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Dreizehn ehemalige Offiziere und Nazis mathen Anbiederungsverſuch bei Thälmann

Sind das die wahren reboiutionären Klaſſenkämpfer
In der Kommuniſtiſchen Partei herrſchte in den

Ietzten Tagen ungeheurer Jubel. Moskaus Agita
tion unter den Maſſen hatte großen Erfolg gehabt.
Wenn auch nicht in der Quantität, ſo doch in der
Qualität. Stolz verkündete nämlich die „Rote
Fahne“, daß vor einigen Tagen

13 ehemalige Offiziere und Fährer national
ſozialiſtiſcher Verbände zur KPD. Khergetreten

ſeien. Die Namen und Berufsliſte dieſer bis-
herigen Nazis und jetzigen Mitkämpfer Thälmanns
laut nach der „Roten Fahne

f

Berlin. F.
Wie ſtolz und geehrt werden ſich jetzt die kom

muniſtiſchen Proleten fühlen, wenn ſie an einer
Verſammlung teilnehmen, zu welcher die KPD.
Zentrale einen leibhaftigen ehemaligen Haupt
mann oder gar einen Grafen als Redner ab-
kommandiert. Ob dieſe Herren allerdings in ihrer
inneren Einſtellung der proletariſchen Generallinie
entſprechen, die von Stalin von den Kommuniſten
der ganzen Welt gefordert wird, muß man
zumindeſtens bezweifeln. Vielleicht iſt auch deshalb
der Herr Graf ſchon ſo vorſichtig geweſen, in der
Erklärung der Dreizehn, die die „Rote Fahne“
veröffentlichte, ſich nicht als Mitglied, ſondern nur
als „Sympathiſierender der KPD.“ aus-
zugeben. Dieſe berechnende Vorſicht hält die
Kommuniſtenprefſe trotzdem nicht ab, ſich in

ubeltönen über dieſen neuen hochadligen Erwerb
skaus zu überſchlagen.
Ob allerdings die kommuniſtiſchen Arbeiter

von dieſem neuen Mitgliederzuwachs ihrer Partei
ſehr erbaut ſein können, möchten wir ſtark be
zweifeln.

Sind doch unter dieſen nationalſozialiſtiſchen
einige, die in der Vergangenheit mit

den brutalſten Mitteln gegen kommnuniſtiſche
Arbeiter gewütet haben. Der Herr Graf z. B.
der aus Lettland ſtammt, hat in den Jahren 1919
mit einem lettiſchen reaktionären Freiwilligen
Korps rückſichtslos Hunderte von Bolſchewiſten
vom Leben zum Tode befördert.

Oie Feſtſtellung dieſer Tatſache durch den „Vor
wärts“ war den Kommuniſten ſehr unangenehm.
Aber ihre „Rote Fahne“ fand zur Entſchuldigung
für die früheren antibolſchewiſtiſchen Greueltaten
des jetzigen Kommuniſtengrafen natürlich wieder
den wahren Schuldigen, nämlich die Sozial
demokratie. Das Kommuniſtenblatt behauptete
frech, daß Graf Steenbok damals nur im Auf-
irage des Sozialdemokraten No s ke gehandelt habe.
In Wahrheit liegen die Dinge ſo, daß die anti
dolſchewiſtiſchen Landeswehr bereits Anfang
Dezember 1918 gegründet wurde, alſo zu einer
Zeit, da Noske noch gar nicht Reichswehrminiſter
war. Die faule Ausrede der Kommuniſten wird
durch das eigene Zeugnis des Grafen Stenbock noch
ganz beſonders lächerlich gemacht. Stenbock hat
da vor einigen Jahren ein Buch veröffentlicht, in

über die Gründe zu ſeinem Eintritt in die anti
bolſchewiſtiſche baltiſche Landeswehr:

„Damals, Ende 1918, war ich Schüler in
einem Rigaer Realgymnaſium. Keine Ausſicht
auf Verſetzung wegen Faulheit, Zerfah-
renheit und Verträumtheit. Dezember
1918 in Riga! Alles geht drunter und drüber.
Die Reichsdeutſchen verlaſſen das Land, bolſche
wiſtiſche Truppen ſtehen vor der Stadt. Jn
größter Haſt wird die „Baltiſche Landeswehr“

gebildet. Die geſamte Jugend von Riga
Studenten, Schüler Adlige undBürger meldet ſich begeiſtert.

Ich bin ſofort dabei mein erſter Gedanke:

So kommt es denn,
Febdzus gegen die S

ich als Frontſoldat den
wiken mitmache. Be

geiſterung und Faulheit treiben mich und
dann noch etwas anderes: eine unbändige Gier
nach dem Leben, nach wilden und wüſten Aben
teuern.“
Der Herr Graf hat ſich hier ſelbſt ſehr frei

Furchtbare Brandkataſtrophe in Pittsburg
22 Tote, 200 Verletzte

Das Altersheim des Minoritenkloſters in
iſt durch einen tbaren Brand

vollſtändig zerſtört worden. 22 Perſonen fielen
den L zum Opfer, 200 wurden verletzt.
Die Ordensmitglieder haben Uebermenſchliches
leiſtet, um im Verein mit der Polizei und der

Unterſtützung ſich ſpäter einer dann zu erwarten

mütig charakteriſiert. Jedenfalls geht aber aus
ſeinem eigenen Eingeſtändnis hervor, daß man
nicht die Sozialdemokratie, ſondern den Junkerſtolz
und daneben auch die Faulheit und Aben
teuerſucht des Herrn Grafen für ſeine dama
ligen antibolſchewiſtiſchen Greueltaten verantwort
lich machen kann. Jn ihrem Haß gegen die Sozial
demokratie iſt den Kommuniſten ebenſoſehr jede
Lüge recht, wie ihnen auch die übelſten Abenteurer
als Bundesgenoſſen willkommen ſind, wenn ſie nur

Kreiſen des werktätigen Volkes zu brechen.
die Herren Offiziere und Grafen bei eine

mVolksentſcheides mit ſeiner kommuniſti

den HitlerHugenberg Regierung zur Verfüſtellen, da die Thälmann Diktatur gerade bei ch

ſich allerdings die kommuniſtiſchen Drahtzieher keine

Sorgen. Sie ſind eben vom Kopf bis Fuß nur
auf Agitationshumbug und Haß gegen die SPD.
eingeſtellt.

belegt. Diedaraus, daß d
der Verletzteng itten fanden und

eim war mit 600 Perſonen
c

ereits die Fluchtwege abgeſ

mithelfen, die Macht der Sozialdemokratie in den ei
Ob de

etwaigen erfolgreichen Ausgang des Stahl

Stahlhelmſieg nicht zu erwarten iſt, darüber machen

i

Vor dem Haager Jnternatienalen
Gerichtshof begann der franzöſiſche Vertreter
Paul Boncour am Freitag mit ſeiner

n Bruderſtäat gerade das getan, was im
Intereſſe des künftigen neuen Europa hätte ver
mieden werden ſollen.

Boncour berief ſich dann auf die Erklärung der
verbündeten und vereinigten Mächte vom 16. De
zember 1919, wonach dieſe ſich jedem gegen den
Artikel 88 des Vertrages von St. Germain ver
ſtoßenden Verſuch einer Gefährdung der öſter
reichiſchen Unabhängigkeit widerſetzen würden. Es
gehe hier nicht darum, Oeſtevreich das Recht
ſtreitig zu machen, ſeinen eigenen Intereſſen ge
mäß zu handeln, ſondern darum, daß an einem
internationalen Vertrage ohne Zuſtimmung des
Völkerbundsvats keine Veränderungen vorgenom
men werden könnten. Der Gerichtshof ſolle ledig
lich entſcheiden, ob ſich der Text der Zollunion mit
dem Text des internationalen Vertvages von St.

aus den Jctern Hringen mußten. Durch die Gevmain vereinbaren laſſe.

inge aus dem Bereich lichtere zu retten. Das Alters-euerwehr die Pfl
h brennender

Brünings Ankunft in Berlin
Der Reichskanzler Dr. Brüning und Reichs

außenminiſter Dr. Curtius ſind heute vormittag
gegen 8 Uhr mit den anderen Herren der Dele
gation in Berlin eingetroffen und auf dem Bahn-
hof Charlottenburg ausgeſtiegen. Urſprünglich
ſollte die deutſche Delegation mit dem Nordexpreß
um 8.37 auf dem Bahnhof Friedrichſtraße
eintreffen, hatte aber ihre Dispoſitionen geändert.
Die Abſicht der Ankunft auf dem Bahnhof Char-
lottenburg war ſo geheim gehalten worden, daß
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ſelbſt die nächſten
Angehörigen des Reichsaußenminiſters ſowie
Herren des Auswärtigen Amtes ſich eingefunden
hatten. Vor dem Bahnhof Friedrichſtraße hatten
zahlreiche Photographen Aufſtellung genommen,
und die Polizei hatte umfangreiche Abſper-
rungsmaßnahmen getroffen, da ſich das
Publikum bereits vor Eintreffen des Nordexpreß
angefammelt hatte.

Lavals Rückkehr nach Paris.
Miniſterpräſident Laval, Finanzminiſter Flan

in und Unterſtaatsſekretär FvancoisPoncet kehr
ten am Freitagnachmittag von London nach Pavis

welchem er ſeine antibolſchewiſtiſchen Abenteuer
ſchildert. Dabei macht er folgendes Eingeſtändnis

zurück und wurden auf dem Nordbahnhof von ver

z r ung purſen iarbeiten ungeme wert. ngang dieſer
Meldung war es immer nicht gelungen, den
Brand niederzukämpfen.

von einer großen Menſchenmenge mit den Rufen:
„Es lebe Laval“ und „Es lebe der Friede“ begrüßt.

Vor der Abfahrt in London gaben Laval und
Flandin dem Sonderberichterſtatter des „Jn
tranſigeant“ Erklärungen ab. Laval ſagte u. a.:
„Die Londoner Konferenz hat unter kritiſchen Um
ſtänden begonnen. Als wir von Paris abreiſten,

Die Internationale berät
Das Exekutivkomitee der ArbeiterJnternatio

nale, das am Donnerstag und Freitag zur Vor
bereitung des heute nachmittag um 3 Uhr be
ginnenden Jnternationalen Sozialiſtenkongreſſes
kagte, beſchloß u. a., die „Lage der Arbeiter
bewegung in Deutſchland und Zentraleuropa
ſowie den Kampf der Arbeiterklaſſe um die
Demokratie“ als zweiten Punkt auf die umfang
reiche Tagesordnung des Kongreſſes zu ſetzen.
Sie beſch ferner, das von Mitgliedern der
Exekutive mit Vertretern der Gewerkſchaftsinter
nationale gemeinſam ausgearbeitete Aktions
programm für die Abrüſtungskonferenz des
Völkerbundes zu beſtätigen und den Delegationen

war die öffentliche franzöſiſche Meinung etwas be zur Durchführung zu empfehlen.

Artillerie gegen Sndikalisten
In Sevilla wurde in der Nacht zum Freitag

auf Anordnung des RMilitärbefehlshabers der
Hauptſitz der Syndikaliſten, ein bekanntes Reſtau
rant, nach vorheriger Warnung durch 22 Artillerie
geſchoſſe völlig zerſtört. Menſchen kamen nicht zu
Tode, da die Syndikaliſten das Lokal vor dem
Bombardement geräumt hatten.

Nochts um 2 Uhr kam es wieder zu Schieße-
reien. Ein Häuptmann der Zivilgarde und ein
Arbeiter wurden getötet. Alle Führer der Syndi-

ſchiedenen Miniſtern und Parlamentarievn ſowie kaliſten ſind inzwiſchen auf der Feſtung Cadis

interniert worden.
Am Freitag chte wieder vollkommene

Ruhe. Die Geſ hatten geöffnet, auch die
Zeitungen ſind wieder erſchienen. Der Telephonſtveik aut langſam ab. Viele Streikende haben

die Arbeit wieder aufgenommen.

Zwei Aufrührer zum Tode verurteilt.
Das Kriegsgericht hat zwei Anſtifter der letzt

tägigen Unruhen und Gewalttaten in Sevilla zum
Tode verurteilt.



Die kommuniſtiſche Zentrale hat einen Aufruf
für das Volksbegehren des Stahlhelms und der Befehl der
Nationalſozialiſten erlaſſen. Jn geſchwoll Mord-
Phraſen deklamiert dieſer Aufruf gegen die
ßenregievung und gegen die it des
ßiſchen Landtags aber wird verſchwiegen, der Zweck dieſes Volksentſcheids
der vereinigten n in Preußen die

Erſetzung der preußiſchen Linkgkoglition durch und den 1 rden entlarvt. Aus der
eine Rechtsdiktatur Preſſe der rechten und linken der Kom

iſt. Dieſer Aufruf iſt die ungeheuerlichſte
Groteske, die jemals von einer kommuniſtiſchen
Zentvale verfaßt worden iſt. Seit den Tagen, in
denen Ruth cher triumphierend deklamierte:
„Wir haben fünfmal die ſchwarzrotgoldene Regie
rung geſtürzt“, hat kaum ein ähnliches Machwerk
die kommuniſtiſche Parolenſchmiede verlaſſen.
Dieſer Aufruf iſt ein einziges Dokument der poli
tiſchen Borniertheit und des ſinnloſen Haſſes gegen
die Sozialdemokratie. Den Höhepunkt erreicht das

Machwerk mit dem Satze: ſich geſpalten.
„Die Kommuniſtiſche Partei reicht bei der Her bisherige Führer der Naziſtudenten ver

r o anſtaltete am Donerstagabend eine öffentliche Verratiſ r n die Bruderhand. ſammlung, in der er ſich mit aller Schärfe
Der Volksentſcheid der vereinigten Reaktion inPreußen richtet ſich gegen die ſozialdemokvatiſchenj esen vitler x weil dieſer den Sozia

Arbeiter. Sie ſollen unterdrückt, entrechtet, ge lism rraten habe.
knebelt werden, wenn die Faſchiſten ans Ziel ge Es kam wiederholt zu ſtürmiſchen Auf-
langen. Alle Evrungenſchaften ihres jahrzehntetritten, ſo daß die Polizei mit der Auflöſung
langen Befreiungskampfes ſollen ihnen durch eine der Verſammlung drohte. Der Göttinger Nazi
faſchiſtiſche Diktatur entriſſen werden. Die führer, ein Rechtsanwalt Muſch, und ein Nazi

Kommuniſten aber machen mit den faſchiſtiſchen führer aus Berlin bemühten ſich vergeblich, die
Treibern gemeinſame Sache! anweſenden Nationalſozialiſten von der Richtigkeit

Das nennen ſie den ſozialdemokratiſchen Arbeitern der Hitlerpolitik zu überzeugen. Als ſie ſchließlich

die Bruderhand entgegenſtrecken! ihre Anhänger aufforderten, den Saal zu verlaſſen,
Jeder Satz dieſes Aufrufs ſchlägt dem geſunden folgte ihnen nur die Hälfte. Die anderen Nazis

Klaſſeninſtinkt der Arbeiterſchaft ins Geſicht, zu beſchloſſen den Austritt aus der NSDAP.
Plehe auch allem, r rrtei bi über den sentſcheid der Hohen Nazibanditewoüernprinxen, der Großkapitaliſten und der oſt n vor Gericht

elbiſchen Junker geſagt hat. Am 15. Oktober 1930 m Jn en den r Fehmarn,
vklärte der kommuniſtiſche Abgeordnete Schwenk deffen Lemkenhafenim Preußiſchen We ſ t während der Pfingſtfeiertage behandelt wurden, er

„Die Nazis wollen ein Vollsbegehren zur hielt der Naziführer von Fehmarn fünf Monate
Gefängnis. Die übrigen drei Angeklagten wurden

Auflöſung des Landtags durchführen. Wer ſteht Geldſtrafen von insgeſamt 720 Mark verurteilt.
hinter dieſem Volksbegehren? Hugenberg und ür die Verhandlung waren 41 Zeugen geladen.das übrige Großkapital, die ebenfalls das faſchi Die Brutalität der Nationalſozialiſten ſteht feſt.

ſtiſche Regime aufrichten wollen. Dieſes Volks Man hat an der Straße ſtehende Leute nieder
begehren der Nazis hat nur das Ziel, die Blut geſchlagen, man iſt unter Beſchädigung von Türen

Die Göttinger Nationalſozialiſtiſche Partei hat

herrſchaft der faſchiſtiſchen Diktatur aufzurichten. und Fenſtern gewaltſam in Häuſer eingedrungen,

du diWir lehnen es deshalb ab, dieſen Volksbetrug en wir rigen
mitzumachen. „Schuldige“ dem Naziführer Böhmcker dem Ver

Heute machen ſie den Volksbetvug mit undſteidiger der Nazis in dieſem Prozeß vorgeführt,
derſelbe Landtagsabgeordnete Schwenk war es, der ſie ſchließlich mit großer Geſte entließ. Die
der im preußiſchen Jnnenminiſterium den famoſen Zeugenausſagen belaſteten die Nazis ſehr ſchwer.
Wiſch der Kommuniſten überreichte, in dem dieſ m Laufe der Verhandlung ergab ſich auch die
Teilnahme der Kommuniſten am Stahlhelmvolksdringende Notwendigkeit eines Lokaltermins. Jn
begehren offiziell angekündigt wird! Lemkenhafen ſchilderten die Einwohner die einzelnen

Am 10. April 1931 rief die „Rote Fahne“ den Vorgänge, aus denen man entnehmen muß, daß
kommuniſtiſchen Arbeitern zu: die Nationalſozialiſten von einer geradezu fana-

„Kein Werktätiger darf ſich verleiten laſſen,ſtiſchen Zerſtörungs und Prügelwut befallen waren.

gemeinſam mit den Mord und Streikbrecher a h r v
banden der Nazis und des Stahlhelms, gemein

Das Gericht war nach den Ausführungen desſam mit den Vörſenfürſten, Junkern und Jn Vorſitzenden davon überzeugt, daß die Strafen

SMäriste ADIChnune ges Stahlhcim VOISCRESGhCiä e

Jet ſollen die kommuniſtiſchen Arbeiter auf wuniſtiſchen Partei

gibt als die

Spaltung bei gen

Stende, zu härteren Strajen zu kommen.
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und die Kommuniſten „eine offene Frage“. Wegen
der Form, in der ſie dieſe Frage erörtern,Hitlerterror in Koburg

z

Aus der Stadt Koburg, deren Verwaltung ſeit wurden manchmal rechts und linksradikale Zei

Die Form richtet aberer am reine ine diſehgſe n hubttam 2 Jerrte eertheſt
der Arbeiterbevölkerung an den bayriſchen Jnnen der „Kölniſchen Zeitung“ braucht

miniſter gelangt.

Seit Montag werden in Koburg in den
Abend- und Nachtſtunden die Straßenpaſſanten
von SA.- Leuten terroriſiert, die in
Trupps von ſechs bis acht Mann durch die
Straßen ziehen. Wer als links ein
geſtellt verdächtig oder iſt, wird von
dieſen Rowdys angerempelt, r und bei
Gegenwehr n. blaue Polizei,
die dem Nazi Bürgermeiſter untertan iſt, verhält

Jn der Nacht zum Donnerstag war die
allgemeine Unſicherheit in den Straßen Koburgs! Die Bremer Juſtizpreſſeſtelle teilt mit:
derart, daß die ſozialdemokratiſche Ortsleitungg Der Unzerſuchungsrichter beſchäftigt ſich zur
den als Stadtkommiſſar eingeſetzten Bezirksamts! geit mit der Durcharbeitung des Ultramare Mate
vorſteher um den Einſatz der grünen Polizeiſriagls nebſt Unterlagen. Die bisherigen Ergebniſſe

ſchen Zeitung“ ernſt. J
Die Silanzſälſchungen der

Lahnßens

erſuchte. Da der Stadtkommiſſar ſich von denſhegründen den dringenden Tatverdachty

Partei
ſekretäre, nehmen wir die Drohung der „Kölni

balkaniſchen Zuſtänden in ſeiner Stadt überzeugt daß durch Buchungen über Ultramare Fälſchungen
hatte, beauftragte er ein Streifenkommando derer Bilanz von RNordwolle vorgenommen worden
Landespolizei, vor dem die braunen Wegelagerer ſind (Konkursverbrechen nach 59 239 und 244 der
Reißaus nahmen, die Straßen zu ſäubern.

Der bayriſche Jnnenminiſter hat verſprochen,
den wüſten Terror der Nazis mit allen Mitteln
zu brechen.

Konkursordnung). Bezüglich der Bilanz für 1920
beſteht die begründete Annahme, daß

nicht aufgeführt e u vuturereſen ſind. Far des Jahr 100 bewezen ſie s
Ermittlungen. in der gleichen Richtung. Sie ſind

in Ausſicht

Verpflichtungen von mindeſtens 25 Millionen

bereits beträchtlich ſortgeſchritten. Eine tage
Matin e franzöſiſch- Aufklärung dieſer Vorgänge dürfte nach Angabeſie derte er enſes Unteſugungerigere n Kate g. ecwäeten

a das ErmittlungsAbſchluß. Zwei ruſſiſche Sachverſtändige ſeien ſein. Außerdem erſtreckt ſich das Ermittlung
dieſer Tage in Paris eingetroffen, um der fran verfahren in Richtung des Betrugs, begangen
c ilen, gegenüber den Banken, und auf Verſtoß gegenzöſiſchen Jnduſtrie mehrere Aufträge zu erteilen 312 HEV. Die Angeſchuldigten ſind zum Teil

Kommuniſtenrowdys überfallen Bürgermeiſter, mehrmäls gehört worden.

Am Donners nd kam es in Tautewalde beiBauten zu ſchweren politiſchen Auseinander Angeſchuldigten Karl und Heinz Lahuſen nicht
ſetzungen. Der ſozialdemokratiſche Bürgermeiſterſein gelegt worden.
von Tautewalde, der mit einigen kommuniſtiſ eBauarbeitern in einen Wortwechſel t, wurde
von den Rowdys niedergeſchlagen und ſchwer Neuer „Do X“ Ende nächſter W

flationsgewinnlern für deren Volksbegehren auf keine ausreichende Sühne für die außer
zumarſchieren.“ ordentlich ſchweren Ausſchreitungen darſtellen, ſah

mißhandelt. Dem z meter wurde der Unter wird das veutf e Flugboot „Do X“ von Rio
kiefer r zerſchlagen. er Haupttäter, ein Janeiro nach Miami ſtarten. An Bord werden
21jähriger Arbeiter, wurde verhaftet. etwa 40 Paſſagiere ſein.

J z ſeien niemand ommen. s als ſelbſtverſtändlich erSturm über Kinder wärtet wurde, hat nun eingeſetzt: erhöhte Solida
republik rität, geſteigerte Hilfsbereitſchaft, ſtarkes Zuſam-

menhalten. Das Verantwortungsbewußtſein gegen
Achthundert Falken aus Berlin und Branden über der Kinderrepublik iſt gewachſen. Noch einen

burg hatten ihre Zelte aufgebaut. Sechs Dörfer anderen Gewinn können wir buchen: das ſchlechte
ſtanden. Am vierten Tage ſetzte Regenwetter ein. Wetter hat den n der Falken angeregt,
„Morgen wird es wieder ſchön“, hieß es. Aber auch hat ſie noch arbeitsfreudiger werden laſſen. Neue
am nächſten Morgen hing der Himmel voll grau Möglichkeiten entſtanden, um die Zelte noch beſſer
ſchwarzer, regenſchwerer Wolken. regneteſvor Wind und Wetter zu Wir können
es. Der Boden wurde weich und klitſchig. Soll ſichſſtolz auf unſere Kinderrepublik ſein, in der wir in
eine Kinderrepublik vom Regen einſchüchtern laſſen? dieſer Situation ſozialiſtiſche Gemeinſchaft erlebt
Nein! Und das große Zelt war ja da. Dort ver haben.
ſammelten ſich alle Kinderrepublikaner zur Voll

Anekdotenſchwindelverſammlung. „Mag es regnen; wir halten Diſzi

Am 26. Juli wird „G. B. S.“, wie ſeine Lands-
plin; wir werden durchhalten!“ Dann ſpielte der
Kaſper im großen Zelte. Was gab das für einen
Spaß! Man wußte ſchon gar nicht werd leute e nennen, 75 Jahre alt. Mit 2 wird
draußen unfreundliche Wettergeſellen am Werke die Oe Prilivleit nicht nur den berühmteſten eng
waren. Der Sturm wurde Leen Abend rin liſchen Dramatiker, ſondern zugleich eine der inter
Trotzdem verlief auch dieſer e länzend. W eſſanteſten Perſönlichkeiten des geiſtigen Europaund Sturm ließen nicht nach. Alle Zelte wurdenſfeiern. Wie ſehr Bernard Sva in erſter
gut verſchloſſen, die Zeltgräben nachgeſehen, die Ab Linie als n betrachtet wird, geht
flußgräben tiefer gegraben, die Spannung nach ſchon daraus daß wohl über kaum einen
geſehen, die Heringe tiefer in die Erde geſchlagen anderen Zeitgenoſſen eine ſolche Fülle von Anek-
Der Sturm tobte um die Zelte. Wie rollenderdoten kolportiert wird wie über G. B. S. Auch
Donner hörte e das im Zelte an. Unaufhörlich r ſind Zeitungen u Zeiſoritn voll

von derartigen Anekdoten. Sie alle wohl ſehr
ben einen Nach

Jch peparve
at es

J

e

wendende Antwort, in der es u. a. hieß:
„Mir hat weder aus eugenetiſchen noch aus

anderen Gründen eine ſchöne amerikaniſche Tän

et in der beſchrieben wurde,
ne

a

ne faſt poſt d

erin die Heirat vo J Der et hat ſo kann er ſich ſelbſt als deutſchen Nationaldichterie Tänzerin und e orſchlag erfunden, ſtähl dekretieren und anordnen, daß das Volk zunächſt
die geiſtreiche Anekdote des Herrn M. H. und die Pg., Pg. ſechs Wochen ſein Stück W
machte mich zum Helden dieſes Märchens, weil die Ob ſie dazu kommandiert werden, wie die Sol
tungen nun einmal Geſchichten über mich kau daten früher beim Kommiß zur Kirche, oder ob
en. 99 Prozent dieſer Geſchichten ſind glatt eſſie d auch noch zah

Lügen. 8 Prozent iſt halb wahr. Der Reſt nicht wahrſcheinlich das letztere).
iſt wahr, aber verdreht wiedergegeben.“ un allgemeinen wird bei uns über den man

nWenn man in dieſen Tagen einen Mann, der tikernachwuchs gekl m drittenes gewiß verdient, ohne dumme Märchen gefeiert W 3 r e

Eine Haftbeſchwerde iſt bisher von den

len müſſen, wiſſen wir

einen nege e
u werden, wieder mit einem Kranze ſolcher Anek ernennen ſich ſelbſt zu e und Schiller, Kleiſt

Vooten umgibt, dann wiſſen unſere Leſer wenigſtens,was ſie davon zu v ben. J und Hebbel, und „das
alther Vietor.

Joſef Goebbels,
der Nationaldichter

hat, was es braucht.
Was weder in Sowjetrußland noch in Muſſolini

Sache der Organies Ereignis: diea er liefern ſie am laufention, und die Drahtzben ande. S

Zandor kauft ſich eine Karte fürDer Snuob.

Die Bemühungen der RNazis, ſich der Bühne t ber imfür ihre hehre Kultur u bem ſind bislang gebe r n rn a uber
völlig mißglückt. Zuletzt gi e „NS. Volks flöte“. Nach dem zweiten Akt wendet er ſich anbühne“ den Weg allen Je ches. Aber der Kul einen Nachbar: „Ach, Verzeihung, wann kommt

turmacher der Luler rtei mit Namen,henn eigentlich die Gans?“will nach der „Deut 9 Kevo tion“, dem Organ Was für eine Gans?“
der revolutionären Nationalſozialiſten, „mit be Ra, die den Lohengrin auf die Bühne zerrt!“deutenden Geldmitteln“ in Berlin ein Theater Aber, lieber eng das iſt doch idt die
pachten, das nur vom „Kampf und für gen Lo egorin Aaſführrng Heute abend wird doch
Kultur“ genehmigte Stücke aufführen ie „Zauberflöte' geſpieltVorarbeiten e ſchon weit gediehen. Aber nun „So? Die ger te“? Na, dann kann ich
kommt der Haken: Joſef Goebbels, Reichspropa ja nach Hauſe n. Von der Zauberflöte kenne
gandaleiter der Hitlerpartei, hat die Forderung ich näm ich jeden Ton.“
geſtellt, daß die neue Bühne als erſtes Stück ſeinen

„Wanderer“ und zwar für eineoche Jn der Ausſtellung desris ſtand der Maler deSpieldauer von ſechs n. Ein Kunſtfreund.
Es iſt uns Jeichgart a ob es einſichtsvolle Grand Palais“ in

Gruppen unter den Nazis gibt, die dieſe Kata Kault vor ſeinem Bilde, einer nackten Tänzerin.ſtrophe bisher verhütet Pabet Wir können auch Ein Herr tippte ihn an der Schulter und fragte:

nicht unterſuchen, ob das Urteil der „Deutſchen] „Pardon,
Revolution“ zutrifft, es handele ſich um einen Bildes?“
„liberalmarxiſtiſchen Schmarven“, der nicht einmal
die Entſchuldigung guten Stils für er Die „Was koſtet das Bild
genrigde iſt und bleibt, wie ſich die Naziführer
ie Zukunft der deutſchen Literatur und des deut haben Sie tauſend

ſchen Theaters denken. Es braucht bloß einer von
ihnen genug politiſche Macht zu haben, zum Bei-
ſpiel ein Propagandaleiter wie Goebbels zu ſein, dafür die Adreſſe des

Jtalien in dem Z e iſt, bei uns wird

nſieur, ſind Sie der Maler dieſes

e .2„Hier haben Sie tauſend. Geben Sie mir
Modellg

l

7[ä v
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Ich bin glücklich

r In Wirklichkeit handelt es ſich um ein

Rieder mit dem faſchiſtiſchen Volksbe-

W uru m scſr eiten Seit ar Le im Ach D
KPD. Arbeiter, macht ihr das
„Mſassenfempf“ R5er das Ttef des Voftsentscheicks:
„zZaſchiſtiſcher Volksbetrug

Erotzdem ſchließen KPD.- Führer das Bündnis
mit Stahlheim und Hakenkrez
Halle, den 25. Juli. Der „Klaſſenkampf“ am 28. April:

An der Spitze des als Erſatz für den ver Die parlamentariſche Aktion des Vollsbegebotenen „Klaſſenkampf“ heute herausgekommelxens, de unneht Anturue
nen Mitteldeutſchen Echo“ wird auf- folgen dürfte, 2 und bleibt nur Spiegel-

ordert, am 9. Auguſt für den Stahl-ſſechterei Kein Zvweifel, daß der preußiſcherm Voltsentſgeld einzutreten Koalitionsthron der SPD. wackelt.
Frtaliſtſchee Bltpchlene Preußen für ein daß ein Regierungs wechſel nicht die

Die Beteiligung am Volksentſcheid des n u je ine Lelgwiaun Des
Stahlhelms, der Hugenberg und Hitler raktlnären Regimes, ſondern mit der ſortſchreiten
als revolutionären Kampf „für ein freies den Verſchärfung des „Klaſſenkampfs“ eher noch

Aber es iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich,!

den Marzxismeus“

auch noch mit?
terbewegung zeitigen wird.“

Als heuchleriſches növer zur Stärkung
der faſchiſtiſchen ront, als Schwindel und Be
trug, als höhere Stufe der politiſchen Reaktion
bezeichnete der „Klaſſenkampf“ vor einem
Vierteljahr die „Volksaktion“ des Dreigeſtirns
Hitler-Seldte-Hugenberg Und ver-
ſicherte, daß kein kommuniſtiſcher Arbeiter ſeine
Stimme dem Volksbegehren der Reaktion geben
würde. Und heute Heute fordert dieſelbe
kommuniſtiſche Preſſe unter ſchamhaften Ver
ſchweigen alles Vorausgegangenen ihre Anhän-
ger auf, dieſe „Mobilmachung aller reaktionären
Kräfte“ dieſen Volksbetrugderfaſchi-
ſtiſchen Reaktivn zu unterſtützen mit der
ganzen Kraft des Parteiapparates. Die politi-
ſche und moraliſche Entartung der Kommu-
niſtiſchen Partei zeigt ſich damit im vollſten
Lichte.

Arbeiter, Werktätige! Auch ihr kommuniſti-
ſchen Arbeiter, urteilt ſelbſt! Hat je
eine Partei ſchlimmeren Verrat an der deutſchenozialiſtiſches Deutſchland“, „für ein rotes höhere Stufen der politiſchen Reak-

reußen“, „gegen Faſchismus und Reaktion“ſtion und des Terrors gegen die Arbei-
zu bezeichnen, das iſt wahrhaftig der wunder-
vollſte Witz, den die kommuniſtiſche Propaganda

bisher geleiſtet hat. Man leſe nur einmal
e an eder telle der eigen t ab

gedru eußerung des deutſchnatio- enalen „vBitterfelder Tageblattes“ nach überj Die erſten Publikationen des Stahl
die Abſichten, die die Diktatoren nach ihrem helms reſp. des Ausſchuſſes für das Volksbegeh

mit den Kommuniſten haben. ren“ ſind nunmehr, zur Vorbereitung des Volks-
Aber was ſollen wir uns bemühen, den entſcheides, erſchienen. Man kann ſich daraus be

kompletten Unſinn, der zur Bemäntelung des reits ungefähr ein Bi d m a ch en welche Welle
ſchändlichſten Arbeiterverrats in dem Aufruf von Demagogie und politiſcher Aufwühlung ſich in
der kommuniſtiſchen Parteizentrale verzapft den nächſten Tagen über das preußiſche Volt er

rd, c nen Wie wir gießen wird.m „Klaſſenkampf“ und ſehen wir, wie mmuniſten das. itentumg tönu niſtiſche Organ für Halle Merſeburg Ko n Cheilte
P be gere r d e o kte Jn einem Flugb latt „Du ſollſt entſchei-

en tſcheid charakteriſiert hat. den!“ und in welchem Sauberkeit in politiſchen
Am 8. April ſchrieb der „Klaſſenkampf“: 7 o “9 e w. augerhen der r

„Da haben wir den politiſchen Unfu t olksbegehrler nicht für ein „ſauberesPreußen“ gekämpft wird, heißt es: „DeinVolksbegehrenrummels der Nationa Cyr' ſt entu n 88 e giibe
över zur Stärkungſretten!“ Es ſcheint den Verfaſſern des Flugr en Front vlattes in ihrem Winterſchlaf entgangen zu ſein,

St aland. Die Werklätigen werden auf dieſenſdaß die von ihr bekämpfte preußiſche Regierung
ch w

den
einfallen. Sie wer nicht nur das Konkordat mit der katholiſchenwir vom Kirche, ſondern letzthin auch mit ſämtlichen evan-

Hakenkreuz allein laſſen! geliſchen Landeskirchen Preußens abgeſchloſſen hat.
Die Volksbetrüger vom 14. September Da die chriſtlichen Kirchen ſelbſt wohl anderen An

wolen wieder Dumme fange n. Die Ant ſicht ſind dürfte es ſich nicht einmal um Angſt-
re träume der Volksbegehrler handeln, ſondern ein-wort der revolutionären Arbeiterſchaft lautet: fach um ſolide und handfeſte Semagogie,

irng.“ die beim richtigen Namen zu nennen Pflicht allerderer iſt, die wirklich für Sauberkeit
Am 15. April hieß es unter der Ueberſchrift: im politiſchen Leben kämpfen.

„Der Futterkrippenkampf um re ehe „Rote Banden“
„Uum was geht es bei dieſem „Volksbegeh n dem gleichen Flugblatt wird es von demren“, bei dieſem „Kampf“ zwiſchen Stahlhelm- nung s Volksentſcheides abhängig gemacht,

HakenkreuzFaſchismus und der Sozialdemokratie?ſhh „Rote Banden die deutſche Heimat plün-
Kein Werktätiger darf ſich durch die heuch-Zernd und mordend beherrſchen werden“. Ge

Leri n Phraſen der Faſchiſten für ihre ordet wird zwar, aber nur dort, wo die Radi
reaktionäre und volksfeindliche Aktion mißalen von rechts und links ſich im Gebrauch ihrer
brauchen le er Wir Kommuniſten eiſtigen“ Argumente gegenſeitig üben. Die

erttätii Kein ibt ſeine Stimme dem oten Banden“ aber haben ſich bereits eingeſun
„Volksbegehren“ der Reaktion! „den, und zwar als Mitarbeiter und Mit-

Am 23. April ſchrieb der „Klaſſenkampf ben en r W
der Werktätigen den derſelben Leidenſchaft wie die a mtruppene Tr ſt crberg a er c Mannen aufrufen. Es würde ſich angelegent

mit Hugenberg als Drahtzieher im Hinter lich empfehlen. das Flugblatt „Du ſollſt entſchei
und erkannt. Dieſen Herrſchaften ging es den!“ durch die kommuniſtiſchen Funktionäre ver

a nicht um einen Kampf c ie arbeiteroſteilen zu laſſen!
eindliche Politik der Preußenregierung unter „Gebot der Not“

i ür ſie ging es in erſterV r* X r r erkrippe Ein ſeit geſtern an den Anſchlagſäulen kleben-

Arbeiterklaſſe verübt?

Die ſchwarzweiß, rote Schlammflut
dem Ausdruck tiefſter Sorge belaſtetes Elternpaar
mit einem Säugling. Dazu den Text: „Gebot
der Not: Volksentſcheid!“* Da anzu-
nehmen iſt, daß den Verfaſſern dieſes Plakates die

Begriffe der Weltwirtſchaftskriſe,
die gen der etwa 20 Millionen Arbeitsloſen in
der Welt und die ſpeziellen Urſachen der deutſchen
Kreditkriſe zumindeſt vom Hörenſagen bekannt ſind,
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Stahlheim-Kommunisten!
Rot Front? Treudeutſch? Jſt nicht ſo wichtig
Hier kommt es auf die an
was einſt geweſen, iſt jetzt nichtig
gib Pfötchen, Teddy Strammſtehn, Mann
Herr Thyfſen ſchüttelt Thälmanns Hände,
der ſingt entfſlammt „Die Wacht am Rhein“,
und will, auch bis zum bittern Ende,
in Ehren feſt ein Preuße ſein
Freund Hugenberg iſt hin vor Frende,
der ſchwarzweißrote KPDiſt
und ſeine ſtahlhelmtreuen Leute
erfreuen ihn als frommen Chriſt
Laut ſchmatzend tauſcht man Bruberküſſe.
Nur eins iſt's, was den Teddy quält,
die „nationale Front“ hat Riſſe
ihr beſter Mann, Lahuſen, fehlt
Zum Schluß ſteigt man auf Stuhl und Tiſche,
Begeiſterung erfüllt ſie ganz,
und Thälmann ſingt in ſeltner Friſche
in Uniform den Siegerkranz

eheſo erſcheint es als ein etwas kühnes Unterfangen,
durch dieſes Plakat den Anſchein zu erwecken, als
ſei auch nur ein Quentchen deutſcher Not durch
einen Erfolg des Volksentſcheids zu lindern. Will
man ſchon die deutſche Wirtſchaftsnot im Zuſam-
menhang mit dem Volksentſcheid nennen, ſo kann
es doch vernünftigerweiſe nur in der Gedanken
verbindung ſein,

daß Deutſchlands notleidender Bevölkerung
nichts Schlimmeres widerfahren könnte als
ein Erfolg des Volksentſcheids, der die ſtärkſte
wirkliche Stütze unſerer Wirtſchaft und die
beſte Gewähr für einen Wiederaufban
ſtören würde, nämlich die politiſche Stabilität

der Regierungsverhältniſſe in Preußen.
Wollten die Volksbegehrler wirklich irgendwo
deutſche Not lindern, ſo hätten ſie lieber die von
ihnen bei Volksbegehren und Volksentſcheid für
Agitation und Beunruhigung des Volkes ver-
pulverten Millionen an Bedürftige
verteilen ſollen. Aber dafür
Mittel ihrer Geldgeber natürlich nicht ſo r.

c A
Wehrmacht der kapitaliſtiſchen Parteien
Trotzdem verbrüdert ſich die KPD. mit Stahlheim und Faſchismus

zum Sturm auf den Marxismus und Preußen
Halle, den 25. Juli.

Die Arbeiterbewegung ſteht vor ſchickſals-
ſchweren Ereigniſſen. Die KPD. hat ſich Seite
an Seite mit den kaiſerlichen Nationalpolitikern
Hugenbergs und den ſaſchiſtiſchen Horden
Hitlers aufgeſtellt „zum Kampfe gegen Rot
preußen“. Sollte Dueſterberg über „Rot-
preußen“, Hitler über den „Marxismus in
Preußen“ Sieger werden, dann wird die natio
naliſtiſch faſchiſtiſche Diktatur in
Deutſchland alles zertreten und
zerſtören, was nur entfernt einer freien Ar
beiterorganiſation ähnlich ſieht. Dann wird das
Kapital feſter denn je im Sattel ſitzen und
unter den Geißelhieben Lohndruck, Entrechtung der
Arbeiterklaſſe und Zerſtörung aller ſozialen Er
rungenſchaften das deutſche Volk und die deutſche
Arbeiterſchaft auf dem Wege des „Großhungerns“
vorantreiben. Ueberall in den Betrieben und vor
den Stempelſtellen wird über die allerneueſte
Wendung der KPD. diskutiert. Die kom
muniſtiſchen Arbeiter können es noch
nicht faſſen, was ihnen zugemutet wird. Zu dieſen
Diskuſſionen

einen Beitrag ans dem Gerichtsſaal.

des Plakat der Volksbegehrler zeigt ein mit ſtrationen gegen

Sieben ins Kommuniſten hatten ſich
am 29. Mai in Merſeburg an den

die nach Breslau a

daß ich Schwarz Weiss entdeckt habol Ich will nicht von der hllüoeten Massen-
Ware entäuscht werden, aber auch nicht mehr Geld cusgeben als erforderlich

o 9 9 899
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Stahlhelmer beteiligt. Die Demonſtrationen
und die Angriffe auf Stahlhelmer waren weil
los von der KPD. organiſiert.
ſtellten alſo im Sinne des Geſetzes Land
dw e dar und jeder einzelne, der
ich in der Menge befand auch der Frti
machte ſich des Landfriedensbruchs ſchuldig. rch
das Zeugnis von vier Nazis und zwei Stahl
r 7] wurden einige der Angeklagten überführt,
ich an den Ueberfällen beteiligt r r
Polizeibeamte, die durch e rſtiche verletzt und ſchwer mißhandelt
worden waren, erkannten die anderen Angeklagten
mit Sicherheit wieder. Nur einer wurde nicht be
laſtet. Die anderen ſechs wurden zu Gefäng-
nis verurteilt; der eine zu einem Monat, zwei
u drei Monaten und drei zu ſechs Monaten. Das

richt übte größtmögliche Milde. Es berück-
ſichtigte daß die Leute ver r und vor allem
noch ſehr jung ſind. Sämtlichen die
eine ile in Unterſuchungshaft geſeſſen haben,
wurde der Reſt der Strafe geſchenkt.

Die KPD. hat den jungen Proleten die An
weiſung gern die Demonſtrationen durch
zuführen, die Stahlhelmer anzugreifen. Sie hateine ſchriftliche Anweiſung ſte wurde bei einem
Angeklagten gefunden herausgegeben, die ſogar

ragebogen über die erreichten „Er
olge“ enthielt. Dieſe Anweiſung beginnt mit

„A
bfahrenden Stahlhel

den Worten:
n alle Genoſſen! Jugendgenoſſen, der

m iſt durch das Volksbegehren wieder
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Der Tſturm müſſen z Angriff gegen dieſen die reren r e desma n zum Von dermtam vorgehen. für nicht mehr als eine bannersWoche, ſo wird die Kriſenlohnſteuer hoben. Staatsminiſter a. D. Frl el le le hahen dieſe WeinGeſtern noch ſchickte die KPD. die jungen

2 141. Ein Vona ohne mplansg wird für die i Ab u r en.

4. m n e z
16.Proleten ins Feuer gegen den Stahlhelm. Die,

vem 15. Juni bis 14. Juli 1081 entlohnt. rdie ihrer Parole folgten, haben Freiheit, Leben

Der Kriſenlohnſteuer unterliegt der diel Allez e 14. u alen teicſerest zu beſuchen.
und Geſundheit gewagt. Sechs junge Proleten
aus Merſeburg haben im Ge is ſitzen müſſen,

und nur die Milde eines verſtändigen Gerichts hat trag des Arbeitslohnt. Der Akrtionsdausſchuß.

n n e tr mit demſelben S Zum re toven r 73 kommt für dieſe Lohnwoche
demſelben Stahlheim, den ſie geſtern Wehrmachi und alſo auh Man hörte zu Anfang der vielder kapitaliſtiſchen Parteien nannte u Se e henen r Werke K.h 73 r e i enlauni aber mit dermaligen Einnahmen, ifikatiolaunigen mögen ſich n füran der deutſchen Arbeiterklaffe wirkl n, daß, wenn ein Arbeiter

auf

ä So die größte Hige desKriſenſteuer geſondert zu berechvaum feſtgeſetzt werden. Jahres noch higt denn am Juli
nen und ſonſtigenbringen J. 3 r llen Lohn bezieht, an jederſlo i nicht für

Nazi überfällt wehrioſe Frauen ren e Kriſenſteuer für alle na r
Geſtern nachmittag verſuchte in der Seebenerf Zum ſtenerpflichtigen Arbeitslohn gehören Je e n Da von vielen auch ſehr SStraße 153 der 55jährige arbeitsloſe Mechaniker nicht die S h dielg r eſen e

Wilhelm Jſenſee in die Wohnung ſeiner Haus nur in Höhe des ewieſenen z trä 1000 M. 1,5 Die Hunds die bis zum 28 dauern,wirtin gewaltſam einzudringen. Er zertrümmerte gewährt n ver die tatſächlichen Aufwendun rogent und darüber hinaus 5 Prozent. ſuchen Ramen o tern,
mit einem Hammer die Glasſcheiben der Korridor gen nicht üderſtgen und die das Kt indem laufenden Arbeitseinkommen den die Aſtronomen Sirius
tür und zertrat die Türfüllung in der offenſicht voller Höhe als Dienſtaufwandsentſchädigungen an fällt auf den 23. Juni ilichen Abſicht, in die Wohnung zu gelangen undſerkannt hat. Sind dieſe Vorausſetzungen nicht er macht die Kriſenlohnſtener aus: dem der Alten
ſo einer Forderung an die Hauswirtin Nachdruck füllt, ſo fallen auch die Aufwandsentſchädigungen monatlich wöchemlich täglich te resperiode ein. Gleichu verleihen. Hierbei hat ſich Jſenſee, als erſin voller Höhe unter die a v s iſt Reichemart Prozent ne n das Zeichen des Löwen,urch das entſtandene Loch in der unteren Kor auch dann der Fall, wenn ein Teil der Dienſt] jz 300 70 11,60 J der Volksmund
ridorhälfte hindurchkriechen wollte, beide Puls aufwandsentſ nungen bei der Lohnſteuer als Fjg 400 93 15.40 1,5 Beginn der in Zu
adern verletzt. Das Blut floß ſo ſtark, daß er von r anerkannt und ſteuerfrei iſt. ig 500 116 1940 2 denn eine ermeinem Arzt verbunden werden mußte. Der über-Bare Auslagen, die dem Arbeitnehmer vom fyjz 600 139 2320 2,5 in den Löwen heht die große 4
allenen Hauswirtin, die ſich mit ihren beiden Arbeitgeber geſondert werden, z. B. Reiſe ist 700 162 T 3 Nach cher Anöchtern und der Aufwartefrau allein in der Woh koſten, Tagege und Ausloſungen in ange bis 1000 231 3860 3,5 de ive notwendig zum
nung befand, war es nicht möglich, polizeiliche lnem Umfange bleiben bei der Berechnung der i 1500 347 57 80 1 e der geh und Garten der

herbeizurufen. Sie verſtändigte ſich aus Kriſenlohnſteuer außer Betracht. bis 3000 693 11540 4 en entgegengehenden Frichte, denn Nur in der
de Suugtiet Von der 7 ſind aus Lehn und darüber 5 Juliglut wird Obſt und Wein dir g v 9re e i tsempfänger befreit, i s hat den Anſchein, als ob die Hundstage 4aufmerkſam gemacht worden waren. Ein Rachbar Hervorgehoben ſeien noch die Beſtimmungen der Es hen n e e bewahren Arg für
alarmierte dann das Ueberfallkommando. Einſdie nicht mehr als 24 Mk. wöchentlich, 100ſdie Abrundung Der Arbeitslohn wird in allen ihrenanderer Straßenpaſſant eilte e Hilfe herbei und Mark monatlich oder 1200 jährlich ver Fällen nach unten abgerundet, und zwar bei ſ. ehe mee die tet

den Rohling aus dem Korridor zurück. Gegen dienen. Außerdem ſind diejenigen von der Monatsgehältern auf den nächſten durch 5 s ne de Parlament g. m der Ruhe n derben Täter, von dem behauptet wird, daß er fana ſteuer befreit, die wegen der Anrechnung von irharen Reichsmarkbetrag (z. B. ein monatliches Stilliegens der u e n
tiſcher Nazi Anhänger ſei und der zur Kch ung Porehereehigungen lohnſteue Ceu W Einto von 275 Mk. auf 75 Mk); bei gah Politik oft an e r i. r
ſeiner Nerven mit J dem Polizeirevier geführt das r r S über e r w. bung fur t ndeſten zwei volle Wochen auf le dte u Ge von er
wurde, iſt Strafantrag geſtellt. Aitfſeloſiſeurt Bad nicht von den Beemen, Ancſden nächſten durch 2 teilbaren Reichemarkbetvag wunderbaren Enten, gräßlichen Seeſchlangen und

Nur wenig Straßenarbeiten geſtellten und Arbeitern der öffentlichen Körper(z. V. ein Arbeitslohn von 147,60 auf 146 Mk. anderem ſeltſamen an r und den
Augenblicklich tut die Stadt ſehr weni ſchaften einbehalten, die der Ge bei Zahlung für mindeſtens eine volle Woche See r Wie Hundsagerlieih t ggtadt r auf Grund der Notverordnung vom 6. Juni 198 auf den nächſten vollen Reichsmarkbetrag (z. B. ein „Saureagurkens n a

ür ihre Straßen, obwohl ſicher recht viele Straßen tage in der Journaliſtenſprache. Zu ſolchen Mit vDe e nötig haben. In Unterliegen. wi dem Arbeits Arbeitslohn von 5480 Mk. auf 54 Mk) bei Zah e S heutzutage allerdings
Arbeit ſtehen faſt durchweg nur neue Straßen des Die Krifenlohnſteuer wird von dem lung für volle Arbeits t a g e auf den nächſten durch nicht mehr zu greifen, denn die Zuſtände, 3
halliſchen Südens. Jn der kommenden Woche wird lohn erheben, 20 teilbaren Reichspfennigbetrag (z. B. ein Arbeits unter denen wir leben, ſorgen im reichen Maße
3 e We n 9 r W c. S 30. ehe lohn von 11,35 Mk. auf t x daß den Zeitungsſchreibern der Stoff nichth e S er h der wo J S J voraus er er n p. Inde n u e durch 6 teilbaren geseh
te e ngeleiſe er egt werden, am Juli uni a rm tſſendorfer We im in der Friedrich ESert der Keiſeniohnſtener rege wevden bei nach Reichspfennigbetrag 5 B. ein Arbeitslohn von Lehrlingseinſtellung beim Reichsbahn Aus

rwrs die zwiſchen Huttenſtraße und Vogelweideſträglicher Gehaltszahlung die Junigehälter, 2/48 Mk. auf -2,45 Mk.). e Halle. Am 1. April 1932 Jönnen
ausgebaut wird, gearbeitet. die im Juli ausgezahlt werden, 3 nicht der Die Kriſenlohnſteuer wird wie die Wohnſteuer W 7 den eini e e f

Flugtag verſchoben Die Flugſport Halle AG. er ein a le borgeſehen Wenn h der Leſer vom Ardeitgrber eindehalten und an die Jinanr eire e eclzgen thun Gehhe n En
hat ſich veranlaßt geſehen, den für den 26. Juli zahlungegeitraum über den 1. Juli erſtreckt. Fn ämter abgeführt. Eine n Lelung als Lehrling bis zum 31. Auguſt 1931 an
in Ausſicht genommenen Flugtag auf Auguſt zu dieſen Fäuen unterliegt der Kriſenlohnſteuer nur mäßig entrichteter Kriſenlohnſteuer findet ins Reichsbahn-Ausbeſſerungswerk Halle ein

i veichen.

J

W

verſchieben. lder Teil des Arbeitseinkommens, der für die Zeitlkeinem Falle ſtatt.

3 S den riert Hat die Sprache z gejande r n Jch und der ſachten Geruh
Hermann Markert hat die Sprache gefunden. ſamkeit der Familie.Nur Scſtröder: Er taſtet halb alt er nach dem Herde hinüber Aber was iſt die Sehnſucht einzelner Men

r eiſernen Ringe. chen? Was ſind Wünſche und Hoffnungen einerreift nach einem4 u ſieht und hört alles genan und iſt Familie und ihrer Mutter? Was ſind Freuden und

t ſieht jErmmt T r er doch wirr. Eine Sekunde ſtarrt er auf Schweſter Leiden einiger Gruppen a Geſellſchaft, die
und Mutter. Plötzlich ſpringt er vorwärts, ſtößt nicht kalt ſein können wie herrſchendes, machtge

Ctne S mit aller Kraft den Vater vom Herd zurück, daß er ronnenes Kapital; die nicht brennen können wieW e n Wer a melt x a m giaſſentiaf a enteter Arbeiter?
2 aſe urch die Korridortür ohne ſie wieder n auf einer bewegten See.Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. Hildes Augen ſind T geöffnet; es ſtößt aus zu ſchließen und die Treppen hinunter. Eben noch blaute der Himmel im Widerſchein

6) Nachdruck verboten.) m J d ar De Bajonette. einer ſtrahlenden Sonne. Der Sommer ſchienAlle dwi ſind ſo überraſcht und erſchrocken, daß hen v un e w tief im r ſiel Auf dem Hof dicht vor der Tür, ſo daß er ewig der Herbſt ſo fern.
keiner von ihnen ein Wort ſagen kann. So ſti gen e en te z x r zu den Weg verſperrt in lauſchender Haltung ie Kleinbürger waren „Hans im Glück“.
iſt es einen Augenblick, daß man hört, wie das f zu en, ohne feſt auf einem ſteht der Portier. Fritz rennt auf ihn auf, er Glück aber in der Klaſſengeſellſchaft iſt in die

Gas auf dem Herde ſingt. ne ren t a Tr als ob in an g rn n h groFritz iſt alle Farbe aus dem Geſicht gewichen Frau th. igt. Sie I „Nanu at ſehen meine Pupillen? Warum des Horizonts, an Beſchränktheit u tüberStreit mit dem Vater iſt ihm nichts Neues. An To en er r. er ſo uffijereit, Markerts Hat der Olle eenen jehoben? hebung.
laute und grobe Worte iſt er ſeit jungen Jahren Du biſt krank, Mutter du ſollſt dich nicht Man hört 'n bis hier Ein unerfahrener Seefahrer iſt der Kleinbürger,
gewöhnt. Aber dies kommt zu plötzlich, trifft über noch aufregen Er lauſcht und murmelt zugleich: Binnenſchiffer auf einem Teich. Bei günſtigem
raſchend und ſchlägt ihn zurück wie das donner Es klingt wie Schluchzen. 7 Se ſin, Fritz. Se wiſſen doch Wind
rollende Brüllen eines alten Stieres den hellen Geh, Kind! Geh! Tu es mir zu Liebe ooch: jejen die Kliſtierſpritze hilft keen Pupen

3 2e tet e Fuert der dern Se iäht die Augen vom Vater ſieht auf die Sarr Na a en wat denn
ment h e n t de Zited e Srie, ſtürzt vorwärts Kofalk ſieht ihm nach.Blut in den Kopf zurück nd verdunkelt die Augen. O Vaters r ziſcht es aus dem Munde z er durch das Tor verſchwindet, tippt er mehr
Er hat das Bedürfnis, dem Vater mit gleicher „Jhr ſteckt wohl alle unter einer Decke! Euch a r dem Finger gegen die Stirn. Wieder Sturm: knallend zerplatzen die Segel; raſende

entgegenzutreten. Doch als er jetzt auf doch Frig aber ſtürmt die Straße entlang, ohneveg ch hab' nicht gelogen du lügſt!“ Da klingt Er kommt nicht zu Ende mit ſeinen Worten. ſeinen feſten Gedanken. Ein 8 nur erfüllt ihn, Wr

W. r r Als ob ein Krampf ihn gepackt hak, ein Wahn gemiſcht aus Verzweiflung und Bitterkeit, daß ihm auf dem Wrac vermag zu ſagen, ob er jemals das
Jan meiged, innsanfall, der ſeine Kräfte verzehnfacht, hämmert Ünrecht geſchah und daß er von allen von allen rettende Ufer erreichen wird. jemals wieder fröh

Kermann MNoerkert macht einen S chritt in die Fritz eine Fauſt auf den Tiſch, daß die Platte verlaſſen wurde.
Küche hinein. Es droht in de 3 racht, dann ſtürzt es heraus wie der Ausbruch Zur Beſinnung kommt er erſt, als er vorch r Lüm e u Mores eines Vulkans: Hannas Wohnung ſteht. Wild ſieht er ſich um„Ungeratener Lummel, ich we ich „Alle unter einer Decke! Jawohl! Weil du
lehren!Seht hat ſh. Frau Sertha gefaßt. Sckunden e rer San u We Watterſ empor.

22 und alle zu nden quälſt. Du willſt ein Vater i eure K ls zweckentrü ier e et e n nen dte an. ein? Was haſt du denn Großes getan Geſchlagen Ende des erſten Ter e mein en Seine erke Schuin Wahrlen
erliſch und nar ein dumpfes Sauſen Kopf und du uns Kinder und möchteſt uns c der Größe des Vaterlandes zu dienen in Meſopo

Und auf der Bahn haſt du nſchen] Das Leben der Kleinbürger zielt auf Geruh tamien und in Marokka. Treu dientet ihr eurem

en e e e e.bauje horen, wenn Streit bei uns iſt? ſagen. Das beſte wäre für uns geweſen, du wärſt die Ausſicht, durch Fleiß und Bravheit vorwärtsn e 4amen, Fritz! Wie kannſt du zu upt nicht wiede demmen Säher z ne im Leben n nicht uledt
werde ich ſagen alles! Geh' doch zu deinem ein gutes Herz: das iſt der goldene Rahmen als Stimmen gebildeter Bürger?!

ogen

o i„Der!. und ſchämen?! So ein Lümmel n Hauptmann und diener vor ihm! Alles ge ihres Daſeins.
kennt keine Scham was du geſagt haſt. Schämen en Natürlich darf das andere nicht überſehen Gottes Antlitz alle gleich ſind waren vir du u ſchämen, Vater! wir uns für Hauſe reden ſie alle darüber. werden. derſte Schiht ſener Geſenſchaft u

Augen flammen es iſt, als ob ſie er Aber ich laß mir das nicht gefallen. Und Mutter Alle ſind Menſchen, und P n ſind Weſen, on an der Haltung erkannte man ihn an
er test hat g nicht gewußt, was ſie tun auch nicht, und wir alle nicht nach Blut und Temperament gehörig verſchieden der Kleidung und am Geſicht. Tat er den Mund

t r t t Fpulter der Das iſt nicht wahr!. Gemächlich ſtößt der eine den Spaten' in weiche, auf. war es bewieſen: ſeine „Bildung“ war nicht
ſauter als vorhe nun a aber brüllt noch Gellend ſchreit Frau Bertha auf. Noch niemals e lingserde; krachend jagt der andere die Bildung des Bürgers.

37 e hat einer der drei ſie ſo ſchreien gehört. Wie ein die e Picke in ren Grund. Urplöstzlich aber war ſie da: zuerſt die hohle,r geit y- Toch ihrem Arin Sie gieht gar re hrinnt es ſie. Auch Fritz erſtarrt einen t v können m n wie Schmetter Prmiaugene S gen der W.
inge, ra ummen wie Bienen; ſanfte Windſtenden Wirbeln n ne Weltihn zurück ohne aber von der Stelle zu weichen. Fritz! Was haſt du getan?!“ ſpidle können ſie ſein und tnurag Brlene r beit. nde und Hoffnung ſchon eine l deit

ngſt voll Tränen und ohne Zukunft
Gortſetzung folgt.

Wie zwei Ringkämpfer ſtehen Vater und Tochter Hilde umfängt die Mutter, die wimmernd in pedantiſche Wiſſenſchaftler, zornentbrannte Po
ſich gegenüber. ihre Arme ſinkt. litiker aber zuletzt gilt ler Sehnſucht dem
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vandlerrichtunge e Bezirk verteilen ſie ein n u
g. er ez i

t e
w.

Schiedsſpruch für

Die Kommuniſten
zum

unſere Kandidaten Rößler, Donath
und Hartung verleumdet werden. Von dem Vor
per a D n der e ine ehe tet,er agt, er einen nochmaligenLohnabbau aſg h könne, wenn d ch
durch Arbeitszeitverkürzung aufgefangen wird.

Dazu n wir zu erklären,, daß dieſe Behaup-tung, ehe wie alle anderen im Flugblatt er

hobenen rdächtigungen und Verleumdungen
erſtunken und erlogen ſind. Dieſe Gemein-

iten nutzt man noch aus, daß man den ſozialdemo
r König (Halle) zu

linientreuen Kommuniſten und erſucht ſie, ke
Stimmenenthaltung zu üben, ſondern den Kandi-
daten der ſogenannten kommuniſtiſchen Oppoſition
zu wählen.

aWeil drei Delegierte zu en und auch
Erſatzleute vorhanden ſein müſſen, auch die

Richtung mehr K n, als gewählt
n können, aufgeſtellt. Das n der Ber

leumder, ihren König durch die Verteil der
Stimmen der Amſterdamer Richtung auf eine Rei
von Kandidaten, und weil ſich der kommuniſtiſche
Miſchmaſch nur auf eine Perſon konzentriert,
dennoch durchs Ziel zu bringen, muß unbedingt
durchkreuzt werden.

a e e e e e 2

Metallarbeiter, aufgepaßt!

Kollege rdamer Richtunwen de m Sonne den o en khe der

Verordnung über den freiwilligen Arbeitsdiemſt
evorſchriften zur Verordnung

über die des freiwilligen ten
ſind nunmehr er Sie ſtimmen in
weſentlichen Grundzügen mit dem Entwurf über
ein, der bereits die Oeffentlichkeit beſchäftigt hat.
Stärker als bisher iſt die Freiwilligkeit
betont, die den Arbeitsdienſt grundlegend von der
Arbeitsdienſtpflicht unterſcheidet, ſowie der Ge

danke, n des r etdienſtes nur nnützige und z nſein können, die als ſolche von der Reichsanſtalt
anerkannt ſind. Die n
Vorſitzenden der Landesarbeitsämter, und zwar
im Benehmen mit ihren Verwaltungsausſchüſſen ausgeſprochen.

Die beſonders wichtigen Beſtimmungen über
die Finanzierung beſagen: Die Förderung

nerkennung wird von den J

ſelbſt beſteht in erſter Linie in der Fortzah
tung der Unterſtützung für die bisherigen

dere 5

e Ruhrmetall
induſtrie

Mit den Arbeitnehmerſtimmen zuſtande
gekommen

Jm Lohnſtreit in der nordweſtlichen Gruppe
der Eiſen und Stahlinduſtrie wurde am Freitag
nach mehrſtündigen Verhandlungen ein Schieds
ſpruch geſällt. Er ſieht folgende Neuregelung vor:
Der Stundenlohn des 21jährigen Facharbei-
ters ſinkt von 78 auf 75 Pf. Der Stundenlohn

des 21jährigen Hilfsarbeiters bleibt 60 Pf. Die
durch die Severing Entſcheidung vom 21. Dezember
1928 feſtgeſetzten Zulagen ſür die Zeitlohnarbeiter
fallen weg, jedoch mit der Einſchränkung, daß bei
dieſen Arbeitern der Geſamtabzug aus dieſem
Schiedsſpruch 5 Pf. pro Stunde nicht überſteigt.
Die übrigen Beſtimmungen des Lohntarifs bleiben

beſtehen. Die neuen Lohnſätze treten mit dem
1. Auguſt in Kraſt. Der Schiedsſpruch iſt unkünd
bar bis 30. November 1931 und kann erſtmalig
zu dieſem Zeitpunkt, ſpäter mit einer Friſt von
einem Monat gekündigt werden.

Der Schiedsſpruch wurde mit den Stim-

mittags re zur gehen. Nur durch
ſtarke unſerer R esdie der enenzerteilung e

zu wagen Denke deehalb aemand es kennt

auf ſeine Stimme nicht an.
ur Charakteriſierung von König ſei bemerkt, daß er in Kue Geſchäftéfübrer di W

alſo ebenfalls Bonze iſt. Durch Verbindung
mit den ſogenannten Leniſten und Staliniſten ge
lang es ihm, mit Mehrheit gegenüber einem
n äh etriebsarbeiter bei dertellung der Kandidatur durchs Ziel zu gehen. Als
König im Jahre 1929 aus der Kommuniſtiſchen
Partei ausgeſchloſſen wurde, klammerte er ſich, um
eine Stellung zu erhalten, an die Rockſchöße des
orſtandes s und wachte ſorgfältig

darüber, daß ihm gefährlich werdende, frühere P
teigenoſſen aus dem DMV. ausgeſchloſſen wurden.
Jetzt will er wieder dort Anſchluß ſuchen und a
von dieſen wählen Auch ſonſt läßt ſeine
anze Tätigkeit im DMV. ſehr viel zu wünr übrig. Bei der Frage der Arbeits

loſen, die er in der Verwaltung Halle zu be
arbeiten hat, hat er vollſtändig verſagt und
iſt apats mehrfach von der Bezirksleitung gerügt
worden.

Dieſe unſere Behauptungen können zu jeder
it bewieſen werden und werden von uns nur

bekanntgegeben als Antwort auf die niederträchtigen
Verleumdungen im Flugblatt.

c er, die im freiwilligen Arbeitsdienſt tätig werden, wobei die Unterſtützung
auf einen Pauſchbetrag von höchſtens 2 Mk.
wochentäglich feſtgeſetzt werden kann. Die Unter
ſtützung kann während des Dienſtes bis zu
20 Wochen gewährt werden, auch wenn dadurch die
ſonſtige Höchſtdauer der Unterſtützung überſchritten
wird. Sie kann an den Träger der Arbeit
gezahlt werden, wenn geſichert iſt, daß dieſer ſie
zugunſten der Arbeitsdienſtwilligen verwendet,
was auch in Sachleiſtungen geſchehen kann.

ugendliche, die während ihres Alters noch keine
Arbeitsloſen- oder Kriſenunterſtützung erhalten,
können während des Arbeitsdienſtes aus beſonde
ren Reichsmitteln eine entſprechende Unterſtützung
beziehen. Zu wuſſe zu den Materialkoſten der
Arbeiten ſind nicht vorgeſehen.

Die Vorſchriften treten am 3. Auguſt in Kraft.

wurde zum Leiter des neugeſchaffenen Volks

wirttihen
gomniſſar ſür die Komminalwirtſchaf

e S

Der Vorſtand des JGB. hat am Donnerstag
ſeine erſte Berliner Tagung abgeſchloſſen. Die
Ausſprache über die Wirtſchaftskriſe wurde in einer
Entſchließung zuſammengefaßt, die im weſentlichen
folgendermaßen lautet:

Die Kriſe hat das völlige Verſagen des kapita
liſtiſchen Syſtems aufgedeckt und die Richtigkeit der
ſeit 10 Jahren vom JGB. vertretenen Forderun
gen erwieſen. Erfreulich iſt, daß die ſeither von
der Arbeiterklaſſe verteidigten

Prinzipien der internationalen Solidarität
und der gegenſeitigen Annäherung der Völker
unter der Gewalt der iſſe unwiderſtehlich
die öffentliche Meinung für ſich gewinnen. Eine
der dringlichſten Aufgaben der Arbeiterorganiſatio
nen aller Länder iſt es, dieſe der Politik der Ar
beiterklaſſe günſtigen Umſtände auszunutzen und
die Anſtrengungen für die Durchführung ihrer
Forderungen zu verdoppeln.

Jm Augenblick ſtehen die Maßnahmen zur
Rettung der deutſchen und damit der europäiſchen

Gewerkſchafts internationale fordert
internationale Kredithilfe

politiſche Schwierigkeiten entgegen. Die Arbeiter
klaſſe Deutſchlands, Frankreichs, Englands und der
übrigen Länder vermag durch das Beiſpiel ihrer
unerſchütterlichen Solidarität in heilſamer und
entſcheidender Weiſe das in London begonnene
Werk zu beeinfluſſen. Damit dürfen aber die Be
ſtrebungen zur Geſundung der Wirtſchaft und zur
Sicherung des Weltfriedens noch keineswegs be
endet ſein.

Wenn die Opfer nicht vergebens ſein ſollen,
ſo müſſen die ſchädlichen Kräfte des individug
liſtiſchen Kapitalismus beſeitigt werden. Eine
der wichtigſten Aufgaben iſt Kreditbeſchaffung
für die kapitalarmen Länder mit dem Ziel, durch
ein großzügiges Arbeitsbeſchaffungsprogramm
den rund 25 Millionen Erwerbsloſen Arbeit und
Verdienſt zu geben. Vorausſetzung für den Er
folg einer ſolchen Aktion iſt die Kontrolle des
Kreditſyſtems in allen Ländern durch den Staat
unter Mitwirkung der Arbeiterklaſſe und eine
Lohnpolitik, die die Kaufkraft der Maſſen wieder

Wirtſchaft an erſter Stelle. Der Durchführung
der Aktion des Präſidenten Hoover ſtehen große

in Einklang bringt mit der geſtiegenen Produk
tivität der menſchlichen Arbeit.

Wiederaufbauarbeit

n Zü rich fand dieſer Tage die 5. Jnternatio
nale Konferenz der organiſierten Arbeitsinvaliden
ſtatt. Die Bewegung der Arbeitsinvaliden hatte in
den letzten Jahren eine erfreuliche Entwicklung zu
verzeichnen. Jm Jahre 1924 waren bei der Grün-
dung in Genf drei Länderorganiſationen mit etwa
160 000 angeſchloſſenen itgliedern vertreten.
Seitdem hat ſich die Zahl der angeſchloſſenen Or
ganiſationen ver doppelt und die Mit-
gliederzahl iſt auf weit mehr als500 000 geſtiegen.

Klarere Organiſationsrichtlinien wurden durch
eine einſtimmig angenommene Entſchließung feſt
gelegt. Sie beſagt im weſentlichen: Die Vereini-
gung ſteht auf dem Boden der modernen Arbeiter
bewegung. Die r r Forderungen auf ſo
re chem Gebiet ſind durch Einwirkung auf

ie internationalen ſozialen Inſtitutionen zu ver
Abſolute Freundſchaft und Kamerad

et ſöllen der gemeinſamen Arbeit den
rſolg ſichern.

In der Erörterung der ſozialpolitiſchen Kämpfe
der jüngſten Zeit ergab ſich für alle Länder dase ild: überall verſucht die kapitaliſtiſche

e tion in der Kriſe der Arbeiterſchaft die ele

Vor neuen Vergarbeiterentlaſſungen
Die Bergbaugruppe Hamborn der Vereinigten

Stahlwerke hat beim Regieru
Düſſeldorf den Antrag auf Stillegung von zwei
Steigerrevieren der Zeche Lohberg geſtellt und
demzufolge die Entlaſſung von 350 Bergarbeitern
beantragt.

Die Marmorarbeiter Sachſens

insbeſondere der Städte Leipzig, Dresden
und Chemnitz ſtehen ſeit Mitte Mai im Ab
wehrkampf. Die Unternehmer forderten zu
nächſt nicht weniger als 30 Prozent Lohnabbau.
Der vom Schlichtungsausſchuß Leipzig gefällte
Spruch, welcher einen Lohnabbau von 12 Prozent
vorſah, wurde von beiden Parteien ab-
gelehnt. Eine weitere Verhandlung verlief
ebenfalls ergebnislos. Dabei benahm ſich der

kommiſſariats für die Beau gung der
men der Arbeitnehmer gefällt. Wirtſchaft der Kommunen ernannt.

Schmutz und

1Eßlsffel
nur ehwo

Grönden stefs mit
-Gläser-, -Töpfe, e

spräſidenten in Ar

ſtatt unſinniger Militärſpielereien
Internationale Konferenz der Arbeitsinvaliden in Zürich

In 7 Jahren die Mitgliederzahl verdreifacht

t ſozial politiſchen Errungenſchaften zu entreißen.
„Obwohl es höchſte Zeit iſt betont die ſozialepolitiſche Entſchließung daß in allen e

ſoziale und kulturelle Wiederaufbauarbeit geleiſtet
wird, verſchwendet man ſtatt deſſen die hierzu not
wendigen Mittel für unſinni Militärausgaben.
Die jetzt eingeleitete Neugeſtaltung der internatio
nalen Kriegsſchuldenfrage kann nur dann wirk
lichen Erfolg haben, wenn

an Stelle von Rüſtungspolitik eine Politik der
Kultur und Menſchlichkeit

tritt. Die r die ſich mit den Arbeits
invaliden aller Länder einig fühlt, verpflichtet ſich
erneut, in Gemeinſchaft mit der internationalen
Arbeiterbewegung den Kampf 2ufmrnehwen für die
Verwirklichung dieſer Grundſätze. Die organiſierten
Arbeitsinbaliden rufen alle noch außenſtehenden
Opfer der Arbeit auf, ihrem Kampf durch Stär
ung der beſtehenden Landesorganiſationen den
wirkſamſten Nachdruck zu verleihen. Nur durch ge
meinſamen Kampf kommen wir zur ſozialen
Gerechtigkeit!“

riſch. Nun ſucht dieſer Herr in der bürgerlichen
2 in Halle Marmorarbeiter. Die ſtelle
eipzig des Steinarbeiterverbandes ri an die

ter allerorts den Appell, Arbeitsangebote für
die Marmorinduſtrie fens abzulehnen.

Freiſpruch im franzöſiſchen
Korruptionsprozeß

Der franzöſiſche Senat, der in den letzten Tagen
zur Aburteilung mehrerer Parlamentarier,
die in die OuſtricAffäre verwickelt ſind, zuſammen
getreten war, ſprach am Donnerstag ſämtliche
Angeklagte frei. Die Hauptfrage, ob der ehe
malige Juſtiz miniſter Peret ſich bei der
Einführung von Ouſtric Aktien auf dem Pariſer
Markt etwas habe zuſchulden kommen laſſen, wurde
mit 207 gegen 55 Stimmen verneint. Die Ver

Marmorwerkbeſitzer Otto Wutzler (Leipzig),
Reitzenhainer Straße 174, beſonders ſcharfmache-

00 2 2
Mit kor 8 99

Ales, wos mit Milch in Beröhrung kommt Milchkannen, -Flaschen,
ſehen sollte qus gesundheitlichen

fett
gespölt werden! entfernt nichZeoechend schnel! und gröndlich, sondern

cuch jeden vnongenehmen Geruch und doesinfiziert
zugleich! Milch höſt sich besser und frischer

ölten Gefäßen.
hat desinfizierende, fett- vnd schmutzlösende

igenschoften zugleich! Daher beim Geschirrspölen,
eim Reinigen stets dos arbeit- und zeitsporende

reicht för 10 Uter Spöhwosser und kosfet
ennig.

O Henkel's Aufwosch-, Spöl- und Reinigungsmittel för
Haus und Küchengeröt, Hergestellt in den Persilwerken,

in O e

neinung erfolgte, da nicht mit Sicherheit erwieſen
ſei, daß Peret begünſtigen wollte.

t nur



war eine La
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AMerseburg
Auf dem Wochenmarkt
war heute das von

Sie ren gen e Tier vie do tie
n n am zuSaure ar en nd Das erſte e

eigt ſich: aumen Pfund 45 bis 50, Birnen 20e Aepfel (allerdings unreif) 10 bis 265.

Gemüſe: nat Pfund 10, kohl 10, Rot
kohl 15, Wirſingkohl 15. Blumenkoh
an,

Seefiſch 30 bis 60.

e
rungen in ihren land wirtſchaftlichen Be

zugeben.

von 20 Grau die
Mohrrüben Bund 15, Kohlrabi Stück 5, Grüne ku

Bohnen Pfund 15, Kartoffeln 10 Pfund 60, To-au
Rairehe R du u en Greßſtoda rſeburgs Umgebung auszuieschen Eier Butter 75; unge in Me rgs Umgebuninefleiſch 70 bis 100, Rindfleiſch 95 bis 130, lüften und ſeeliſch und körperlich neue Kraſte zu 2us ins

Wer den

n verdüſtert zumal wenn es nur
Arbeiterferien bder geduldigſte Menſch d

meinem Feriengyſt, r Ruhe. So esarmen ak eine

mmeln. Und nun? Ein r trockene Stunden

Dreiſt und ne

die Steuern an den langen Draht den m der ſchon immer
n auf und vor

Beim Heraufſteigen

Etatsberatungen ausgeſetzt
Gemeindevertreterſitzung in Vad Dürrenberg

Nachdem monatelang überhaupt keine Ge
meindevertreterſitzungen in Bad Dürrenberg
ſtattgefunden haben, ſcheinen ſie ſich jetzt über
ſtürzen zu wollen. Geſtern abend ſollte die
Beratung über den Haushaltsplan für das Rech-
nungsjahr 1931 ſtattfinden. „Sollte“, es kam
jedoch nicht dazu.

Die verſpätete Vorlage des Etatsentwurfs ent
ſchuldigte der u Gemeindevorſteher
Ifer rſcheinen der Ausmit dem ſpätenre r zu den Notverordnungen

vom 1. 12. 30 und 5. 7. 31. Jn ſeiner Rede über
den Etat verſäumte der kommiſſariſche Gemeinde
vorſteher nicht, zu betonen, daß Bad Dürrenbergv en aber ein An mit ſtädtiſchem Gepräge iſt“ (un
Herr Helfer iſt der S Gemeinde-vorſteher davon und könnte faſt „Bürgermeifter“
ſein. Red.)

Die Einwohnerzahl iſt in den letzten ren
nach Gründung der Siedlung um mehr als
das Doppelte geſtiegen. Sie beträgt jetzt 8785.

Während noch im Jahre 1927 nur 532 Schul
kinder mit 11 Volksſchullehrerſtellen vorhanden
waren, ſind es jetzt 1100 Schulkinder mit 21 Volks-
chullehrerſtellen. Jm Sommerhalbjahr 1930
aben außer den Kurgäſten allein 33 500 Beſuchs-
emde die Kurveranſtaltungen beſucht.
Der Haushaltsplan iſt mit der nötigen Vor
ſicht aufgeſtellt worden. Er ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 970 741 Mk. ab.

Um den nötigen Ausgleich herbeizuführen,
537 folgende Gemeindezuſchläge vorgeſehen:

r zur Grundvermögensſteuer vom be
bauten Beſitz, 305 Prozent zur Grundvermögens-
e vom unbebauten itz, 560 Prozent u

1160 h u rbekapita uer, rozent zur eigſtellenſteuer
bei der Gewerbeertragsſteuer, 1392 Prozent zur

tellenſteuer bei der Gewerbekapitalſteuer,

c r 7 nach gen gegeriagebenſo die Bürgerſteuer wie bisher nadem Landes
Sofort nach der Etatsrede des Gemeindevor

W ſtellte Gemeindevertreter Eckardt (Soz.)
Antrag, die Beratungen über den K. ts

plan ſolange auszuſetzen, bis eine nungs-
prüfung der Verwaltung erfolgt olanHerr fer als Leiter des ehemaligen Zwen
verbandes und ſpäter als kommiſſariſcher Ge
meindevorſteher tätig iſt, ſei noch nicht einmal in

7 e Jahren e Te nu rüfung erfolgt. mgemäß ntedie ſoeeneege nicht mehr die
Verantwortung für den Gemeindeetat übernehmen.
Dem ſozialdemokratiſchen Antrag widerſprach zwarder komm. Gemeindevorſteher elfer, 74 er

den Jahren 1929 und 1930 vom Kreisausſchuß
eine Rechnungsprüfung erfolgt ſei, was jedoch die
Sozialdemokraten nicht als regelrechte Rech-
nungsprüfung gelten laſſen konnten. Ein Ver-
treter der bürgerlichen Seite war ob des ſozial
demokratiſchen Antrages ſehr empört und wollte
die Gründe nicht als ſtichhaltig anerkennen.
Kaiſer (Soz.) erklärte, daß im Vorjahre
39 900 Mk. im Etat für ehe ausgeſetzt
waren und der Wert der geleiſteten Arbeiten nicht
im entfernteſten an die eingeſetzte Summe heran-
reichte.

Schließlich wurde der ſozialdemokratiſche
Antrag mit den kommuniſtiſchen und zwei

bürgerlichen Stimmen angenommen,
worüber großer Aerger bei den bürgerlichenFreunden von Helfer herrſchte ß

Zum Rechnungsprüfungsausſchuß wurde die
Finanzkommiſſion gewählt. Als Kurioſum mag
noch erwähnt ſein, daß auf der letzten geheimen
Sitzung chmöller (Opp. Komm.) als Ge
meindevertreter ausgeſchloſſen wurde (eine unmög-
liche Beſchlußfaſſung, Red.) wegen von den Kom-
muniſten angegebener t Verfehlungen,
er aber zur Sitzung doch eingeladen war. Ueber
ſoviel Schildbürgertum iſt man faſſungslos.

Die Kommuniſten wollten ihren neulich ſo
ehrenwvoll begrabenen Agitationsantrag noch ein
mal behandelt wiſſen. Richtig wurde über die
Zulaſſung dieſes gar nicht zur Tagesordnung
ſtehenden Punktes abgeſtimmt, wenn auch für die
Kommuniſten negativ. Recht böſe ſind die Herr
ſchaften auf das „Volksblatt“, weil es ihr frivoles
Spiel mit den Erwerbsloſen etwas beleuchtete. Sie
glaubten, bei dieſer Gelegenheit unſeren Ver-
tretern im r Doppelzüngigkeitvorwerfen zu können, doch wurden ſie von unſeren
Genoſſen in ihrer Tätigkeit in den Kommiſſionen
etwas nackt ausgezogen und da waren ſie kuſch.

Am kommenden tag ſoll aufs neue ver-
ſucht werden, aus einem kommiſſariſchen einen
richtigen Gemeindevorſteher zu machen. Wir
werden ja ſehen.

n daß anläßlich der Siedlungsbauten in

Kötzſchan. Auto verbrennt. Geſtern
abend en 18 Uhr geriet plötzlich auf der Straßenach Hladebach der Sieſeryoa gen der Dampf-

molkerei Kötzſchau eGmbH. in Brand. 75 Mk.
haben ſich noch darin befunden; ſie verbrannten.
Der Wagen brannte faſt völlig aus. Der Schaden
iſt groß, jedoch durch Verſicherung gedeckt.

Toll Schon wieder Felddiebſtahl.
gar An wegen Felddiebſtahl auf dem Acker des

andwirts Maaßdorf in Kauern gelangte ein Arbei-
ter aus Tollwitz. Als ein Beamter der Landjägerei
ihn anrief, flüchtete er auf ſeinem Fahrrad zu
ſeiner Wohnung, wo man ihn abfaßte.

Areis Cuerfurt
Ein Landjätzer ohne Objektivität

Reinsdorf. Reinsdorf ſcheint den Größenwahn
der Nazis zu ſpüren kriegen. Bei der letzten Nazi-
aktion im Dorf wurden von auswärtigen Anti-
faſchiſten die rn e abgeriſſen.Das wurde aber dem Jugendgenoſſen von den
Nazis angekreidet. Der Jnſpirator der Nazider Gutsbeſitzer Fritſch, pöbelte in

einige Male als „Kommuniſtenjungen“ an und
beehrte ihn ferner mit Namen wie Strolch, Stromer
uſw. Als eines Abends Th. den Fritſch zur Rede
ſtellte, antwortete Friſch: „Jawohl, das ſtimmt,
du biſt ein e Strolch.“ Als Th. ſich
das verbat, gab ihm Fr. ganz unerwartet einen
ſehr kräftigen Stoß, ſo daß Th. mit dem Rad, an
das er ſich gelebnt batte, faſt umfiel. Es entwickelte
ſich nun eine kr Holzerei, bei der Fr. aller

bezog. Verlauf der Schlägerei rief der Landwirt ar. dem Fr. zu: Kuis wenn das mir

paſſierte, holte ich das und ſchöſſe den
Lump über den Haufen.“ Fr. rief nun nach dem
Landjäger. Die e des Landwirts Reiche in
formierte“ d Beide, Th. und Fr., bemühten
e nun zum Landjäger, und hier kam etwas zum

orſchein, was einiges Erſtaunen hervorrief.
Der Landjäger nahm. die Angaben des Fr. an, die
Angaben des Th. lehnte er aber ab mit den
Worten: „Sie haben Herrn Fritſch überfallen. Die
Angaben des Herrn t genügen, das weitere
er ſich vor Gericht.“ Trotzdem z ſeine Anh den Zuruf des R durch Zeugen
bekräftigen kann, wird ein einesSozialdemokraten auf einen unſchuldigen
Nazimann konſtruiert. Am folgenden Tage wurden
dann alle möglichen Belaſtu
ſammengeſucht, um dem Gericht von Th. das Bild
eines lttätigen Menſchen übermitteln zu kön

Wenn es ſo e regnet und hoffnungsloſes erhe

dann verliert in de

ührt in des Türmers ng. Bekannt- uns a reitet.e e de e e

immer wie geben Eſſen der aiten Dächer, deren faſt jedes ein

szeugen im Dorf zu

ſiöcketenm Mann der SFtodt

Dächern von Merſe
Eine Reportage vom ZTurm der Stadtkirche

wir beinahe wieder die ſteilh h e rr

Heiliger Bimbam, ein
wackeln. So ein J ent als r

r Wohnung n, das wirkt beſtimmt bei dem
dickfelligſten Langſchläfer.

Land
Endlich ſind wir oben.

r verſcha rſt hier oben merkt man h
der Marktplatz, klein undvie Rathaus

ahr
hunderte auf dem

wimmelnde äßchen, r unddahinter der blinkende Gotthardsteich und überall,
wohin man blickt, alte vertraute Plätz e. Aus

das trotz ſeiner

Gä

de ein Jahrhundert altes Haus deckt, ſteigt
auch empor. Es iſt Spätnachmittag. Die Männer

ehren von der Arbeit zurück, da muß die Mahlzeit
auf dem Für den Arbeiter bedeuten
dieſe alten Häuſer zumeiſt ein bitteres Wohnen.

Für den romantiſchen Schönheitsſucher
aber iſt das Bild von hier oben ein echtes, mittel
alterliches, wie es kein Moritz von Schwind beſſer
hätte malen können.

Jm Grün der Bänme eingebettet ſehen wir
nach Nordoſten, über die Häuſer der Stadt erhöht,
das ſchöne Schloß mit dem alten Dom, weiter
hinaus die Wälder und Wieſen der Aue. Bei klarer
Sicht mit unbewaffnetem Auge, bei etwas dieſigem
Wetter mit dem Fernglas, ſehen wir genau nach
Oſten gewendet über die Aue hinweg in der Ferne
die Stadt Leipzig mit ihren Fabrikſchornſteinenund Türmen und ſeinem beſonderen Kennzeichen,

dem Völkerſchlachtdenkmal.

Kber die Stadt hinaus
Wie wohltuend iſt der Anblick

unſerer herrlichen grünen Aue.
Ein Jammer, daß es nicht gelingt, die Reinigung
der Elſter und Luppe durchzuſetzen, und damit
das ſchöne Fleckchen Erde noch anziehender zu geſtal-
ten. Nach Südoſten können wir den Lauf unſerer
Saale verfolgen.
noch regenfeucht in den Strahlen der ſpäten Nach-

c per e Tee e e rich die auf dem Röſſener Hügel ſtehenden
der hohen Leunabeamten und die beiden neuen
modernen Kirchen, die unbedingt für das Seelenheil
Leunas notwendig waren, hervor. e
Nun noch ein wenig nach Süden und grund-

ſätzlich ändert ſich die Landſchaft. Verſchwunden iſt
mittelalterliche Romantik, naturhafte Schönheit.

Aufgetan hat ſich die Hölle.
Vor uns ſteht der Gigant „Le un a“. Schweflig
gelber Dunſt liegt auf dem Werke. Schwarz und

Himmel.

Menſchen einerSchickſal

Golden glänzt die Landſchaft, G

Fean faſt böſe ſtarren die Gebäude zu uns herüber. e
erade und ſyſtematiſch ausgerichtet verkörpern die

13 Schornſteine den Materialismus unſerer Zeit.
Gierig lecken hohe Flammen in den ſchon abendlichen

„Leunawerke“, Brot und Schickſal vieler

ganzen

Grau und die derſüdweſtlichen u en r
ortes. ir ſehen

die Kohlengruben des Geiſeltalegs
und erkennen deutlich mit dem Fernglas die Bagger
auf den Hängen der Tagebaue. in weiter
Ferne ſchimmern die Wälder des Unſtruttales und

der troſtloſen Landſchaft rufen e die
Wanderſehnſucht nach Thüringen wach. Sehr gut

chtbar iſt der Turm der Neuenburg bei Frey
a. U. Das ganze Gebiet, was wir hier überbliden, heute faſt nur Kohlenfelder, iſt

it e eichlich gedüngt ute noch
und m nſchenblut reichli üngt. noiſt das Land Schlachten d Schlachtfeld der

rbeit. Doch weder der Arbeit noch ihren Helden
hat man hier Denkmäler geſetzt. Jm 2 r
die Arbeiter haben nichts zu lachen, müſſen bei
wenig Lohn ſchwer quälen.

Der Blick wandert weiter
nach Nordweſten. Wir ſehen hier den charak
teriſtiſchen Turm der Blankewerke. Einſt war

ier die Stätte des Brotverdienſtes für einen großen
il unſerer Merſeburger Bevölkerung, heute fin-

den wir hier Ruinen. An der Peripherie der Stadt
ſehen wir auf dieſer Seite ſich

das neue Merſeburg
entwickeln. Noch neu leuchten hellrot die Dächer
der Gagfah-Siedlung zu uns herüber. Am
Horizont, nur noch verſchwommen, erblicken wir mit
dem Glaſe die erſten Erhebungen des Harzes. Flach
und ſtaubig aber bleibt bis dahin die Landſchaft.

Hier iſt noch reines I er Erſt
nach Norden wieder wird es von Wäldern grün.
Das Saaletal. Der Fluß ſelbſt verſteckt ſich
aber in ſeinem Wälderkranz and in nördlicher Rich-
tung grüßt im Abendſonnenſchein

unſere Nachbarſtadt Halle

mit der Kuliſſe des Petersberges im Hinter
d Schon mit dem bloßen Auge laſſen ſich

ie hochragenden Gebäude und Türme der Stadt
erkennen. Blendend weiß glänzen die Häuſer der
neuen Siedlungen. Ganz nah erſcheint die Stadt
und liegt doch 16 Kilometer von uns entfernt. Ja,
ie erſcheint uns näher als das vorgelagerte
mmendorf. Der Dunſt der Kohlengruben

bei Ammendorf ſcheint hier den Blick zu trüben.
Wir haben lange uns ſatt geſchaut.

Wieviel Merſeburger wer wie ſchön und inter
eſſant ihre Heimat iſt? Wie ſich r und

enwart hier berühren? Wie die enſätze ſchon
in der r aufklaffen. Hier die faſt unberührte
Natur der Aue, dort der gewaltige Rhythmus der

v und dort wieder die faſt patriarchaiſch anmutende ehe Die modernen,
rieſigen Steinhaufen der Großſtädte in der
und das noch mittelalterlich anmutende Bild
burgs zu unſeren Füßen.

Das alles wirkt zuſammen als ein großes und
gewaltiges Gemälde,

in dem die Akkorde unſeres Lebens und unſeres
Kampfes mit dem brauſenden Lied der Arbeit
zuſamenſchwingen zum Werden einer beſſeren neuen
Zeit. Ein Bild aber auch, das unſere Zeit verſtehen
lehrt, das erkennen läßt, warum die
und damit die oft ſo widerſpruchsvollen politiſchen
Verhältniſſe in unſerem engeren Mitteldeutſchland
ſo ſind, wie ſie uns die Gegenwart bietet.

rne
erſe

Landſchaft.

ſinn. 's Kurn is bald ſu weit, da

deshauch fächelt meine n.
ſelbſtvrjeſſen wandert, dinkt ehn

Su dachtch denn heite an de joldne Jugendzeit,
unn alsch anner beſchtimmtn Schtelle dr Jugend
angelangt war, ſchtill e mich pi in.

S' war voch in diſſr eszeit
Junge vun nein bis zehn
burg die Ankunft des a
ſehltaten Rechdrug hunte ung de gehe

i en ru te uns ngleLandeshymne „Heil
einjepaukt. An paar Mädels hatt'n Blumen
ibbrreichen unn örbei an Schpruch zu ſagen.
Primus hattch voch
tragn.

Su ſ
beſten Sunntajsſchtaate vurn Bahnhof
rer rannte hin und
ooch alles klappn wärde.

or lauter Uffräjung,
a, dr

kamen, vun 'm Schtadt

unnn brachtn ihre z vor, worauKnickschen Buketts ibberreichtn. Ooch h kam ahn

de Reihe. De Hoheiten warn jnöädig jeſinnt unn
ich bekam voch an Händedruck.

In dr Schule
Ereignis unn eenr wußte ſich immr mehr wie dr
annere. Wejen meiner beſundren Auszeichnun
trugch natierlich ooch de Näſe beſunners hoch. Dadings, trotzdem er r erſte war, Prügel nen. Hoffentlich wird der wahre Sachverhalt

aber vor Geriht geklärt. lweenme

wer r t T Gigger deſa en fer war, machtgch mi
erzog Friedrich Schtraſſe. nur

chandn mr denn am bewußten Taje in'nſan ſcheen'n ra

ob ohne an
n g kam endlich, von meinde Hoheiten mit ihrn Hofſchtaat ſchtiejen aus unn Herzog den Blumenſtrauß zu

pt jeleitet, uff'n wurde
machtn de tiefſtn Lakai abjenomm'n kriejte, der ſic nach Eltern und

Denn kam'n de Mädels mit weißen Kleederndr Einſchtellt

chprachn mr annern Tags dasſland v

vun mein'm Vater an paar tichtje jeblus,

der Seele der L t ltJe ver er die r ſich ars

„Ae Blumenpräſent ahn Herzog Friedrich II.
vun Anhalt unn de Fuljen for mich

Plauderei im Müchelner Volkston
Heite jingch naus in de Flur, um in dr Naturlangt jekriegt hatte for meine Renommie

mich mal wäddr an bißchen uff mich ſelbr zu be rerei, weil der an „Roter“ war, brauchtgch ja
r 's jeſchnitt'nkeen'n uff de Näſe zu hänjen. Mein Jlorienſcheinwärn kann, unn Klee unn Kartuffeln ſchtehn inſvrblaßte abbr merklich, als an paar erzähltn

ſcheenſter Bliete. De Veejel en unn leiſer Win-ſe hn Her
n Wenn mr ſuhhättn unne s Läbn wäddriſchtellt warn. Das wurmte mich nu mächtch

läbnswert unn mr vrjißt ſugar de Philloſophiererei. unn ich beſchloß, mich bei meinen Mitſchilern wäddr

esBlumenſtreiße ins Schloß
nbern andern Tag wäddr h

rehabilitieren, indemch voch noch

h hu Mittagbrot zu e
echſtens ſeine

lumen hin

ch war anſich's andrehn ſullte, denn Jeld
hre, als in Bernhnich dadrvor.

a jute W 5 Da hieß s' äbn:
Mein Vater hätte

wuch mit hn Schul
naus uff de

z Schtelle klettrte ichibbr de Mauer vun'n Schloßjarten unn mauſte
sſde ſcheenſten Blumen vun'n Herzowas zur Bejrießung vorzu eiſ

r Schtill wiech jekomm'n, ver
iſt mich wäddr unn band in an ebi

An der Saale wurde ſi
kriemelte

unn de Leh noch en ſt jereinijt unn denn jingch, ni

n Vorhabn zu erzähln, ins Schloß, dem
ibbrreichen. Jch

ofern entteiſcht, alsch de Blumen vun an

S nhofsplatz. 35 t 5 Licklinje unn nach Heilrufen (janz wie t i kuden intonierte n runſer Liedel an.
e te unn mich dann wäddr forte Muſik unn mr ſchtimmtn ſſchickte r nweis, daßch noch Beſ re

wärde. 8 n Schtrimr nu w unnmeinr Eltern war mr
S dicke Enne ließ ooch nich uff ſich wartn. DePariſheſtenrb die wohl er daß i

ndle Als „rotes Herzogtum“ in Deitſen war, wulltn i beim Volk in Ju
e unn ſchicktn den Eltrn der Kindr, die Bl

ſe mit anſſchwiemelig zumute.

umen
racht hattn, Dankesbriefe mit eijenhändfecht her er De wir kern e i

daß mein Vatr den Wiſch hechſt x

reind erſcht mit ſchtolzjeſchwellter Bruſt

p.

F

D.

er
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pektlkos in'n O teckt läſterfluchte, kiroe r r ehe
u ooch von ihm nochmLehrer e e e hnſi r t Hoheit adHerzog Blumen aus hn garktn je a l nön jemacht. e

20 Mark für einen Lump
Hie Gerichte find viel zu milde gegenäber kommuniftiſchen Schimpfbo!den

Döll Der Arbeiter Friedrich Lober iſt inſanderen Raume ſollte dann wohl eine Paralleldent Führer der Als Tee verſammlung d we
e in un en n Ziel war en n 7n eauch r in dieſer Verſammlung. ſon ehe h haben, dem Refe

Es en ver ren e was dieſer und der Oberlandjäger in der
a über die Schwierigkeiten des Konſum SriStsverandlung a e

Uſund die natürlich ſeine kommuniſtiſ
teilten, erklärten unter mWort „Lump“ nicht gehört hatten,

vereins zu machen und S um ihre Meinung
Verſammlungsleiter war Genoſſe Tiſ

ler Bienert (Döllnitz). gerNun machte der Arbeiter Erich Möller, der in der Nähe des eweſe p&ur vorn ſaß, Näpie e e“, wie vor dur Liduche Zeugenausſagen e St e
t geſagt wurde. Der vent, Genoſſe Möl doch feſtgeſtellt worden war, mußte der A

ler, forderte den anweſendeauf, 53 ptter dte e r v h 20
entfernen. auch. erhob wſich Lorer und rief: Wir Mler aus dem Saal eines encergr „Klaſſenk

verwieſen wird, verlaſſen die kommuniſt
noſſen ebenfalls geſchloſſen den Saal.“

reits Lellteech
Beofitua c C Ftudlt)

noſſen Möller

chen Ge noch verboten ſein ſollte, im „Volksblatt“ zu vern einemlöffentlichen. ſe 4

wirtſchaft „Zur Tulpe“ paärkten etwa 12 Motor

J gogeg e beſetzt waren. Sobald
ie Polizei eingriff, flüchteten die Nazis in das

Delizſch. Ein Maurerlehrling ſchwer Lokal „Zur Tulpe“ und in den Vorgarten dieſes
verunglückt. Ein Maurerlehrling ſtürzte gokals, Nach Berichten von Augenzeugen ſoll ſich
während der Arbeit von einem etwa 6 Meter ſogar der Inhaber des Lokals „Zur Tulpe an
n e ehe anderen Verr ſdieſen Krakeelen beteiligt haben. Auch die Polizei
unglückte wurde ins Kran

bracht. Der Polizeibericht meldet: „Die geſtrigeVerſammlung der Nationalſozialiſtiſchen Partei in
der „Terraſſe“ wurde attfgelöſt, weil die Ausfüh
rungen des Redners geeignet waren, die
öffentliche Ruhe und Sicherheit Fü
gefährden. Die Verſammlungsteilnehmer hiel
ten ſich im Anſchluß daran noch längere Zeit auf
er a ignge 5 auf, verurſachten
ufläufe u e rung. Die PolizeiNachdem eine öffentliche Verſammlung der mußte wiederholt einſchreiten. Scqh Helene

Nationalſozialiſten in der vorigen Woche verboten wurden in Polizeihaft genommen und ſehen ihrer
Aas weil über das Thema „Der e iſt Beſtrafung entgegen.
ankrott, was nun“ referiert werden ſollte, hatte Dieſe neuen orfälle beweiſedie NSDAP. in Eisleben geſtern abend eine neue garten er Die Zur en reren

öffentliche Verſammlung mit dem Thema „Der)yolizeiliche Gefahr darſtellt. Da der Polizeiver
Kampf um Preußen beginnt angeſetzt. Die walter Dr. Waltsgott nach ſeinen Ausfüh
Redner, die bereits für die verbotene Verſammlung rungen in der letzten Stadtverordnetenverſamm

T 7 e L lung nicht geſonnen oder befähigt iſt, dieſen un
as angeſetzte Thema, ſondern behandeltenſmögl bindeden angeblichen Staatsbankrott,. Die e

2ansfeſder?treise
Anhaltbare m

überwachende Polizei ſchritt daher vorzeitig zur fordern wir jegt von der Regierung,
Auflöſung der Verſammlung. An- daß ſie ſofort und eingreift.
ſchließend ſammelten ſich die Nationalſozialiſten in Es kann nicht weiter geduldet werden daß der
größerer Zahl auf dem Markt und in den an Polizeibeamtenſchaft von Eisleben die pflicht
grenzenden Straßen. Sie beläſtigtenſgemäße Sicherung von und Ordnung durch
dauernd Paſſanten und krakeelten bisſeinen ungeeigneten Polizeiverwalter unmöglich
nachts 2 Uhr herum. Wiederholt ſchritt die Polizei gemacht wird. Die Regierung muß end
zur Räumung des Marktplatzes. Vor der Gaſt-llich handeln.

Kreis Sorgou
Bau h

Wer erhält in Torgau die Leitung der
Poltzeierekutive?

deutſch e zu gehen, ihre Zuſtimmung zur Polizeikom-nationalen Anfrage wegen der im vorigen gehe Deren

im Rovember vor dem Torgauer Kreishaus ſtatt rgefundenen t niſkſgen Unruhen r n aeantwortet, daß ter Hrirkere re verfolg
ollzugspolizei erhält. Darüber hinaus ſo e 8Kann aſrſtene neu geſchaffen werden. In zwei Zone ar b I Zre,

Stadwerordnetenſitzungen ſetzte ſich die Sozialdemo ſtrat mil dem aus i t ekratie für die Vorſchläge der e da Kommiſſar. g
ſie ein Intereſſe en den hieſigen einen lizeibber r Weg Gr zitl deamten der Dienſt weſentlich erleichter ünſerer A n nach wäre es das rat e a

wuwe allſeitig iebten iſter Baund die Kommiſſar mit der Leitung der
h eenekenderſamzm, die er bis zu ſeinem

ung
ie Regierung von einer VermehrungAußendienſt einſe Holtge ab, wenn die Stadtverordneten beamten dienſtl

bereit erklärten, wenigſtens der Kommiſ wenn die Neubeſehung der Komm
arſtelle zuzuſtimmen. Nach dieſer neuen Aber ſcheinbar hat man bei den ma
ituation lehnte die Sozialdemokratiſche Partei die Stellen de Magiſtrats daran kein rreg

Schaffung der Kommiſſarſtelle ab. Die bürgerlichen ſollte der Polizeiverwalter eſſter
Stadtverordneten gaben nun, um der zwangs der nicht auch ein wenig die Stimmung ſeiner
weiſen Beſetzung durch die Regierung aus dem Beamten kennen. S

Wagen und Pferd gefunden
onders für Schwimmer, ſehr zu empfehlen. DasZu dem geſtern mitgeteilten Unglück an der helm dent hat, eine c 960 Meter.

t

n

igspolizei zu beauftragen,anleihen en
würde, ſo wäre den Polizei

weſentlich

hat
Belgernſchen Fähre können wir mitteilen, daß Für Bewirtung der r

nd en etwa 20 Meter unterhalb der getragen, ebenſo für unre r werden konnten. Von dem er-ſfes Perſonal Die Badea n
runkenen Verwalter Kuhnke fehlt bisher noch jede wieder eröffnet worden.

Spur.

Annaburg.
Wiedereröffnung der Elbebade

anſtalt
war dieWegen Baggerarbeiten war en Wovorübergehend geſchloſſen w Nach nung. Kind

Zeugen, die der Angeklagte e a

berlandjäger Dö h verurteilt werden. Wegen Beleidigung erhielt erſ

ochen, das Urteil binnen
ampf“ und, ſoweit dieſer

r

räder und mehrere Perſonenautos,
die auswärtigen Nazis gehörten und

enhaus arlefeld ge beamten wurden mit Schimpfworten überſchüttet.

Inzwiſchen hat man, wie wir hören,

rthel wieder

der Magiſtrat dafür zwei weitere Beamte in den

fen, als
r erfolgte.

blichen
e, oder

chnei-

dieſen Arbeiten iſt das Baden in der Elbe, be

Gäſte iſt Sorge
urch geſchul
ſeit geſtern

einem unbewachten Augenblick
ijährige Kind des Arbeiters B. am

c

das Uebergewicht verloren.
holte Arzt ſtellte einen Schädelbruchfeſt ſo daß der Zuſtand des Kindes ſehr troſtlos iſt.

Evarer wünſchen Ankunft
haben vor gen Tagen unter obigem

j

Vorſchriften in den Satzungen geſetzli

z
rer

(Elſter), Jeſſen, Schlieben, Schweinitz,L und Rerenſelenin Herzber

Der ſchnell herbei- völlig geſichert ſind.

die Wirtſchaft

die die

(hieden, daß wiederholtes Zu

Se liegt alſo gegen
wärtig kein Anlaß zur Kündigung der Sparein
lagen vor. Jm Gegenteil wird durch den Entzug

s in der Wirtſchaft mitarbeitenden Spargeldes

ſchwer r Deramſterer entzieht dem Wirtſchaftskörper das
n unbedingt nötige Blut. Aus dieſen

ägungen heraus ſind auch die Einſchränkungen,

Zujpätkommen iſt Arbeits

Eine wichtige Entſcheidung hat das Landes
rbeitsgericht Berlin gefällt. Es hat ent

tkommen eines Ar
als beharrliche Arbeitsverweigerung

t iſt und die friſtloſe Entlaſſung recht
ige. Die Entſcheidung des Landesarbeits-

gerichts die ſich mit der Auffaſſung des Gerichtserſter Inſtanz deckt, gewinnt. um ſo größere Be
deutung, als es ſich bei dem Kläger um ein Mit

ied des Betriebsrates handelt, dem derl

Le ſondere Kündigungsſchutz des Btriebsrätegeſetzes

ur Seite ſtand. Es kommt weiter hinzu, daß viele
ründe das wiederholte Zuſpätkommen des ent-

laſſenen Arbeiters menſchlich entſchuldigten. Das
Landesarbeitsgericht hat ſich jedoch über alle Ent

ſchuldigungsgründe hinweggeſetzt.
Der Urteilsbegründung entnehmen wir folgen

des: Ein Arbeiter, der mehrmals zu ſpät zur Ar-
beit gekommen iſt und ſich auch nach Erteilung
eines Verweiſes wiederholt erheblich verſpätet hat,
kann wegen beharrlicher Verweigerung der ihm
nach dem Vertrage obliegenden Pflichten friſtlos
entlaſſen werden. Er iſt nicht dadurch von ſeinen
vertraglichen Verpflichtungen befreit, daß ſeine
Ehefrau leidend iſt und er morgens ſeine Kinder
betreuen und für die Schule fertigmachen muß.
Iſt er Mitglied des Betriebsrates, ſo kann er nicht
eine beſondere Rückſichtnahme verlangen, ſondern
muß beſonders darauf bedacht ſein, gegen ſeine ver
traglichen Verpflichtungen nicht zu verſtoßen.

brächtiger Forteuneg des Arhetter-Ovmpias

Berichterſtatter.)
Wien, den 24. Juli.

er weitere Tag prägt der öſterreichiſchenButec hauptet immer mehr den Stempel der

internationalen Sportveranſtaltung auf. Wo man
hinſieht, wie man die Trupps der Arbeiterſportler
aus aller Welt an, taucht das Meſſingdreieck, das
Olympiade Abzeichen auf. Am meiſten dürftenwoy die Reichsdeutſchen Wien bevölkern.

Jhre Zahl geht weit über die 30 000. er
Sie bringen den Wienern einen willkommenen Eratz für en infolge der deutſchen 100MarkGrenz

teuer r e Verdienſt. Man muß die

(Von unſerem hbt.

Heſterreicher Klagen hören, um die ganze Tragehe dieſer Notverordnungsbeſtimmung ermeſſen

können.
Es iſt natürlich unmöglich, daß ein einzelner

r alle Veranſtaltungen beſuchen kann.S ſportlichen Wettkämpfe und Spiele finden nicht

nur in dem prächtigen neuen Stadion im Prater

ellen, wie zum Beiſpiel heute die Regatta auf
Ter alten Donau und das Schwimmen „Quer
durch Wien“ im Donau-Kanal von der Nuß
dorfer Schleuſe aus bis an die Rotundenbrücke.

Jm Prater herrſ ma grsemöß der ſtärkſte

ie techniſchen Ausſchüſſe ſind im Gebäude derKunre i ernet t, von hier nach dem etwa
Stunde im Prater entfernt liegenden Sta-

di on ſtrömen die Sportler aller Länder hin und
her. Hier vereinen die ganz großen Meetings die
Teilnehmer, wie der

unvergeßliche Einmarſch T e e
der wohl das eindrucksvollſte aller bisherigen Ernſe barſtent Man mußte die 60 000 Menſchen

jubeln hören, da wußte man: Der Sozialismus
marſchiert, ihm gehört auch die Jugend denn
was hier aufmarſchierte und „Freundſchaft“ rief,
das war Jugend, beſte Jugend aller Länder, ins
beſondere aber deutſche und öſterreichiſche
Jugn muß es den Wiener Genoſſen laſſen,
ſie verſtehen ſich auf Maſſenwirkung.

Jhre Kundgebungen find von beſonderer
Wärme und Temperament. m

rhebend war es, wie dieſe Arbeiter ihrem Führer,
Bürgermeiſter Sei tz, und unſerem Genoſſen

aul Löbe zujubelten, als beide r das
tadion verließen. Da kennt man keinen „VBonzen

Haß.

tereſſant und für uns ſehr bemerkenswert iſtes V ba die Wehr rgantſatken hier
noch viel größere Beachtung findet, als bei uns im
Reich und namentlich im „roten Herzen“. Wie
den Schutzbündlern mgeſedelt wurde im Stadion,
daran konnte man ermeſſen, daß

die Oeſterreicher erkannt haben, wie man dendie Hebere Faſchismus bekämpft.

Man muß es bedauern, daß nicht auch deutſche
Wehrſportler am Olympia teilnahmen, da bei uns
das noch nicht bundesoffiziell iſt. Vertreten waren
Schutzformationen neben Oeſterreich aus
Belgien und Lettland. Wir müſſen in
Deutſchland jetzt unbedingt das Reichsbanner und
die Schutzſportformationen beſſer ausbauen und ſie
auch zu einem nicht mehr wegzudenkenden Faktor
machen. Der öſterreichiſche Schutzbund iſt hier bei
jeder Veranſtaltung aktiv beteiligt. Ueberall ſtellt
er die Ordner. Vor allen Quartieren und Feſt
lokalen ſtehen ſeine Wachen.

r ſondern auf den verſchiedenſten Plätzen bzw. veg

t

Noch eins ſollen wir von den Oeſterreichern
und den anderen ausländiſchen Genoſſen lernen:

Die Reſpektierung der Nationalflaggen.
Beim Aufmarſch der Nationen im Stadion führte
edes Land ſeine Nationalflagge neben der roten

hne, ſogar Ungarn Auch die Wiener Ge
meindebauten zeigen die öſterreichiſche Flagge.Darum mögen auch unſere Genoſſen mit der ver

femung der eigeſte endlich überall aufhören,
umal uns mit dieſer Flagge obendrein eine revo
utionäre Tradition verbindet.

2

Der Sonnabend und Sonntag werden
nun die h des Olympias bringen. Wenn
das ſchöne Wetter anhält, wird es ſehr heiß
werden. Dafür aber um ſo prächtiger. Sonnabend
abend findet

ein Riefenfackelzug durch Wien
ſtatt, Sonntag früh die Rieſendemonſtration. Sie

innt bereits in der 7. Morgenſtunde. Nach
mittags findet das Feſt auf dem Stadion ſeinen
Abſchluß. Montag rollen die Sonderzüge wieder
heimwärts. Wir Hallenſer werden gegen 2 Uhr
nachmittags in Jedleſee abfahren und am

Dienstagvormittag gegen 9 Uhr wieder zu Hauſe
eintreffen.

Die genaue Ankunft folgt im nächſten Beriche am
Montag.

„Quer durch Wien Fchimmen

Jm Rahmen der Arbeiterolympiade
fand am Freigan mittag eine Kres angelegte,
volkstümli Veranſtaltung im Donaukanal an
der Rotundenbrücke ſtatt. Dort erwarteten 20 000

r die „Quer durch Wien“-ch wimmer. Die 7 Kilometer lange Strecke,
die hei der Stromführung durch die Stadt ſtarken
propagandiſtiſchen Wert hatte,

wurde von dem Sieger, dem Wiener Wimmer,
in etwa 45 Minuten durchſchwommen,

eine Leiſtung, die nur bei dem großen Strom
efälle des Kanals zu vollbringen iſt. Der Sieger,
em die beiden nächſten Hummel (Wien) und

Werner (Breslau) dicht folgten, war etwa ein
einhalb mal ſo ſchnell als ein guter Fußgänger,
der zu den 7 Kilometer etwa eineinhalb Stunden

ebraucht hätte. Ueberhaupt laſſen die reißenden
Stromverhältniſſe im Donaukanal eine Bewertung
der Leiſtungen nach deutſchem Begriff nicht zu.
Das mußten auch die Paddler erfahren, die

eine Auffahrt mit etwa 150 Booten
veranſtalteten und dabei mit der Strömung ſtark
u tun hatten. Kunſtſpringen von der 290 Meter

n. Brücke, Eskimokentern, bei dem ſich ein
jähriger Wiener Bub auszeichnete, und humo

riſtiſche Vorführungen der Paddler unterhielten die
Zuſchauer aufs beſte. Eine Schutzbundkapelle ſpielte
dazu auf.

7

Am S wagrachwittag wurden die Vertre-
ter der Arbeiter-Sport-Jnternatio-
nale vom Wiener Bürgermeiſter Seitz im Rat-
haus empfangen. Es erſchienen die Delegations-
führer aller an der Olympiade beteiligten Nationen.
Gellert, der Vorſitzende der ArbeiterSportJnter-
nationale, dankte dem Bürgermeiſter in warmen
Worten für den vorbildlichen Empfang der Gäſte.
Jm Namen der nichtdeutſchen Tetlnehn;er gab der
Finne Koſtiainen der beſonderen Dankbarkeit der
ausländiſchen Olympiateilnehmer für die Wiene
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Gaſtfreundſchaft in warmen ten Ausdruck.

egierung hinſichtlich der Auszahlung von
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er Sohn ger weihen Berge on ger Wehchlänge
n, Jn den Rundfunk-Zeitſchriften, die eine Zu nen meiſtens genau 9 Kilohertz beträgt. DieſerS r r ſammenſtellung der verſchiedenen Sender bringen, Abſtand der Energieſtößezahlen voneinander iſt

ließlich lieber noch in Kauf genommen als ein wird auch gewöhnlich hinter jedem Sendernamennotwendig, um überhaupt ein einigermaßen trag-

lechter Tonfilm gibt es genug, die einer Neu e a r r Viel t e S der Wa man ſogar en un ar eine möglichen. Erwünſcht wäre es, den ar r r r e rin nach Kilohert Stets zu nehmen; das iſt aber zur Zeit wegen der
de er vorhandenen Sender nicht J n

un zu dem zweiten Begriff: die Wellen
deutung und die Zuſammenhänge noch Unklarheit. l än 4 Um diefen klarzumachen, muß man von

atſa

Dieſer Film iſt vor längerer Zeit ſchon in Hallee worden. rn wir ſind der Meinung, daß 3

s in W W in Lerfwiederholt we nne nun das iſt entſchieden beſſer, als uns itäten vorzuſetzen, die ſich e auf der Bühne auch öfters die ſchqn ein-ſanga
in keiner Weiſe unſeren Beifall finden können. Es mal geſehenen Stücke an.

der Filmproduktion genau wie anderen Der Tonfilm „Der Sohn der weißen Berge“
uſtleriſchen Zweigen: neben Gutem wird auch iſt S wie geſagt, ein Film, den man ſich immer ini rte darüber daß jeder der von einemabſolut Unbrauchbares produziert. Die Lichtſpiel wieder mal gern anſieht. Die ging ſelbſt in Deshalb einige Worte Scene a Ngeſes i e rer in der Se

theater dienen dem Publikum viel mehr tereſſiert ja weniger, denn ſie iſt nur hineingeſtellt. Man ſagt, J RundfunkSender zunächſt g von 300 000 Kilometer zurück
damit, wenn ſie den Schund nicht in ihr Pro in eine wunderbare Landſchaft, die die wenigſten eine ſogenannte kunde einenausſtrahle, d. h. daß Stellt man ſich dieſe Ströme vor als geradeamm aufnehmen. Jn Verlegenheit brau ie in i einige 100 000 Energieſtöße in legt.n e e e e e le e dAlpen in Schnee und Eis, mal in goldene Sonnen erörtert werden können, muß die Zahl dieſer 300 000 Energieſtöße, ſo verteilen ſich dieſe auf die

rehlen geiguaht dann wirr umiwebt per wilden ſgergen h r e a W Strecke von 200 Fhamegr i an gleic
n, winen donnernd zu Ta In äßigen Abſtänden, und der tand von Energie-Landſchaft Menſchen, dem noch ve -pimmt man als Einheit 1000 Energieſtöße pro u zu r wird genau 1000 Meter e.

eich

mäßig jungen, aber ſehr ſchönen Skiſport huldigend. Sekunde. Dieſe Einheit neunt man das Kilo en. Dieſe Entfernung nennt man die Wellen
herd der 1000. Teil davon iſt das Hertz alſo ein ſauge wen b die Energieſtshe in Wirklichteit an
Energieſtoß pro Sekunde, genännt nach dem deut nd abſchwellend ver aufen; die Vezeichnungen Gelehrten Hertz, dem die Klärung dieſer „Welle“ ſt deshalb durchaus richtig. z

ragen zu veedanken iſt. Als Folge dieſer ergibt ſich,Die Maß Angabe Kilohertz iſt noch nicht von daß bei hohen Energieſtößezahlen oder, wie
allen Völkern aufgenommen worden. und ſie wird man auch ſagt, bei ſehr hohen Frequenzen dielingt ihm aber, den „Ermordeten“ in einer vielfach durch den Ausdruck „Kilocycles“ erſetzt. Wellenlänge ein iſt, da gegen eine grohe

d nen Alphütte verſteckt vorzufinden. Er Am Kopf einer Sender Tabelle findet man nun Wellenlänge eine geringe Frequenzzufuhr bedingt

will im Bunde mit ſeiner Frau einen Verſiche gewöhnlich einen dieſer beiden Ausdrücke Kilo Jmmer ergibt das Produkt aus der Wellenlängen
rungsſchwindel hen und mußte deshalb ver rtz oder Kilocycles und darunter Ziffern, zahl und derjenigen der Frequenzangabe die konſchwinden. Nun iſt der Verdächtigte wieder freilßeren Grö nanordnung ſich etwa zwiſchen 1706 ante ahl 300 000, e daß die en
und kann jetzt ungehindert in dem internationalen und 150 beiwegt. Wer nun eine Sendertabelle in der Wellenlänge als Einheit den „Kilometer“ hat.
Skirennen ſeine Nation ehrenvoll vertreten und dieſer Spalte en duxchlieſt, wird feſt Daraus folgt, daß man zu einer beſtimmten

Dieſe Stimmung der einſamen und doch wieder be
lebten La wird erhöht durch dem Sujet
angepaßte Muſik. Die eingeſponnene Handlung
löſt dann die latente Spannung aus. Eine r
uchtsgeſchichte, die ſchließlich einen der beſten Berg
teiger und Skiläufer in Mordverdacht bringt. Es

den Sieg davontragen. Happy end: er führt die [ſtellen, daß, wenn die Ziffern untereinander ver Wellenlängenzahl ohne weiteres auch die AnzahlBraut heim chieden c der Unter ed von zwei nahegelege- der Kilohertz und umgekehrt ſelbſt berechnen kann,

u r n h S Jührt in der Hauptrolle und verrät neben ſeinen
sterhauseneine Woche Prag. Romoswn mortlichen Fähigkeiten auch n ſchauſpieleriſches

alent. Weitere bekannte Filmgrößen, wie Renate 7: Die Glocen vom „Oroßen Michel“Das Wochenprogramm zeichnete ſich wieder durch
eine ganze Anzahl guter und volkstümlicher Konzerte aus,

Müller, Maria Solveg, Leo Peukert, Felir Breſſart
von denen zu erwähnen ſind das Mittagskonzert am Sonntag, Markt
das von der Schleſiſchen Funkſtunde übernommen wurde,
ferner das Nachmittagskonzert am Montag, das vom Franke-7
Orcheſter ausgeführt wurde. Nicht übel war das volkstümliche 11.30: Elternſtunde: Mutter erzählt“. 18: Uebertra ung von
Konzert des KaufmannTrio am Montag bei dem die eigen Leipzig: Mittagskonzert. 14: J 430:
artige Beſetzung (Zither, Gitarre und ßgeige) auffiel. Uebertragung von Berlin: Man

unterhaltend. Eine Sketſch-Einlage „Der Gaſt um Mitter- Gark in Berlin Blasorcheſterkongert. 17.50: Aus fernennacht“ war textlich recht inhaltsarm, wies aber eine Fülle Jonen II). 16.20: „Bernard Shaw“ (zum 78

ſhöner Melodien auf. Recht ulkig zeigte Hans Reimann
muſikaliſche Plagiate, die jedoch durch die große Menge etwas
ermüdeten. Daß Reimann dabei übertrieb und oft von falſchen

und andere wirken mit und verleihen dem Film
auch ein Stück ihrer künſtleriſchen Note. Wer den
Film noch nicht geſehen hat, wird nicht enttäuſcht
nach Hauſe gehen, zumal auch das Beiprögramm
noch eine ſehr nette Zugabe iſt.

Gebu
18.50: Aus dem Stadion in Wien: Fußballfinale der Ol a
meiſterſchaft anläßlich der II. Arbeiter-Olympiade. II. Halb-
zeit. 19.45: Sportnachrichten. 20: Zwei Operetten-KompoIwelerici Moral

B en ausging, wollen wir ihm nicht verargen. iſten: Viktor Holländer Le el. 22: Wetter, Taa ſters e e es Danach Bieä Tanzmuſik. wesur; e anzbein zu Wleen i riedig 546-Schauburg Halle. türlich nicht mit gleichem Maß meſſen darf. Es war durch die Die Favoritin, wiriſaeft e en r 7
.30: nze ueſte Nachrichten. 12: Wetter

bericht für die Landwirtſchaft. nſchließend: Schallplatten
konzert. 13.30 (aus Berlin): P ragyns von Verlin: Zur Unte wng

Wetter- und Börſenberichte.

Da Bruno Franks „Sturm im Waſſerglas“ ein ßier eitweilig etwas bedenklich wild zu. aber auch
rächtiges Tonfilmluſtſpiel abgab, konnte man auf hier gibt es ein hbappy end. Die Hauptrollen
ie Verfilmung ſeiner „Perlenkomödie“ mit Recht liegen bei Angelo Ferrari und Diomira Ja-

geſpannt ſein. Die Erwartungen wurden nicht ent
täuſcht; „Zweierlei Moral“, ſo heißt das Stück
im Tonfilm, ſteht ſeinem Vorgänger in nichts
nach. Der Grundzug des Stückes, das ja auch voreiniger Zeit im Thaliatheater mit großem Erfolg

aufgeführt wurde, iſt etwa der gleiche; Bruno
frank zeigt, wie eine innerlich morſche Ehe zer-
ällt. Die beiden Hälften dieſer Ehegemeinſchaft
aben eine verſchiedene „Moral“. Siethoff, der
hegatte hintergeht bedenkenlos ſeine Frau

mit „Kora“, während Vera ſich ſtreng bemüht, eine
anſtändige“ Frau zu bleiben. Um ſie bemüht ſich
red Normann, Frauenliebling und Sportsmann,

ohne Erfolg, ſolange eben, bis Vera entdeckt, daß
ſie betrogen wurde

Siethoff ſtiehlt ſeiner Frau die koſtbare Perlen-
kette und gibt ſie Kara. Vera trägt dafür eine
gen Jmitation. Normann ahnt die Zuſammen-
änge und greift ein. Während Siethoff in ſpäter

Nachtſtunde zu Kora geht, wird Veras (imitierte)
S geſtohlen. Wer war der nächtliche

ieb Der Faden der Handlung wird dann etwas
verwickelt, aber zum Schluß gibt es happy end.

27 und en er zem daß das
i mer eine nette Herzenskomödie denn eineſcobini. In der FoxWochenſchau iſt ein ausn tnnehmende Kritik der bürgerlichen Ehe ſein a d s Sin a die Tapet g S 7

riſe zu ſehen. Jn einem Kulturfilm ſieht man Eſperanto. 15. Claire u inho t Aingen frep-Die Regie liche Duette. 15.45: Bernard Shaw. Anſprache zum 75. Geverſtonden, derer j 4 n gute Singer von der Braunkohle. R r burtstage des Dichters von Julins Bab. 16.30: Naqhmittags

n is de t konzert 18 bis 1590. Hördericht vom Echwimmfeſt 1080:Frankſchen Stück einen Tonfilm von Kl i. Ha des Schin die ArbeiterOlympia-machen. Die Rollen des e ſind du Der Schrecken der Gr nison hatte t Viener Stadion. re ro
ten Händen. Walter Rilla ſpielt Normann CT. Lichtſpiele Riebeckplatz.

m T es das Stück verlangt, erſt zurückhaltend) In den CT.Lichtſpielen am e läuft

der am Dienstag von Uplarten zur Aufführung gelangte.„Ein Abend bei Auguſt Conradi“ war reeh e
Wer durch die Schilderung des Lebens des großen Berliner

oſſenkomponiſten. Die Verfügung der ſchönſten Stellen aus
ſeinen Werken geſtaltete den Abend ſehr geuußreich.

Die Sendeleitung ſprach am Montag über das neue Pauſen
k. 17: Die Materialien und Techniken des

Arbeitsunterrichts a 17.30: Purcell, ein grageet der eng
liſchen Muſik. 18: Modernes Mönchtum W.
Proteſtattismus. 18.30: Bücher über ußland. 18.56:
Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 19: Alchemie und mo
derne Chemie. 19.25: Die Anpaſſung des deutſchen Gemüſe
baues an den Bedarf. 19.45: Wiederholung des Wetterberichts.
20: Uebertragung von Königsberg: Carl-Mariavon-Weber
Stunde. 20.45: Bilder vom heutigen un 21.20: Tages
und Sportnachrichten. 21.30: Vom H. uſikfeſt der Jnter
nationalen Geſellſchaft für Neue Muſik. 22.15: Wetter-,
Tages und Sportnachrichten. Danach: Abendunterhaltung.

mit dem Titel „Preſſefreiheit und Notverordnung“.
Recht intereſſant war ein von Hans W. Priwin verfaßter

Vortrag über eine Rundfunkfahrt nach dem Orient. Ueber
„Menſch und Maſchine im Büro“ ſprach am Donnerstag
Georg Winkler. Jn den Jahren nach dem Kriege hielt die
Maſchine ihren ſiegreichen Einzug in den Büros. Die An-
geſtelltenſchaft erfüllte dies mit banger Sorge, ſo daß ſie das
Erſcheinen der Büromaſchinen anfa recht mißtrauiſch be
trachtete. Später haben ſich dann die Angeſtellten der ver-
änderten Arbeitsweiſe angepaßt. Erfreulicherweiſe beſtätigten
ſich die Befürchtungen nicht in vollem Maße. Immerhin iſt
das Bedienen der Buchungsmaſchinen ſehr nachteilig für das
Nervenſyſtem.

Einen Appell an das geſamte deutſche Volk hielt am
Donnerstag Handelsminiſter Dr. Schreiber in ſeinen
„Wirtſchaftspolitiſchen Tagesfragen“. Hoffen wir, daß ſeine
Mahnungen auf fruchtbaren Boden gefallen ſind. St.

Die neuen Funic-Programme:
ieiwrig Dresden

Jn kurzen Notizen der Tagespreſſe ſind neuer
dings mehrfach Urteile deutſcher Gerichte erwähnt
worden, in denen die Klagen von Rundfunkhörern
wegen Störungen ihres Empfanges abgewieſen
worden ſind. Die Hinweiſe ſind meiſt ſo gefaßt,
daß ſie das Weſentliche, das außerhalb des ein
W Falles für die Allgemeinheit der Leſer von

eutung iſt, nicht enthalten. Auch ſind in neueſter
Zeit Mitteilungen verbreitet worden, nach denen
es einen Rechtsſchutz gegen Rundfunkſtörungen an
geblich nicht gibt. Demgegenüber muß darauf hin
gewieſen werden, daß in den letzten beiden ahren
in Deutſchland gegen 60 rechtskräftige

Entſcheidungen den
chutzanſpruch der Rundfunkhörer

anerkannt haben, und zwar in den meiſten
Fällen auf Grund der Beſtimmungen des BGB.
über Beſitzſtörungen, zum Teil auch nach S 23 des
r J r Grundſätzlich gegenteilige
Entſcheidungen der Gerichte ſind nur in wenigen
Fällen ergangen; zu dieſen gehört das viel er
wähnte Heidelberger Urteil nicht, denn dieſes ſagt,
2 die beſitzrechtlichen Beſtimmungen des BGB.
au

Schmi Wien). Uebertragar Keile rte a Wien. h Kinſührent re
uy Sang er n rn Operette „Die Blume von waii“ 20: „Die Blume vonr; ſein wirktſdas ulki aller bisherigen Tonfilmluſtſpiele vommmer ſympathiſch. Nicht minder weiß auch Elga Vorrielenit a der 5 e

Brink als Vera zu gefallen. Aribert Wäſche r uwwerminderter In
rolli

awaii“. Operette in drei Akten aus dem Ungariſchen von

e mit
weiß den Siethoff, ihren Mann, der ſchließlich aus ſieht man außer einem d dienſt. Anſchließend bis 24:m Beiprogramm W rngen Tricktonfilmchen mnaſtik. Anſchließend bis 8.15:einer Verlegenheit in die andere kommt, glänzend mit Felix dem Kater zwer r r. und Ta den Fall der Rundfunkſtörungen Anwendunge geſtalten. Sonſt ſeien noch erwähnt Hilde eine ihre in die Scherheit Nur der ding on Weattſfe i d Maier finden.

ildebranst als raſſige Kora und als der andere zeigt in höchſt intereſſanten Bildern die l atüchtige Privatdetektiv Gundermann Phylax Herſtellung des Modeſchuhs. Die EmelkaTonwoche
rhört, ſieht, weiß alles Artur Bergen. und vörſ bericht. Anſchſießend: Unterhaltung Die te wie künſtli ualifizierte Lindſtrömh 8 un la Neues aus aller Welt. Der gute Beſuch des c c. ehe ecncreeeneeeeeaeeeenn eree-9 og gibt es einen Krimi Theaters ſpricht für den Anklang, den das Pro- S zum ſchaffenden Pflug. 1415: Frauenfunk. endeter Wiede heraus. Auf Pa hören wir zwei

nalfilm „Don Manuel, der Bandit“, den man na lgramm findet. r. nſtleriſche Arbeitsſtunde. I. (15): Hörberiht aus der S klaſſiſche Plattenſtücke, das alte Walzerlied Brandlr Ve z Je r Wncki chaft. 15.40: Wirtſchafts Kreislers vom Stefänsdom und die bekannte KubelikSerenade

en. Orcheſ

--„JSCS SÄVJAAA I öGEIF l chmackvolle
rf 4 re Willſt du dein Herz mir ſchenken und „Seufzer, Tränen,Arbeiter -Radio- Internationale 2u22es, Staatsſekretär a. D. Curt Vaake, ver- rn e n e S ehe h e t re n en eriagt treten. ift üen ege d h a OAus Anlaß der Tagung und der übrigen Ar bis 2390. nie S W henJn der Zeit vom 24. bis 25. Juli findet in beiterkonferenzen in en übertrug i e geksloſerdergtung. dem „Bajazzo“ (0 499 20). Richard

Tauber ſingt ihn mit Virtuoſität des Vort ndt t eren 14:Wien eine Exekutivſitzung der Arbeite rldiſche Sender Hilverſfum am Fre dem h aus dem ruch Sorge ucha. n bringt zwei humoriſtiſche Walzer mit Orcheſter Solo-RKadio Internationale ſtatt die ſih inſ24 Jul. den 1840 bie I urd alen endet e ben Bin
internationalem Maßſtabe mit rein kulturellen von Zelenka während der Exekutivſitzung der Ar enfunt. Ptoduktive Erwerb Je o fyet ſeiner Bande macht beide zu vriginelem
z wen Fragen des Rundfunks beſchäftigt. ſheiterRadio- Internationale Amſe i mann-Stunde. Mitwirkende: derr ertäaree erzielt uns 8 a

n Vorſitz der Internationale führt Nationalrat Sonnabend, dem 25. Juli, überträgt Hilverſum rwerbeleſentunk. Arbeittloſgteit und ſhuen waſen en e ger
Weiſen „Die Roſen“ undZelenka (Wien), das Sekretariat liegt in Hän gleichfalls von 15 bis 16 Uhr die Er z nung s- Steindrecher. u.. rden von Zwertbroek, dem Vorſitzenden derſreden des Kongreſſes der Streit d n er z

r Arbeiter-RadioOrganifation, dieſſchen A rbeiter-Jnternationgle. Am des 1. Hall den net e er e olo)ereits über 120096 tglieder zählt und einen folgenden Sonntag wird von Hilverſum in der Zeit 45: Schallplattenbericht vom Schumann und e e von Gonned. ſauber
eigenen Sender beſitzt. ſchland iſt in der von 8 bis 9 U morgens eine Reportage der Ar e n. r Weg c und klangrein ſind die beiden Jnſtrumente Cello und Klavier
kutive durch den nden des Arbeiter Radio beiterSportOlympiade geſendet. S n Wort n Man Skenende. Bunte zage weint nd Welen uns ſo dächnen anſie-

4 5 C e. 4 e eehe

un
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dann aber auch im Reich zur Macht gelangen.

„Bitterfelder Tageblatt“, iſt ja ſo politiſchen Gegner weniger nachſichtig behandeln

Grenzſperre hat zur Folge gehabt, daß der e Nelli war in ihrem Raum und der Kleine

provinzialßachſtſcher Städte

9 r dem tebund“des chen 3auch in der e verflechtert. Nach den ellungen des „Reichs
ter Bürger, am 9. Auguſt ädtebundes“ über n die Einnahmen aus For

eiligung an dem Voſks

Was der Stahlhelm und die m
ken Parteien mit ihrem ver e
wird nun allmählich jedermann begri haben. 000 Einwohnern die Ausgaben im WirtſchaftsNur die Parteizentrale der KPD. rn ſog Leſer vervelten r um 36,1 Prozent, v Wirtſchafts
noch nicht bewußt zu ſein, oder man muß an Ausſchiußreif! „2 Prozent rn e in wirſt Vnehmen, daß ſie drauf und dran iſt, ihr Glbt das den kommuniſtiſchen Arbeitern nicht ie Ausgaden n mehr erreichen, ſondern um
eigenes Grab zu graben. Als einen
Grund zur Teilnahme an dem Stahlhelmvolks
entſcheid führt ſie die Beſchränkungen an, die ihr
jetzt durch verſchiedene Notverordnungen auferlegt
worden ſind und wofür ſie auch die preußiſche Re
gierung verantwortlich macht, die es zu ſtürzen
gilt. Watz nachdem geſchieht, darüber
macht ſich die KPD. ſcheinbar keine Kopfſchmerzen.

denken? Hier wird beſtätigt, was wir
mmer betont haben: u gren r un ſeiner Nummer 10 vom Weber n ren 1928 1929 war

Juli 1931: t te oder Severing, ſondern ſein erheblicher Mehreinſchlag zu verzeichnen, trotzu e wird r Salat Unter dieſer Lofung n eben etheihen 1989 vie nehmen ehe ehrefe
Mitteln r ſhärferen tätige Volk am 9. Auguſt gegen das Stahlhelm

z wa 3 gegenwärtigen Polksbegehren auf. Jede Teilnahme an der Ab ſie rege en gingen nur von etwa rund 670 200
Regierungen Preußen tun. ſtimmung am 9. Auguſt iſt eine Zuſtimmung zu Mark in irtſchaftsjahr 1927 auf rund 640 100

Es iſt daher angebracht, die kommuniſtiſch ge Aus dieſem Grunde hat kein kommuniſtiſch oder Diktatur zu noch brutaleren Unter Mark im Wirtſchaftsjahr 1980 zurück, während die

finnten Arbeiter nochmals ausdrücklichſt darauf ſozialdemokratiſch geſinnier Arbeiter Urſache, der n r teien
hinzuweiſen, was ihnen vlüht, wenn mit Wegbereiter einer faſchiſtiſchen Regierung zu ſein. aber nur noch 5626 wert tet V
ihrer Hilfe die Faſchiſten zunächſt in Preußen und Jntereſſant iſt aber das Eingeſtändnis, das ie Ueberſchüſſe im Wirtſchaftsjahr 1927 noch auf

hier von einer rechtsradikalen Zeitung gemacht rund 242 000 Mark beliefen, entſtand für das
Eins der rechtsradikalen Blätter, das wird, daß die von ihr gewünſchte Regierung ihre 1 apr 1930 ein Fehlberrag von rund

ark.

Dieſe Entwicklung inſolge der Lage am Holz

helmVolksentſcheid iſt offene Kriegshetze,
iſt forcierte Rüſtung, iſt neuer Zollwucher,
iſt weitere Maſſenverelendung. An
geſtellte, Arbeiter, Kleinbauren, Kleinſparer, Er
werbsloſe, Jhr Unterdrückten von Alsleben und
re geht nicht zum Volks- markt hat außer dem unmittelbar auftretenden Ein

nahmeausfall als direkte Folge für die ſtädtiſchen
Der Verfaſſer dieſes Artikels wie auch der Finanzen auch für die Steuerzahler Bedeutung,

enn ein Teil der früher aus Ueberſchüſſen der

ungeſchickt, es jetzt ſchon offen in die Welt hinaus wird als die jetzige Regierung es mit den ihrigen

zupoſaunen, e Damit vergleiche man die Tobſuchtsanfälle,
ie dieſe Leute bekommen, wenn die jetzige Regiewas nach einem 5 Volksentſcheid rung ſich mit Ordnungsmaßnahmen der Ueber

geſchieht. griffe ihrer politiſchen Gegner erwehrt. Es geht Verantwortliche des „Roten Beobachter“ ſind nun
D 3 e K u ſo heißt es in derſdoch nichts über die Heuchelei dieſer reaktionären für den Ausſchluß aus der KPD. reif, denn mit S a De Du u g

geſtrigen Ausgabe dieſes Blattes, Kreiſe. Wenn noch etwas darüber geht, dann dieſer Schreiberei haben ſie die „gerade“ Linie Cihet lung wird noch dodurch unterſtrichen daß
„dürfen völlig davon überzeugt ſein, daß einel wäre das die Dummheit der Arbeiterſchaft und dieſer Partei verlaſſen und treiben „Eigenbrötelei“. m Wirtſchaftsjahr 1927 ſämtliche 12 erfaßten pro

vinzialſächſiſchen Städte mere aus enForſten erzielen konnten, 1 W 10 e
Die gefährlichen Straßenbahnſchienen. Jn der 1929 noch 8 Städte und 1980 nur noch 5 Städte.Starker Rückgang des Reiſe Zwei Sleſanten im Zoo Köni z geſtern abend ein Radfahrer m—2

verkehrs Sie ſind zwar beide b lange da, aber man mit ſeinem Rade in die Straßenbahnſchienen und
ſah fe nie zuſammen. Entweder ſteckte der eine ſtürzte. Er blieb beſinnungslos liegen und mußte „Volkspark.“ Morgen findet ein Sommerfeſt

Die von der Reichsregierung verordnete draußen und andere war drinnen oder die zur Klinik gebracht werden. des ArbeiterSängerchores ſtatt. Jm Garten iſt
Die neuen Mitgliedskarten wen t in r im großen Saal ab 19 Uhr e 7

n g
B.lksbähne

z ner Ahteilung, die eine Beſichtigung nicht der Geſchäfteſtelle eingetauſcht. Für die ſtädtiſchen Sinfonie Am Dienstagabend konzertiert Fritz ZſchieFremdenverkehr in München und Südbayern i eß. Kur ſind ſie L beide zuſammen (onzerte, die wieder im Staditdeater ſaltfinder. an mit ſeinem Orcheſter zum 9. Sommerkonzert.
außerordentlich zurüchgegangen iſt. Anfänglich de bracht worden. Nun hat Relli ſener ren eher reren Mittwoch abend: Rundfunkkongert ihatte man erwartet, daß das bayriſche Oberland Gelesenheit hre r e er qhſtem h z i unſerer Geſchäftoſtelle Briderſtraße 14, Mittwoch a undfunkkonzer m W Saal.

Zeoologiſcher Garten. Am chmittagsund der Allgäu mit Fremden, die aus Oeſterreich Maße an der kleinen Latifs auszutoben nete e ehe e Leitung von Bennound der Söweiz Hurüciehren, überſhwemmiſdapon macht ſe an eigen Sekranh. Das ſteh n eteerereen W beten. Sert ſ etgen W Cent an en e
würden. Dieſe Hoffnung hat getrogen. Das zeigt hindert aber gar nicht, daß trotz häufiger ſchriller vert,
ſich vor allem im Zug verkehr, der auffallend Trompetentöne und unterdrückten Knurrens beide

tark zurückgegangen iſt. Er betrug am a e i e en Wie W CFreitag kaum noch 15 Prozent des bisherigen gen. J Cesernormalen Verkehrs trotzdem die Eiſenbahn ſchon an Lati ſt Nelli ſich mit ihrer ganzen Größe E
davorſtellt. Aber nicht wie eine mißgünſtige Rieine Reihe von Zügen hat ausfallen laſſen. Jnhyglin vor eine andere auf der Bühne, um dieſer ee r v e W be ll Zudzuſtecen ſondern ren aus den ihr Briefe an das Volßſs blatt

aftsfahrten abgeſag ine Herdentier angeborenem Triebe der Fürſorge fürzurückgegeben. und Hotelbeſtellungen nichtig ge das Kleine. u n h. e en r man klug!“ Von dieſem Geſichtswinkel aus hiernadt. In den Ringener dons i et ſo tuh v r e e e de e e en ver wich eri Jeſeen le fie
wie außerhalb der Saiſon. Der Verkehr n Paleltedaition Zur Prienhet n erdets. und meine Frau 78—
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eusntolabechs
7

e ſſt,Bundesbahnen teilt mit: Wegen unzureichender wieder eine Neuwahl der re J rand der Deide iſt ſchon ofter Gegenſtand der Kri-

3 7 h a an Beiträgen.
geDa rio hund Salzburg iſt auf ein. Zehntel der treue Angaben haſtet nſender. Die Redaktion gg wirtſchaftlichen Gründen kuündige ivorigen Woche zurückgegange t. i e um ne Belege veltweteng ieley. Stene bekomme nach den van

d Pr als“ozent des vorhandenen Deckungskapit
urück. Das Letztere iſt der an der Ge

chichte, denn die ſo großartig klingenden 95
b ganze 4,44 Mk. Da ſegelt man unter chriſtlicher

lagge, geht hauſieren mit 95 Prozent Rückzahlung
uſw., und wie oben geſagt, ſehen die Taten aus.
nein privatkapitaliſtiſcher Verſicherungs-
onzern könnte nicht beſſer rechnen.

7 des Mieterſchuggeſetes vom 1. Juni

1928 u 4 der Aus in vomDie Generaldirektion der öſterreichiſchen 25. September 1928 zu dieſem iſt. demnächſt Die Stahlhelm-Siedlung am Nord
Beſetzung werden ab 1. Auguſt d. J. die Schnell h Auf Grund dieſer Beſtimmungen ha Konnte doch ſeinerzeit feſtgeſtellttikt geweſen.züge D 254 und D 255 in der Strecke Attnang-- der Magiſtrat die Hausbeſitzer und Mietervereine werden, daß dieſes rein parteipolitiſche UnternehRied-Scherding--Paſſau außer Verkehr geſetzt. n m u Uuhl von t en “it men mit propagandiſtiſchen Zwecken verſtanden hat,

i als einnützige Baugenoſſenſchaft“ in dasErntekredite der Reichebane, et levon dieſem werden jetzt ſogar aus dem Lager der Langer, erSt kein unreifes Obſt Mitgliedſchaft Stimmen der ſchärfſten Kri-Amtlich wird mitgeteilt: „Die unter Leitungi ä ini Alljährlich werden durch den Genuß unreifenſtik laut. „Der Siedlungsgedanke“ ſollte ja nader r r ovſee in rohem Zuſtande, namentlich an Aepfeln einem vom Stahlhelm u die alen a Letzte Nachrichten.
rer enden und Birnen, zum Teil langwierige und beſonders ſeierten Artikel „zum Stahlhelmgeiſt gehören“, der

inſtitute und den Vertretern der Landwirtſchaft ge r Kinder rliche Krankheiten an in der Einſetzung der alten Frontſoldaten im Die Brandkataſtrohe
führten Verhandlungen haben folgendes Ergebnis Darmkatarrhen herbeigeführt. Es wird daher vor Stahlhelm für jeden ſich in Not befindenden Volks

gehabt den r S senoſſen“ beſteht und eine SelöſtwerſtändlichkeitDie Reigadank hat ſich bereit erklärt den zurſyſtacten re eſenheiher Hut anpfſehnf nd fahre Aolksoemeinſhaft Bederite t et 30 Tote, 20 Vermißte
Finanziernng der Erntebewegung nötigen Re rnt. c Don eder Ar vor dem Wie dige „Selbſtverſtändlichkeit Nach den lezten Meldu über die Brandide- ſich auch reifes Obſt jeder Art vor und dieſe „Volksgemeinſchaft“ ausſehen, zeigt die ugen ediskontkredit für die Mühlen und die Getre G d ſpülen 1 kataſtrophe im katholiſchen Altersheim ſind 30 Perx enuſſe gehörig zu waſchen oder zu ſpülen. Praxis. Die Stahlhelmfunktionäre (vor allemhändler zur Verfügung zu ſtellen. Darüber Natürlich Herr Poche) ſind bei der Beſetzung ſonen ums Leben gekommen; 29 Perſonen werdenn v e Wer wandert aus dieſer Von en zuerſt berückſichtigt worden och vermißt Der Brand brach aus, während die
anſtalt zuſätzliche Rediskontierungsmöglichkeiten Unter den rund 37 400 Deutſchen, die im vorigen die kleinen Muſchkoten aber konnten warten. Sie Jnſaſſen des Heimes ſchliefen.
insbeſondere auch für die Varengenoſſenſchaftenſ on ſher deutſche und fremde Häfen nach über durften brav ihren WMonatsbeitrag zahlen. Wer ugewähren, um ſo die Finanzierung der Getreide Leiche Ländern ausgewandert ſind, befanden ſich zwei Monate den Beitrag nicht entrichtet hatte, Hauptſchriftleiter: Ernſt LSoops; verantwortlich für Politik und

bewegung ſicherzuſtellen. 800 Erwerbstatige, 2570 deruſele Sandig l nut Nebenbei wurden Sammlungen ver hen und Kewertſgiinihes: e re
Dieſes Eingreifen der Reichsbank eröffnet den und 9140 mitreiſen e Angehörige. n verhältnis- an taltet, die große Summen einbrachten. DoOProvinz, Sport, Film und ndbewegung: J. V.

ide lmäßi 2 it zeichnete der Fabrikbeſitzer Winter (Kröllwitz) ſämtlich in Halle. Verantwortlich a den Anzeigenteil: terwer gez d ete Abwiäling des Getreide- ſehen ate der ehe e ſei. S be ren Buſhtelen hen hen e hege dem
und Mahlverkehrs. Unter den Induſtrieauswanderern waren wie im bis zu 12 Mk. Jetzt liegt die Bautätigkeit fatt

Jahre vorher die Eiſen u. Metallarbeiter, Elektro en W t die Panri W die e 8 rei ten vertreten. ble aben, warten auf eine Wohnu eben
An der Kreuzung Merſeburger- Artillerieſtraße ie Zahl eben z nom 68jähriger Mann, entlaſſen worden, weil angeblich

geſtern rörndutag ein glodfahrer und ein a r de Jene her keine ittel mehr vorhanden ſind. Es ſind große Wuhelm r Z77
war aggn zuſammen. Der Radfahrer trug Angehörigen der häuslichen Dienſte und der Er Summen durch die Sammlungen eingekommen. ichtspielſtuss

dabei eine ſtark blutende Kopfwunde davon u werbstätigen ohne feſte Stellung. Wo ſind ſie c ieben? Hat ſie die „gemeinnützige Hauptwoge i

ääh

mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Am Baugenoſſenſchaft“ zu anderweitigen, zu politiſchen
BocekwitaNachmittag ſtießen in der Merſeburger Straße Saale t mit dem Motor Zwecken verbraucht? Dieſe Vorkommniſſe illu-ein Laſtauto und eine Radfahrerin zuſammen. Die fie Frt r net wieder regelmaßig ſtrieren deutlich e „ſelbſtverſtändlichen Volks griſeurmeiſter

als ſie egel mäßig Frif ſtRadfahrerin mußte eben ins Krankenhaus e Das ſchöne Wetter iſt beſonders einladend gemeinſchaftsgedanken“ im Stahlheim. W. Sob. empfiehlt ſeinenebracht werden. Ein Knabe, der abends an der r einer Siehe Jnſerat.)
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de Mansfelder und Hafenſtraße von einem Täglich Jean Oilberts Operette Die Evangeliſche Sterbevorſorge n Namen und J zringt stets gute Doppeischiaget

de, wurde verletzt 27Weite r h en i den r n eine ehe Veierett Durg Sheeen vie
un ddem Eliſabethkran
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Zweiter Tag der Ovmpia- Wettkämpfe in Wien

Tag der Höchsttelstungen England Oberraschungssleger m der Ieichtuinletis Hohe Faust- und Handbal-
lege von Oesterreich und Deutschland Deutschland gewinnt das Geräteturnen

Wien, den 24. Juli 1331.
Auch an dieſem Tag war dem Olympia präch

tiges Wetter beſchieden. Wieder in aller
Frühe viele Tauſende zum Prate

leichtathletische Gettkämpfe
Eine große Aberraſchung

waren bei den leichtathletiſchen Wettkämpfen die

Engländer. Jm r-Lauf der Frauen
ſtellte Walker (England) mit 35,6 Sek. eine neue
n auf. Die alte Höchſtleiſtung war

3 Sek. n zweiter Stelle Morriſon
(England) in 27,3 Sek. durchs Ziel. Beuſch
(Deutſchland) wurde Dritte mit 27,5 Sek. Der
100-Meter-Lauf der Männer wurde ein harter

ikampf zwiſchen Cupid (England) und
anſen (Norwegen), die beide in 10,8 Sek. durchs

iel liefen. An dritter Stelle lief Awbery
(England) mit 10,9 Sek. ein.

Erfolge der Frauen
Jm Speerwerfen der Frauen ſchaffte die

Dresdenerin Krüger mit 37,33 Meter eine neue
internationale Höchſtleiſtung. Jhr folgten
Schwarze und Dank (Deutſchland) mit 36,23
Meter und 34,14 Meter. Die deutſche Frauen-
mannſchaft lief in der kleinen Olympiſchen Stafette
blendend und ſtellte mit 54,3 Sek. einen neuen Meter
internationalen Rekord auf, dicht gefolgt
von Oeſterreich in 54,4 Sek., dann folgte Ungarnund Polen. Ebenfalls gab es in der Sqweben-
ſtafette eine neue Höchſtleiſtung, die durch Finn
land in 2 Min. 00,6 Sek. erreicht wurde. Oeſter
reich 2 Min. 01,7 Sek., Deutſchland 2 Min 05,1
Sekunden. Jm 1500-Meter-Lauf ſiegte Wagner
Leipzig) in 4 Min. 04,3 Sek. Weitſprung für
rauen: Kehert (Deutſchland) 4,98 Meter. Diskus-

werfen der Männer: Peltonen (Finnland)
41 Meter, Erikſen (Norwegen) 40,31 Meter.

Im 10 000-Meter-Lauf
Harju (Finnland) mit 33 Min. 22,8 Sek.,

r Engländer Furze folgte ihm bis 8000 Meter
auf dem Fuß, mußte ihn dann aber ziehen laſſen
und wurde Zweiter mit 33 Min. 55 Sek. Drei-
ſprung der Männer: Takkinen (Finnland) 14,29

Die Spiele
Jn den Handballſpielen zeigten ſich Deutſchland

und Oeſterreich ganz überlegen. Deutſchland ſchlug
die Schweiz 20:2 und Oeſterreich blieb über Bel
gern mit 23:1 Sieger. Polen und Ungarn ſpielten

:2. Deutſchland und Oeſterreich kommen be-
ſtimmt in das Endſpiel.

Die Olympiafauſtballmeiſterſchaft iſt entſchie
den. Bei den Frauen wurde Oeſterreich Sieger,
bei den Männern der deutſchtſchechiſche Verband.

Recht dramatiſch ging es bei den Fußballſiegern
des Vortages zu. Vor 35 000 Zuſchauern ſchlug
im Stadion Deutſchland die Ungarn in einem
blendenden Spiel mit 9:0. Die Zuſchauer raſten
vor Beifall über die

glänzenden Leiſtungen Deutſchlands.
Oeſterreich ſchlug die Schweiz 8:1 und Belgien ge
wann gegen Frankreich 5:0. Polen ſiegte über die
DeutſchTſche 3:2. Jn der vorletzten Runde
müſſen ſpielen Deutſchland Polen; Oeſterreich

Belgien. Jn der Runde der Unterlegenen ſiegte
Finnland Lettland 6:1; Paläſtina Tänemark
3:2 und Norwegen Eſtland 5:0.

Die Spiele um die internationale
Schachmeifſterſchaft

brachten folgende ausſchlaggebende Ergebniſſe:
Oeſterreich Schweiz 9:1; Deutſchland Ungarn
635:4 Oeſterreich II Budapeſt 6:4; München

Graz 725:2
Der deutſche Bundesmeiſter Nürnberg ſiegte

mit 935 Punkte gegen Auſſig. Deutſchland gegen
Ungarn 624:4

Allgemeine Rundſchau.
Tour de France. 22. Etappe Metz--Charleville

(159 Kilometer) 1. Peliſſier 5:01,44; 2. Di Paco;
3. Stoepel.

7

Nurmi läuft Weltrekord. Bei einem Sportfeſt
in Helſingfors ſtellte Nurm i über zwei engliſche
Meilen einen neuen Weltrekord auf. Er lief die
Strecke in 8:59,5 Minuten und überbot damit die
Beſtleiſtung von Wide, der 9:01,4 Minuten ge
braucht hatte.

77

Wer gewinnt den Davispokal? Jn Paris be
gann geſtern das Endſpiel um den Davispokal.
Cochet beſiegte Auſtin, dafür revanchierte ſich

deſſen Landsmann VPerry in ſeinem n

ebewerben beizuwohnen. Die Wett
kämpfe ließen die Zehntauſenden aus dem

herauskommen.nde, um den Jubel

Meter, 8 ermann (Deutſchland) 183,68 Meter.
Den Lauf gewannen drei Finnen, von
denen Salmi die beſte Zeit herausholte, in
1 Std. 35 Min. 4 Sek. h(Finnland) 52,78 Meter, Küfner (Deutſchland)
50,87 Meter. ung: Lethinen (Finnland)
Olympiſche Stafette der Männer ſicherte ſich Oeſter
J in 3 Min. 39,5 Sek. vor Deutſchland in
3 Min. 41,3 Sek. 400-MeterHürdenlauf: Letho-
nen (Finnland) 57,7 Sek., Bauer (Oeſterreich)
58,8 Sek., Schuller (Deutſchland) 1 Min. 00,2
Sekunden. Hammerwerfen: Tarni (Finnland)
44,03 Meter, Küfner (Deutſchland) 35,46 Meter.
5- Kampf der Männer: Naumann (Deutſchland)
372,89 Punkte vor Virtanen (Finnland) mit
370,77 Punkten. Sieger im 10-Kampf wurde
Schenner (Oeſterreich) mit 351,49 Punkten.

Bei den waſſerſportlichen Kämpfen

29,6 Sek.

nicke Deutſchland 1 Min. 24,8 Sek.
Das Schwimmen „Quer durch Wien“ gewann

Oeſterreich vor Deutſchland.

Ergebniſſe der Waſſerballſpiele: Frank
c y Invarn 3:5; Deutſchland Pr
6 :2.

Siebenkampf. der Geräteturner

an vierter Stelle folgt ein Schweizer. Den
der Turnerinnen gewann

Borotra mit einem ſchwererkä
ſtellte ſomit den 1:1 her

pf gege
n Siege und J

Sechsk
Deutſchland mit 223 Punkten.

In den Saal-Radwettbewerben
wurden Olympiaſieger im ViererSteuerxohr
reigen Tſchechoſlowakei deutſcher Verband vor
Deutſchland und Oeſterreich, im Gruppenkunſt
fahren Deutſchland vor Tſchechoſlowakei und
Oeſterreich. Jm rade über 10 Kilometer
kam Oeſterreich ße

tenEs belegte den er bis dritten Platz
bend bri eine gewaltige W S

Der Feſtſonnaben W uSteigerung der Wettkämpfe, ſo einer
großen Anzahl von glänzenden Ergebniſſen zu
rechnen iſt.

und Hanſen n je 1,80 Meter. Die Rei

ſtilſchwimmen, D
Frohn- Deutſchland Ha er geſtrichen.

ager Ver

Jm wurdeRödel Deutſchland mit 259,5 Punkten Beſter. Erſt

Schäfer

Die letzten Ergehnlsse
Die Ergebniſſe

der erſten weiſen e
u ehe nen zahlena überlegenen der Oeſterreicher, die

mit 10:2 (7:0) ſiegten. Deutſchland Frankreich14:1 (6:0). Den Prochoſen fehlte jedes techniſche

Können.

Drei Weltrekorde im Stemmen
e h (Oeſterveich) ſtellte in beidarmig

i S T 1 r ruer erreich) im vgewicht in rmigReißen mit 89 Kilo und r (Oeſterreich) im
u tgewicht in beidarmig Reißen mit 102 Kilo

wert m Wiegengewicht: ramm u nMedeie ger t Deſterte

L einſeitig zugunſten
de rgegen e
gleich, Ka nach la
gebrochen. ttererSerben Steglich nach 55 Sekunden Sieger.

Kraftererhältis

des Oeſtevreichers.

Seſterreich) gegen Schmidi

e eoneo er enkei). G vecht ber

Fußball in Wien
Deutſchland Dänemark 8:1 (421). w

ie Deu übe ten durch ihr flachesgoni t dem ri Die Sieger ng. it r Wer dans u elten nach der
ne zurückhaltend.

Schweiz Lettland 3:0 (1:0).
Ungarn Paläſtina 3:1 (1:1).

Handball
Deutſchland Polen 19:1 (10:0).
Oeſterreich Ungarn 18:2 (11:1).
Schweiz Velgien 16:1 (6:0).

Ausland ſiegt im Straßenfahren
Auf der Brucker Bundesſtraße wurden die Rad

r ehe re dasahren der Motorvadfahrer au agen. e Erer waren: r 91 50 Kilometer:
Henry (Frankreich) 1:32; 2. Hönning Deutſch

land) dichtauf.
Straßenfahren über 20 Kilometer: 1. Copeland

(England) 34:59; 2.Pampl (Oeſtevreich) dicht auf.

Die erſten Entſcheidungen
1500-MeterFreiſtilſchwimmen: Wimmer (Oeſter

reich) 22:58,6 Minuten (neuer internationaler Re
kord); Werner (Deutſchland) 24:31,6 Minuten.

20d Meter Rückenſchwimmen für Männer:
Schevrbarth (Deutſchland) 2:45,8 Minuten.

Hala ſtellte im einarmig Reißen, vechts, im
Mittelgewicht mit 88 Kilo einen internationalen
Rekord auf.

rt (De14 W Frauen (Entſcheidung): Hähnert Deutſch
r.

er ür Männer (Entſcheid 2 Takki nunS 95 m ne wen100MeterLaufen nen (Eutſcheidung):(England) c S e iung im r 200 Reter:1. M. Frhrry Deutſchland) 2:45,8; 2. Remmler (Deutfch
land) 2:59,4; 3. A. Krivola (Finnland) 8:06,6.

4

Kampf; obwohl Konecny dauernd im Vorteil war,
ſiegte er erſt nach 9 Minuten 20 Sekunden.

en erſten Radfahrerſiegen.

ehe 5 9x c S a u ee
Wöae Do e e e

Maſſenfreiübung der Arbeiterjn gend vor der Wiener Rotunde.

Schutzbund 28, 97 nden; 3. Rep. Schutzbund (Oeſterrei
30,5 Sekunden.

Ichn Jahre Arbeiter Turn- und Sport-

bewegung in Naundort
Der Arbeiter-Turn- und Sportverein „Vor-

wärts“ Naundorf begeht am 1. und 2. Auguſt
ſein 10jähriges Beſtehen. Jm Jahre 1921 wurde
der Verein von 15 begeiſterten Turnern gegründet.
Wegen der ſchlechten Platzwerhältniſſe konnte zuerſt
nur das Turnen gepflegt werden. Die Geräte
wurden von den Mitgliedern durch Sammlungen
angeſchafft. Auch der Bau einer Turnhalle durch
Eigenhilfe war einmal akut. Durch verſchiedene
Umſtände kam es leider nicht dazu. Nach langen
Bemühungen gelang es im Jahre 1928 einen
Sportplatz zu pachten. Er mußte durch Abtragun-
gen und Planierungen erſt ſpielfähig gemacht
werden. Die Naundorfer Fußballer und auch der
Spielmannszug haben im 6. Bezirk einen guten
Ruf. Zehn Jahre ſind in der Geſchichte der Ar-
beiter-Turn- und Sportbewegung ein kurzer Ab

pflichtet. Die Gäſte ſpielen et ſeit kürzerer
Sportlermannſchaft Handball. uterin. B. hat

ie ſoll abe
Urſache de

ſchnitt.

Zehn Jahre BVeſtehen iſt zehn Jahre Kampf
um die eigene ſtenz.

Durch einen Werbeumzug und ein Plagtzkonzert
in Benndorf wird am 1. Auguſt, abends, das Feſt
eingeleitet. Am ſelben Abend findet in Naundorf
noch eine Werbeveranſtaltung ſtatt. Der Volkschor
„Geiſeltal“ (Neumark) hat ſeine Mitwirkung zu
geſagt. Nach dem Wecken beginnen Sonntag früh
7 Uhr die erſten Kämpfe. Sieben Fußball-
ſpiele, ein Handballſpiel, Leichtathletik, Frei-
übungen und Geräteturnen bilden das umfang-
reiche Programm.

Beſucht die Veranſtaltungen am 1. und 2. Au
des Turn und Sportvereins „Vorwärts“

aundorf zu feinem zehnjährigen Stiftungsfeſt.

Sportiest in Belleben
Sonnabend und Sonntag, dem 25. und 26. Juli.

Laut Vereinbavung mit der Bezirksleitung ſind

einer ſpielen

Als Sonn
Di Spieltätigkeit hält auch morgen wieder an. 1Sengliz et wigderum See aus dem 3 See Fruels ver-jalle teiln menden Mannſchaften von den Serien

r den in reit!
n r

nehmer haben zugeſagt:

te r zun inn 15 Uhr. Figte abend Arnſtedt II, Gerbſtedt II, Augsdorf II,f als Gegner. Die Ammendorſer müſſen mit u en Augsdorf I, Plötzkau J. Sonntag: Salbergleben

treten. Aber trotzdem ſollten eger werden. (15 Uhr.) KnabenDer Bezirksmeiſter Fichte Halle hat wiederum eine Lirnget n Avrnſtedt nd, Eisleben Jugend, BurgManne u Gaſt Entrigſh deldt der Gegner Er wird örnerN Heiligenthal tedtWeg h h ne S. Abledorf I. Eisleben I. Gerbſtedt I. Ahlsdorf II
aufſtredende Mannſchaft wird dem r harten wer Sandersleben III Heiligenthal I, Creisfeld I, Pol
ſtand leiſten. (15 Uhr. Um U n ſich leben I, vg II, Helbra I, Wimmelburg I,
und Die Gäſte ſind in beſſerer
dies au Torreſultat zumu rling treffen zwei gleichwertige Gegner

rn werden S
usdruck bringen. Alle

Wimmelbu
sleben I.
Mannſchaften werden Mitbringe

Fahnen r zur Teilnahme r
nder

ug um 2 Uhr. 341 Uhr findet der Staffellauf
tatt. Alle ankommenden Vereine melden ſich auf
dem Sportplatz an der neuen Schule bei O. Hau
ſchild oder Fr. Lindau.
nand van im Ieipriger Bezirk

11 Uhr: Bad Dürrenberg Leutzſch. Die Leip
ziger werden hier alles Können aufbieten müſſen,
um keine Ueberraſchung zu erleben. Dürrenberg
weiß ſich jetzt der Angriffe zu wehren und gleich
falls ein eigenes Spiel aufzuziehen, um dem Geg
ner beizukommen. Die Stürmer im Zuſammen
ſpiel ſind gleichfalls nicht ſchlecht, ſo daß es ein
torreiches Treffen zu werden verſpricht.

Dürkopp Preis von Mitteldeuntſchland. Das am
kommenden Sonntag auf der Strecke Halle--Niet
leben Eisleben Siersleben Sandersleben
Schackenthal Bründel Aderſtedt Bernburg
Cöthen Deſſau Roßlau Coswig Witten
berg Gräfenhainichen Bitterfeld Brehna
Hohenthurm Halle ſtattfindende v
zu dem die Dürkoppwerke die Preiſe ſtifteten, hat

n Klaſſen ein recht gutes Meldeergebnis ge
unden.

Sportamtiiche Bekanntmachungen.

n lnwegen dem Olympia am Sonntag unter in n nden
zum Serienſpiel antritt. Das Spiel Röſſen II Naundorf II
wird dagegen von Röſſen ausgetragen werden.

J. A.: Beutler, Leung, Ebertſtraße 8.
6. Bezirk. Spiellente. Sonntag, den 9. Auguſt findet aus

Anlaß des Länderſpieles und der P her eine De
monſtration des Regatta-Klubs ſtatt. DerVerein bittet um die Mitwirkung des r n e r n
Die Teilnehmer einzelnen Züge) ſind bis 1. Auguſt beimir zu melden. Genoſſen, beteiligt euch recht gabe

J. A.: P. Hennicke, Halle, Kuttelhof 4.

Voreinsmittellungen

m Aen fort Manuſkrirte für Kngu
1. undV. „Die Naturfreunde“, Halle. Am 1.

e

19 WeterLinderzisierjer der Weheſportler: 1. Weturner h ä kunden; 2. Lettiſcher Sport S



Zeppelin nach Loningrad geſtartet Etreicheln verboten!
Geoteske Gefſetzesmacherei in Amerika

e Staaten 7 Amerikaaus 48

dort
nde, de. nn ld“ einevorgelegt

S n man c anderem

ſollen
„World“ folgendes o än:

Staate Caro a i f W edeber m

ne ewiſſ 3 das Streicheln eit hr nene und u
J eußerſt beliebte in Amerika darſtellt,d vorwiegend von Backfiſchen und Jungüngen

mit Vorliebe in verhängten Autosa wird; wrärli kann ſie auch zu Hauſe
rieben weiden, d freilich, wenn der

en etwa durchgehen ſollte, auch da nicht mehr.
ebung in Pennſylvania iſt r Vor Gewelege n nach tag die A r t

en, zum Unter von den gew ni e We Wandelgänge verirren,zum Tragen Wer linder, Frack, ſchen und

Die erſte offigielle rege mit derer ne des „Graf Zeppelin und des

Eisbrechers

a tr ötigt werden ſollen. Ma ob oo- Z3 z v Aechann Mohr Fofpuner Soun e ler z e Sernn m r2 e ftlich weigert,
vor ver Perige ften Hoſen nebſtSeine i gelten
Charles g 4 aver du Senator von Oklahoma,

wune Sreb und Dicke der Biskuits
eine e Regel das Biskuit ſoll von nunan in ſeiner t einen Durchmeſſer von minde-

ges aufweiſen, keinesfalls jedoch dicker als
inch ſein

„Malygin“

reitag die Hausangeſtellte des
echtsanwalts Dr. Mancini wegen Freiheits-

beraubung zu 100 Mk. Geldſtrafe verurteilt.
Dr. Maneini ſelbſt, der desſelben Vergehens angeklagt war, wurde freigeſprochen. Der Tatbeſtandſſa

und dort aufbewahren laſſen.
anwalt im

be
Rieſen. Dort

Dr. Mancini hatte die Leiche ſeiner im Sommer wollten, mußten die
1928 in Genua verſtorbenen Gattin einbalſamieren eingeſchloſſen waren.

Als der Rechts durch das inzwiſchen herbeigeeilte Ueberfallre 1930 nach Düſſeldorf zog, wurde kommando. Die Sei

Der Staat Zpe- mypſhire iſt die Heimat der
t dem Parlament ein Geſetz

entwurf eingereicht worden, wonach die der
vor den Hotels und Privathäuſern be ndlichen
Schirmdächer auf ſieben Fuß (2,10 Meter) und die
Länge der Hotelbetten auf ebenfalls ſieben Fuß
feſtgeſetzt werden ſoll.

n Kanſas haben 61 Bürger eine ition
auf ein Verbot der Herſtellung der Fleiſ te
gf ereicht. Jn der Begründung heißt es, dieKam. von ihrem Genuß Alpdrücken und
rer infolge des dadurch verurſachten ungeſun-

den Schlafes in ihrer Entwicklung zurück.Tere ſoll zum

Kampfe gegen deie Pelikane
eine 25 000 Dollar betragende Summe von Staats
wegen bewilligt haben. Durch die Belohnung von
25 Cents pro erlegten Pelikan ſoll die Förderung
z e ilezzet und die Verbilligung der Fiſche be

r

Eine Frauenabgeordnete von Jndianga fordertdie ürteſeg tellung der S bheteptte e-Läden unter

ſée Aufſicht und beantragt die Erteilung des
eſcheines nur an geſundheitlich und mora

liſch einwandfreie Friſeure.
Der einzige Geſetzentwurf von etwas größerer

Tragweite und gleichzeitig der wenigſtens von
vielen Männern am ſympathiſchſten empfun
dene ſtammt von dem Neuyorker Abgeordneten

L. Hackenburg in Albany. Nach dieſem
ntwurf ſoll der geſchiedene atte ein Jahr

nach erfolgter Scheidung nicht mehr zum Unterhalt
ſeiner früheren Gattin verpflichtet ſein. Jm
„AlimonyClub“, den die wegen

Nichtzahlung der Alimente eingeſperrten
Ehegatten

im LudlowStreet Gefängnis gegründet iſt
die Nachricht von dieſem Geſetzentwurf mit ſtärmi
ſchem Beifall aufgenommen und an die Adreſſe des
„mutigen“ Abgeordneten ein begeiſtertes Be
grüßungstelegramm geſandt worden.

Ein Mumienprozeß
Vom Schöffengericht Düſſeldorf wurde amſin ſeiner Wohnung ſtehen. egenitalieniſchen ſtädtiſche Geſundheitsamt Linſen r n

kümmerte c indes nicht um den P un
Proteſt. Als nun nach Ablauf der geſtellten t

bei einer Hausſuchung die
teckt in einem Zinkſarg unter einem Bett, aufnden und gemeinſam mit einigen ver

eamten bemerken
Jhre Befreiung

der Verhandlung war außergewöhnlich eigenartig. ken dringend notwendigen Abtransport

da

lung ergab, daßZwiſchenfall unſchuldig
er die deshalb verurteilte Haus

W ihm die U r der Mumie geſtattet, weil Dr. Mancini ehe an demJ g. z an t in Dü eder beiſetzen laſſen wollte. war, nicht a
hl h ieb aber. der Sarg eine ganze Woche angeſtellte

unAnweinr in der Walachei

Walachei wurde in ben letzten Tagen

z Gewitterſtürmen und wurde der tet r r OttoVerurteilter Spion
Vom vierten Strafſenat des Reichsgerichts

nd über Pabſt aus Birkenfeld zu ſieben Jahren aus
ESchwarzer Tag für giugzenge r h e e a n e a

We e e dere r e es eaene In zzenguno t in Polen Das V i der F. nieder und Vughea ſind W der „täriſcher Spionage zugunſten e er
e egne ereignete ſich am t aber r hart 22 Der Sachſchaden iſt ungehener. m r r Als Gegenleiſtu et e hatte derv ber e n junger Fliegeroffi e t zu beklagen ſind, ngelle te die Summe von k. erhalten.en der S einem Probeſlug auſgeſtiegen war, be und bizher noch nicht feſtgeſtellt werden. Dieſer Betrag wurde eingegege

„Lieschen- Neumann RNachſpiel
Der Ferienſenat des Reichsgerichts verwarf imDer preußiſche Staat hat das bekannte Zucht gerliner LieschenNeumannPr ozeß die Reviſionsus Sonnenburg (Mark) ſchließen laſſen. Die anträge des T Tode e ihn Ang

der Strafanſtalt wurden auf die rin t und der mit acht Jahren Gefängnis be

äuſer Preußens verteilt. Der Grund ft Rusſchaltung der Anſtalt aus dem allgemeinen i e W Neumann. Nach
weder ſachlStrafvollzug iſt darin zu ſuchen, daß viele ihrer V v noch könne be

ne Linrichtungen veraltet waren. Außerdem iſt die die Ermordung des Armeene Zahl der in preußiſchen Zuchthäuſern Zrhaſerten übrig in Suer ueberlegung geſchehen ſei.

in den letzten Jahren zurückgegangen. e Lieschen Neumanns ſei durch r
iedene Momente klar bewieſen.daß Oberſt Rayſti von einer franzöſiſchen Firma, Sportflugzeug ſtürzt in die See „Kaffeeſucht“

reitod eines Bankiers. Jn Frankfurt a. M.die faſt alle Beſtellungen der polniſchen Flieger Am Freitagabend ſtürzte über dem Oſtſeebad der Wiener „Kli Wochenſchrift ver vertruppe ausführt, ein Luxusauto zum Geſchenk er granz J lemm-Sportflu a dere ggr De ete ſich der t Bankier Emil Weilleren er einen Aufſatz darinhalten hat. Königsberger Akademiſchen c enſchaftlichen über Kaffeeſucht. Der Gel erichtet über den De ſe e da n s iſtVereinigung in die e aſchine u Fall eines 4 gbrig en Jnſealateme der im all Jeiller Söhne, deren Pinnbaber der e
reden Jnſaſſen, W gemeinen täg vis 12 Liter Kaffee und bis war, unter dem Druck en Ver

gegenKönigsberger Studenten, wurden verletzt. zu 4 Hiter verkonſumierte. Der Patient J mußte. Diee e e e et„Unfall ereignete am Freitag ſtrand einige ium von er, ntnerz be in Frankreich. dabei bis etwa 40 Meter über der Waſſerfläche Bohnen und Malnoffe und 33 giter Milch. halbe Million Mark.
ier ſteßen zwei Militärflugzeuge, die Schieh beruntergegangen. In einer Kurve verlor der Entzug des Kaffees ließ ſich ohne Schwierig

n unch einem auf dem Exerzierplatz auf Pilot, von der Sonne geblendet, die Gewalt feiten durchführen. Zu erklären ſcheint ſeine
ken Ziel ausführten, in der Luft zuſüber das Flugzeug und die Maſchine ſtürzte ins Kaffeeſucht mit einer ſuggeſtiv wirkenden Abſcheu

ugzeug. Feuer geſangen hatte. e e nieTa S er a ſo raſch, daß zum ſeiner
Landen keine Zeit war. Der Flieger rine
d Tiere Wegen L e Win den

am ESteuere Flugzeug in el u Tiefe ſtürzte und zer Ziugzeuskataſtrovde in Bulgarien

etterte anzöſiDie ſtänd liegerunfälle in Polen haben r und Bukareſt verkehrte, gerietvereits z S zu Angriffen n W e e ügen den Oberkommandierenden der oiniſchen a e So der z u. Wie MMülrarluftftone Oberſt Kayſki in der Preſſe ge Wirte nete von vernigeet
eben. In einem Prozeß, der dieſer Tage wegen wurde eben iLerartiger Angriffe vor ſich ging, wurde feſtgeſtellt,

gwei Militärflugzeuge zuſammen vollkommen zu Bruch
geſtoßen

un

Ein ſtürzte ab. Beim Waſſer. vor dem Alkoho] zu ſein: der Vater des Jnſtallamen e teurs war ein e Trinker. Er ſelbſt bildeteſich ein, dieſe x eerbt zu haben und
glaubte den maſſenhaften KaffeegenußInterdra en zu r rn

Raubmord an einer Geſchäftsfrau
S 2 Fahre Gefängnis für Straube

s den A Se rlinSpandau fiel am Freit abend nem Lüneburger Scheuen Prozeß wurde gängen im Er eben uen m Be ultsleiter Straube zu direktor Straute der ſeinem Amt in keiner e Ge an einem Raf ehe ehe Gefängnis für gen war, trifft Beſonderes Srcſaneß Opfe ris Sitntt und das des
an inheteaſen, m w. g u gwe Jahren beweiſt auch die Urteilsbegründung für die olizei ſetzte
Gefängnis, verurteilt. Der vom atsanwalt klagten der „Revoltegruppe“, deren Strafen auf die E
beaſſtregie 43 tbefehl ein Straube wurde vom zwiſchen einem und zwei Monaten Gefä S rn der Täter eine Belohnung in

aus.

Die Lwareß geplündert. Die

vonder Straubegruppe bewegen. Dieſe Strafen ſind duihr re e rdortegruppe S ten ſuchungshaft verbißt. Auch die Maurice BunsauVakü éergn niaſtrgſen, zwei der rse lagten uppe“, die die e ter r n riſer „Matin“, ſtiftete
ürzere g wurden treigerose arde ſtellte, wurden nicht a W A eiten des InſtitutsFür ründung brin cWenſo wie s Die ſte Strafe trifft den r ten ü in Berlin 20000 Franken.einze v77 en dem acht Monate Gefängnis züditriert wurden. nennen a Anterhe terhält bereits ſeit langem Be

I ma W Du rde, zum Ausdruck ie] Schultz i rei der den tödlichen Schlag ziehungen zu deutſchen Krebsforſchern.Seapiſen an den högſt war gegen Ledebuhr geführt hat. Abbé Wetterle
Vor dem Am Freitag er Abbé Wetterle, der ehemalige deutſche Reichs

hielten die Angekla im Sularek-Prozeß ihre agzabgeordnete aus ElſaßLothringen und elle Ladung. r Termin der Hauptver1 Biſchofs. Fin ehemaliger aftet wurde hat die Tat n Rache ſoffizie ab Deputierte der franzöſiſchen Kammer iſt imEu en p. erſchlug in Eperiesbegangen. Er war der Meinung da e handlung im in e er von 70 Jahren geſtorben.
Slo

wakei) ſeinen Biſchof. Der Mörder, der ver Meta auf Veranlaſſung des Biſchofs t i war. den 13. Oktober und die folgenden Tage feſtgelegt.
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Leung. Fern Näbſtun n Die
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imWir w ung
Kinderfreunde.14 e arg r ins SLande
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feſt am zan der
Feſtbei

nkte
mitbringen.

Coe eemm Halle). en allerc
lieder iſt P

onnabend, den 25.uli, i ühr, Unter
dsſitzung im Kaiſer
rſcheinen aller Vor

nds mitglieder iſt wegen der Wich-
tigkeit der Tagesordnung Pflicht.
e Liebenwerda. I. An dem

dem 4 Du. eGrowie zahlrei
ockwitzer Ländchenu W vom Bockwitzerarten ab. Nachzügler tönnen

11.30 mit dem Reichsbanner uſw.
mitfahren.

W

„All arbeitsloſen Kameraden die

eines rrades ndmelden a bis ſpäteſtens Montag
üro. Badekarten fürer. RegattaKlub ſind im Büro zu

Soeben ersehien:
Protololl vom

Barteitug der 689.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2.85 R.
2

Volkshplatt- Buchhandlung
Halle a. S. Gr. UVlrichatr 27.

Der Hartobstanhang
in der Gemeinde Leung ſoll öffent
lich meiſtbietend gegen Barzahlung

igert werden und zwar im Orts
teil Kröllwitz am Montag, dem
27. Juli 1931, 15 Uhr, am Gaſthaus

im Ortsteil Daspig am
T dem 28. Juli 1931, 15 Uhr,Gaſthaus Schröder; im Ortsteii

en am Dienstag, dem 28. Juli
1931, 17 Uhr, am Parkplatz Walddad
Seuna. Der Gemeindevorſteher.

Eilendurg- forgan 4

O Preiswert und gut
kaufen Sie e u. Wodewaren, Trikotagen

h r der u batMitglied des Ra

t

l 8

k t

O. ABLADT

Entlaufen kleiner
weißer, kurzhaari
ger Windhund
(Hündin, „Micky“)

Steuermarke
Weißenfels.

Hellbrauner Fleck
an rechterKopfſeite

W
Nach d. Kowöd.
v. Franz Molnar

530 600 8.10

Willy Fritsoh
Käthe v. Nagy

Alte Promesae

Werktags
4.10 6.15 8.20

Sonn
z Eine Ufaton-

Film Operette

Morgen, Sonntag, Anfang 3 Uhr:
Gros. Kinder-lach-Mittag

groß. r r
r ongi“.

Croßes Curten Konzert
Kinderbeluſtigungen aller

Blumen Verloſang S aternen Um
4ug bei bengaliſcher Beleuchtung.

Zedes Rind erhält ein Geſchenk!

ießen,

Neubert, Fried-
rich-Ebert Str. 28

Tel. 357 60.

Uhrmachermstr.
Ubichstraße 55

Grobe Auswahl
jeder staunt!

Staunen bilſi
gebr. u. nödvel

meune
w. 35Sofas

Chaisel. von
Küchen von 35.-

Speisesz. von 260.-
8chlafz. Eiche v. 390 an
sow. alle and. Möbel

rwachſene frei!
Eintritt für Kinder 30 Pfennig,

100

Prozent
mehr Verdiensi

durch
drei Worſe

ständiq
oriqinell
auffallend

in groher Auswahl
Bitamann

mr Hauentr. 34
am St inweg.

Gebrauchte

Pianos
wenig gespielt, in
bestem Zustande,
wie neu äderholt,
rerkauft un
voller Garantie
preiswert
III

s

J Ulrichstr.

naurreiner dt di-
rett vom Jmeer im
oberhayr Gebirge
500 g nur 1,40
Gefäß in tbringen

bei 5 Pfd. 1,35
bei 10 Pfd. 1,30
Edelkosthaus

in

vormals Carl Petzold
Annaburg Rez. Halle)

Manufaktur- und Modewaren
Demen- u. Herrenkonfektion

Arbeits Kleidung

FRUGISANA
am Stadtbad

Ruf 23/ 18

beſonders villig

Einige weni
voller Garantſe, weit unter Ver-

kaufspreis, auch Zahlungs-
Dertsche Hänmaschinen- erwiebs- Ab.

Halle alle (Saale)

gebrauchte mit

erleichterung
Bernburger Str

verlange das

„Vollsblatt

o (eren jondheden ſ3ctnéein Rez

Nittwoch, abends 7.30 bis 8.0 Uhr:

Nachm. Konzerte frei
Abendkonzert

Zoologischer Garten
Sonntag, den 26. Juli, IJ6 Vr.

79 Uhr

Abend Konzert

Kinder 25Pfg., Abonnent.

r n n irre reren
Inkaber: A. Leuschner

Am Galgenberg 3 Tel. 290 42
kmpiedlepsw. Familien Verkedrslekul

Sonntag ab 11 Uhr:
Großes Geldyrelskegein!

Konzert une Tanz

pr. nei ans Keutel
Facharzt fur Haut-, Harn- u.Gesehlechtekrankneiten
Halle-G., Gr. Steinstr. 16 IIgegenüber Cofe Bauen]

Röntgen- und Liohtbehandluog
10 12 Uhr, h Unr

Natter kelmann
r. vie u Tol. 2208

I erner Rathaasstr. a

300- Zähne t eüblich extra
Für 3,00 Mk. verarb. ich als Front
zähne solche mit un Goldstifi

(la Fabrikat)
10 Sahre Garantie auf Zahnersatz

Natürlich (22 i pgotageprägte bolühronen dis 20
Brücken (platienloser Zahl ereein

Kunstgebisse a. rostfr. Kruppstahl
Reparaturen (Sprung) v. 2 Mk. an
Umarbeiten sehlechtsitz. Gebisse

billigst R tureninnerhalb 2 Stun en od.Wurzelziehen mit örtlicher Be-
täubung 2 Mk. Zahnziehen bei Be-

von z h Kostenlos.
en M. usw.Golatuſiangen von 10 Mk. an

Spez. MuskKkulatur- Gebisse
nach Prof. Gysi (unter Garantie fest-
sitzend, ohne den läst. Gummisauger)Spreohzeit: 9 bis 1, 3 dis 7 Uhr.

Sommersprossen ichee
das garantiert wirksame Mittel

ist und bleibt
Frucht's Schwanen weiß

M. 1,75 and 3.50.

beseitigt Mitesser. Pic t
röte u. alle Hautunreinheiten.

MK. 1,75 und 3 50.

Parfümerie
Hedderoth,

Große Steinstraße 79.

SWlahinne

birke, eiche, nubbaum

C 2
M. 3 4 2in nene e e e
Anut Wunsch Teilzahlung

ſind noch einige

le und Le Zimmer
mit Bad ab l. Auguſt 1931

nen eng en dee

Sprechzeit von 10-—12 oder 17 18uhr.

Aarren sinä die besten!
Eigene Fabrikation

i e e Volksblatt. Buchhandlung
Merseburg, Bismar-kstraßo 3811

Halle a. S.. Gr. Viriehstr. 27

J Leitfaden
durch die reichsgeſegzliche

Arbeitsloſen S
Kurze gemeinverſtändliche
Darſtellung der hauptſäch
lichen Beſtimmungen über
die Arbeitsloſenverficherung

nach dem Stande vom
l. Februar 1931.

Preis uerr 30 Pfennig
(nach autwärts nur
Vöreinſendung von 35

in Friefmarken).

295 49

39,u
e 7
anzug
oder Mantel

8 eüchen Fanten

nur 75 115 140 Mk.
ſichere Tavdenstr. 27

nun Steinweg
Brennhoſz

Z. un
3 Ihrem Stolt

z L iwh
M Leivrigerstr. o

Halle (Saale)

h

Warum

et
Aerger
mit all den un
nützen Gegen
ſtänden, die im
Hauſe herum
ſtehen. Machen

Sie doch die
ſelben ſchnell
zu Geld. Die
Hausfrau kann

jed. kleine Ver
mehrung des
Haushaltgeld.
gebrauch. Eine

Keine meine

T
dewtz alles

R. Abramowitſch,

r J. P. Mayer,

Otto Lanudsberg,
„Politische Krise der Gegenwart

„Wandlongen der bolsohewistisohen Diktatur D5

Friedrich Engels* Karl Marx“ je 1,00Der Moebauer Prores und die Sor. Arb. In 0, 45

„Marxistigches A. B. O. zugammengestellt
0,20h A. Orispien

Nach auswärts Voreinsendung des
Betrag aes in Bri

h

Gaſtwirtſch. „Zum golden. Tuter
K5ätanehnamn:Gaſthof „Zur Mühle“ (Kurt graue

T TSanbo S Dindver

Meunsehau:Kaffeetgus Menſchan Paul Sqhneiber)

Müeheln: uGSewvertſchaftshauns GVetzüfte b. Mücheln

Niecirbeuna:of Otto 3a80 am Bahnhof

Meerger (Fr. Buſch
Gaſthaus „Zur (Otto Tänger)

RoßSleben: Deutſches Hans“ (Luiſe Heide)
Sehlettau.

re
Jede Zeile koſtet monatlich Mark.

Der Betrag wird mit bem Bezugsgeld eingezogen

Kreis rieb
Bad Iiehbenwerüa
An der Risenbahnlinie Magdeburg-Kohlfort
Das wodernste Heilbad Mitteldeutschlands für Rheuma,
Gicht, Ischias. Nerven- und
Ristertal. 1930-31 technisch vollkommen neu
910 0RSCHI, AMMBABRDER sowie
Bäder. Pauschalkuren: 28 Tage

Frauenkrankheiten im gohönen
ohtet.

o mod.
SUeh erstklassiger Verpflegung, Bäder, ter uate und Arzthonorar

usw. von 200 MK. andureh die Badever vanc

Hier



er Sonntag
Jſſustrierte, unterſiaſtende und satirische Beiſage

„Fürſt Huſfupuff, Dolguruki und die andern zögern zu lange“,ſagte l ſeinen beiden Mitverſchworenen, dem erſte be ew
und der Fürſtin Sulejka. Raſputin richtet jeden Tag neues unten
an. Er muß fallen. Vas Vaterland iſt in Gefahr.“

lappte ein ſilbernes Döschen auf und zog ein Pulver
Die kann noch ein wenig ſtärker ſein“, meinte

r werde ich dem Geſellen ein Pülverchen eingeben, daß er
ufſtehen vergißt.“

„Sie können s Quantum bekommen“ der Mini-ſter. e dem M und machen ie es der Judith
nach! land wi hnen den Kopf des Holofernes danken.“

Die drei e mit dem Kr n zur Wohnung des Miniſters auf dem NewſkyProſpekt. a tin ſprach faſt gar nichts,

r „Notieren Sie: Sulejka geht abends um

erglänzten in einem dunklen Feuer. Dieſer

element, ging Raſputin dröhnend durchs Leben, zerſtörend und auf

ev

e Fürrauchte Salon eine Zigarette, ließ ſich ein kleines Säcki. anfühlte, als ſei veße arin, aushändigen und

„Nun denn, auf heut Abend im Café in“, ſagte ſie beim Abſchied.
zunächſt nach Hauſe und machte ſorgfältig Toilette.

a ie ſich zu Raſputin. Der Eingang zum Hauſe des all
mächtigen Mönchs war immer belagert von Journaliſten und

die im Dienſte der Parteien für und gegen 4
r zu

unterſchieben.“ Der Mann lächelte und notierte r Fürſtin
Wenn in ſeinem Sprechzimmer, das von Menſchen der ver

n ten Geſellſ eriche angefüllt war. Sie ſah darin bekannte
rer adliger Perſönlichkeiten und die ſtupideingefallenen Ge

talten ruſſiſcher Bauern und Arbeiter. Alle hatten Anliegen an

Wangen. „Da biſt du ja wieder, mein e er. „So
8

ausſah, und nötigte ſie, auf einem Sofa
Platz zu nehmen. Dann ließ er Wein bringen. Haſtig ſtürzte er
mehrere Gläſer hinunter. Die i trank ihm einige Male zu.
„Es iſt gut, daß du gekommen biſt“, ſagte Raſputin und ſtreichelte
ihr die Hände. „Nun mußt du oft hier ſein; bei mir wirſt du Frieden
und Freude finden.“

Raſputin vedete viel und ſeine forſchenden, tiefliegenden Augen
z Menſch hatte

aft zu verſ n;
t aber brauchten ſeine mannigfaltigen Energien auch wieder
rüng, um wach und geſpannt zu bleiben. Se ein Lebens

e e von geiſtiger und körperlicher

end, Gutes wirkend und Unheil bringend, gehaßt und gefürchtet, geliebt und bewundert. Legendär und rieſenhaft wuchs ſeine Plrſomichteit

ins Phantaſtiſche. Mit ſeinen Armen umfaßte er ganz Rußland,
und der Zar ſelbſt ſtand klein in ſeinem Schatten wie ein von ihm
Beſeſſener.

daß ihre Hand zitterte. Sie ließ das

Als Raſputin für eine Minute hinausgerufen wurde, tat die
Fürſtin das Pulver ins Glas. ihrer Verwunderung merkte ſie,

öschen fallen und hob es nicht

Raſputin trank das Glas in einem Zuge leer. Als er dann dieanſchaute, glaubte i daß er ihr furchtbare Vlice zuwerfe.

nz verſtört erhob ſie ſich und rannte zum Zimmer hinaus.
Raſputin lief ihr nach. Auf der Straße holte er ſie ein. Sie war
in eine Autodroſchke geſprungen und rief dem Chauffeur zu: „Café
Yin!“ Jm letzten Augenblick ſprang Raſputin zu ihr in den Wagen.
„Was iſt dir mein Täubchen?“ fragte er ſanft und zog ſie an t
Die Fürſtin brachte kein Wort hervor und überließ ſich ihm
willenlos.

a folgte

wieder auf.

Jm Café Rin, dem nächtlichen Treffpunkt der l
eine jener Orgien, deretwegen Raſputin ſchon berüchtigt war und
die ſich allmählich zu Skandalen auswuchſen. Raſputin betrank ſich
ſinnlos, führte ſich ganz unmöglich auf und tanzte zuletzt als Staretz
einen wilden Tanz.

Rul und Abaczew ſtellten die Fürſtin. „Jch habe ihm das Pulver
in den Wein getan und er hat das ganze Glas ausgetrunken“, be-
richtete ſie. „Das hätte ein Pferd getötet“, bemerkte Rul betroffen.
„Er ſteht mit dem Teufel im Bunde“, ſagte die Fürſtin. „Und wenn
er m dem Teufel m n ſteht, ſo entgeht er meinem
Dolche nicht“, entgegnete Rul ingrimmig.Raſputins Zrünkerdeit wurde immer geſchrlicher. Da trat un

bemerkt Radow, der Polizeicheſ zu ihm und flüſterte: „Nehmen Sie
ſie in acht, Euer Gnaden! Wir haben ſichere Anzeichen, daß ein

S

Wundermönch Von Srich Kunter
Attentat auf Sie geplant iſt.“ Kaum hatte der Polizei ausgeredet, als der wer des Lokals laut in den Saal riß We
werde ſoeben telephoniſch zu Seiner dem Zaren befohlen.
Der Thronfolger ſei ſchwer erkrankt. Raſputin ſah ſich nach der
Fürſtin um und bat ſie, mit ihm zu fahren. Sie wagte nicht zu
widerſprechen. Vor dem rieſenhaften Mönch im weiten Mantel tat
ſich im Nu eine Gaſſe ſcheuer Ehrfurcht und gläubiger Bewunderung
auf. Heil Mann, der das Geſchick der Dynagſtie, des heiligen
Rußland, in Händen hielt! Welcher Mörder hätte es in dieſer
Minute gewagt, Hand an ihn C Der Polizeichef atmete auf:
dieſer Telephonruf hatte ſein genkind ſicher aus ſchwerer Gefahr

und lächelnd, aller Trunkenheit ledig, ſchritt der Er

ne n.Der heilige Mönch hatte jederzeit Zutritt zu den Gemächern der
nfamilie. Zar und Zarin ſtanden bekümmert am Bette des

ranken Sohnes. Der Thronfolger war bluterkrank und man hatte

C

ihn ſchon oft J Raſputin übte einen heilſamen Einfluß
auf das Kind aus. Alle ſahen in dem Wundermönch den Retter des
Knaben. Der lag wieder in ſchweren Krämpfen. Das Geſicht war

anz blau und die Beine hatte er krampfhaft an den LeibKaſutig legte ſeine Hand auf die Stirn des Kranken und redete

leiſe und lange zu ihm. Das nd beruhigte ſich merklich und blickte
dem Wunderarzt nach einigen Minuten lächelnd ins Geſicht. Die
Umſtehenden waren erſchüttert und
Banne der überſinnlichen Kräfte dieſes Mannes.weinten. Die Fürſtin ſtand im

Nach einer Stunde wandte er ſich zum Gehen. Sie fuhr mitin ſeine Wohnung. „„Wird mein Täubchen nun bei mir bier
agte Kaſpuin ſe ſanft. Wie eine Welle ire es über die

e.rau hinweg. Jhr war als ob ſie ſchlafwa „Wirſt du jenicht mehr an mir zweifeln?“ fragte er weiter mit iel
Betonung. „Pein, nie!“ ſchluchzte ſie. „Dann uns wieder Wein
trinken!“ Sein Fuß ſtieß an das Döschen, das Fürſtin hier vor
wenigen Stunden hatte fallen laſſen. Er hob es auf, roch daran und
gab es ihr. Sein Geſicht war undurchdringlich.

Sie brach in ein hyſteriſches Weinen aus. Abaczewwollen dich Ein brach ihre Stimme. en das iſt
vorüber“, ſagte Raſputin gütig. Er wußte, die beiden wurden
morgen verhaftet oder waren es vielleicht ſchon. „Das Böſe kann
nicht das Gute rig en! Ich bin gefeit. Und du dich
z mir gefunden, Täubchen!“ Er hielt den der Fürſtin an

ſeſn n und blickte tief in den offenen chnitt. Da
ein Auge einen anderen Ausdruck an. Gier gehrlichkeit flammten Jorin auf. n wehes

D er Talisman Von Wilhelm Lennemann
Ein Bekannter nahm mich kürzlich mit in ſeinen Klub, der ſich

in einer Privatwohnung befand. wußte, er ein „Zocker“
war und wunderte mich deshalb auch nicht, als die Herren ſich ſchon
nach wenigen Minuten der Begrüßung und des Beiſammenſeins an
kleine Tiſche verteilten und zu ſpielen begannen. Dazu ſchenkte der
Klubinhaber einen Wein aus.

Jch nahm am Tiſche meines Bekannten Platz. Spielte auch mit.
Ekarté. Es ging aber anſtändig zu. Die Einſätze waren auch nicht

Wohl meinetwegen nicht. Um mich von der Harmloſigkeit des
lublebens zu überzeugen.

Gegen 12 Uhr bekam ich es aber doch ſatt. Jch ſtand auf. An
einem Nebentiſche ſaßen ein Ruſſe und ein ja, weiß Gott,
welcher Nationalität der andere angehören mochte! Jedenfalls hatte
er ein intereſſantes Geſicht: ſchmale kanti orm, kluge Augen,ebogene Naſe, ſtarke Augenbrauen, ſo Stirn und glattes,

nten gekämmtes, eifengraues Haar. Alter vielleicht 50 Jahre.
Wie ich ſpäter hörte, wurde er „Herr Profeſſor“ angeredet. Aber
das war wohl mr ein Spitzname.

Der Herr Profeſſor verlor. Der Ruſſe häufte mit phlegmatiſcher
z Schein auf in, Taler auf Taler. Und auf das oberſte
Ge ſrae t er einen keinen goldenen Buddha. Die beiden ſpiel-
ten 17 und 4. Der Profeſſor verlor verlor; der Thron des
Buddha wuchs höher und höher, und ſein Lächeln erſchien immer
ſatter und zufriedener.

Schon wieder hatte der Profeſſor bezahlen müſſen. Zehn, Sieben,Dame beſaß er; Bube, r ame, Sult zeigte der Ruſſe.
Läſſig und ſchweigend ſtrich er den Einſatz ein. Die Lippen des
Profeſſors wurden ſchmaler und ſtrenger. Seine grauen Augen
ſahen den Ruſſen hart an. „Ein merkwürdiges Glück heut' abend
für Sie!“ betonte er.

„Das macht mein Talisman“, verſetzte der glückliche Gewinner,
„mein kleiner Buddha! Der ſteht mir bei!“ Und ſeine Hand ſtrich
liebevoll über den hockenden Gott.

Sie ſpielten weiter. Auch von den Nachbartiſchen hatten ſich
einige Spieler eingefunden und ſahen neugierig zu. „Höven Sie
auf, Herr Profeſſor; Sie zwingen es heut' abend nicht!“ riet einer.
Der or antwortete nicht; ſeine Augen aber nahmen einen
harten und böſen Glanz an. Sie ſtachen auf ſeinen Gegner. Er
wölbte die Brauen und ſchob den Kopf etwas vor. „Es nutzt nichts“,
ſagte er dann. „Jch werde mir auch einen Talisman zulegen
müſſen.“ Er lächelte dünn, griff in die Taſche, zog ſeinen Browning
hervor und legte ihn auf ſein letztes Geld. „Schach dem Buddha!“
drohte er. Die Spieler rundum r und lachten dann wie über
einen guten Witz. „Der hat mir ſchon mehr als einmal gute Dienſte

tan“, verſicherte der Profeſſor bedeutungsvoll. „Jm übrigen ver
angt mein Talisman aber auch ein neues Spiel. Sie haben das

erſte gegeben“, nickte er dem Ruſſen zu, „ſo opfere ich das zweite!“

3 J v

Vor 75

Klavierwerke, Da
Liederſammlungen,

verſuch und
Endenich bei

Jahren ſtarb der Komponiſt Robert Schumann

S Vor 75 Jahren, am 29. Juli 18656, ſtarb der
große Komponiſt der deutſchen Romantik, Robert

S chumann. Geboren am 8. Juni 1810 in Zwickau,
R veröffentlichte er ſchon mit 21 Jahren ſeine erſten

in raſcher Folge zahlreiche
ie heute allgemeines Volks

gut er ſind, ſowie Orcheſter- und Kammer
muſi von höchſtem Rang.
ſeit ſeiner Jugend an der rechten Hand gelähmt
war, verfiel am Ende ſeines Lebens immer mehr
der Schwermut, machte 1854 einen Selbſtmord

53 in geiſtiger Umnachtung in
onn.

Schumann, der

Damit entnahm er ſeiner taſche ein neues Karten entfernte die Umhüllungen und warf es auf den kg.

Sie ſpielten weiter. Und wirklich erwies ſich der Browning
als der Buddha. Der Profeſſor nun auffallend. Dieacht des Buddha war gebrochen. Der ünhennig auf ihn gerichtete

Browning riß Stufe um Stufe von ſeinem hohen er
übte grauſame Rache; um 1 Uhr war der Ruſſe völlig aus
We Gelaſſen ſteckte der Profeſſor Geld und Browning in die

aſche.

Der Zufall wollte es, daß ich auf dem H eine Streckemit dem Profeſſor allein ging. „Der Moskowiter ielt mit ge

inkten Karten“, wetterte er, „da wurde es höchſte Zeit, meinen
lisman einzuſetzen!“
„Ja, Jhr Browning hat ihn aus dem Geleiſe geworfen!“ wun

derte ich mich.
ger Profeſſor lachte. „Mein Browning! Meine Karten aber

au

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ fragte ich naiv. o
„Sie ſind ein Säugling; das brauchen Sie auch nicht zuverſtehen!“ lachte der Profeſſor. 7 telt v

e und klugen Vortrag über die neueſte Phaſe des Kommu
nismus.

Luſtige Ecke
Zwei Freundinnen unter ſich. „Lotte, weißt du ſchon, unſere

Schoßhündchen ſollen nicht mehr modern ſein, das Kind kommt
wieder in Mode!“ „Ganz ſchön, aber was macht man mit dem
Kind, wenn die Mode ſich wieder ändert?“

c

Richter zum Gatten: „Alſo Sie wünſchen?“ Gatte: „Die Schei-
dung von meiner Frau.“ Richter zur Gattin: „Und Sie?“ Gattin:
„Die Scheidung von meinem Manne.“ Richter: n per Sie
mir, daß Sie ſich über nichts verſtändigen, daß Sie über nichts
einer Meinung ſein könnten, und jetzt, wo Sie endlich einmal einer
Meinung ſind, wollen Sie auseinandergehen!“

7 7 Wrinzessin Wäscherin
asqui Marforio Sö Bia in Rom e D. deren ſich

bediente, um ſeine Scherze über h Perſönlichkeiten aus
zulaſſen, ſo daß der eigentliche U dieſer kleinen Bosheiten
unbekannt et 8

ppe.
er die

e

aber Suppe jodeln habe ich noch

Ein brauchbares Modell
dem berühmten T er Gaul kam eines tnander fragte den Sie derjenige, wel i

welcher Soll ich Sie



Soldaten uce
Der G. r S W. 81, bringt

Roman heraus, Ramon J. Sender: Jman, Kampf
n Marokko. (Preis 4,80 M.) Der Aulor ſchildert darin

er Feldzugserinnerungen mit unerhörker ſt es Fede die alten uReati die reden Kolonialkrieges und die Leiden des denn m z g.
einfachen Soldalen. Wir verö aus dem e mil eine exoti oberen einGenehmigung des Verlages die charakteriſtiſche 5 e drans ſebt nn n re

Viance langweilt ſich beim Poſte n. Er will über t ann niemandnachdenken, tant aber n nicht. d den iehen in die e verfehlen, m am e T
ob er die Weltſchöpfung erforſchen wolle. Aber ihn intereſ prt 37 i t a i lde aber ſtehdas, was auch die Fſiengen lieben: Licht, Waſſer, Erde. Haß? die ſruher e eben ſie je C od ren unſchon Er haßt einen Offizier. Aber das ſtammt aus der Zeit. 2 da tlu m w. alten Leutchen, die kränteind und
er noch in der Heimat Soldat war; es iſt ein konzentrierter, in der

Glut gekochter Haß. Viance haßt Diaz Urenja, ohne off
ſich je an ihm rächen zu können, ja, faſt ohne den Wunſch, dieſe
n hegen zu dürfen. Aber hat Viance nicht noch andereSelnarn Jn ſeinen Augen ſpiegelt ſich hinter dem ewigen Er

ſtaunen, das ihnen eigen iſt, unendliche, graue rer Er ſieht
über die acht oder zehn Reihen ineinandergeſponnenen Stacheldrahtes
hin und verfolgt mit den Augen die Straße, bis ſie hinter einer
Biegung verſchwindet. Er erinnert ſich daran, daß ein Rekruten
bataillon als Verſtärkung ins Lager eingerückt iſt. Reiche Kerle
darunter, friſch aus Spanien, mit viel Geld! Er wird beim Ver-
teilen der Poſtennummern mogeln und dann die ſeinige, die natürlich
die beſte ſein wird, einem der Jungs verkaufen, das letztemal hat er
nern brillentragenden Apotheker für fünf Realen verkauft, nacher ſie ihm erſt ſewpſt abgeſchwindelt hatte. Ja, altgediente Leute

Die „Weiße“, das Kantinenmädel, wird ihm wieder Kredit geben,
wenn er eine Peſeta (80 Pf.) aus der Taſche Jedt. Er lacht hinter
dem ſchütteren Bart ſein gewöhnliches Lachen, das wie weit aus der
Ferne kommt. Vor den müden, tief in den Höhlen liegenden Augen
wiegt ſich das Mädel in den Hüften, wie wenn er für zwei Realen
Wein auf Borg beſtellt. Sie ſingt, ohne ihn anzuſehen: „Jch zahl,
wenn ich kobriere (Geld bekomme)!“ Den blöden Vers wird er nicht
los, wenn er hier im Lager iſt! Kommt ein friſches Bataillon, ſo
re jedesmal die ganze Nacht geſchoſſen! Das hat Viance oft genu
erlebt. Er ſchläft im Stehen und Gehen, wenn er etwas hat, worau
er ſich ſtützen kann. Manchmal genügt ihm das Gewehr dazu. Jm
Eehen hält er ſich am Schwanz eines Maultieres feſt, muß aber auf
paſſen, denn manche ſchlagen aus und „zählen von hinten ab“.

Wo bleibt die Ablöſung? Die Leute, die ſoeben antreten, ge
hören nicht zur Lagerwache, ſondern ſind Nachtdienſt, der ins Vor-
gelände geht. Das Blockhaus 77 auf der Höhe hebt ſich deutlichab; es beyherrjcht das Gelände, da, wo ſich das Hochufer zum Fluß
hinabſenkt. Die Feldwache a über dem Mantelumhang umge-

ſchnallt. Man ſieht die große Leuchtraketenpiſtole am Koppel des
Unteroffiziers. Die Leute lachen und ſpaßen; nun marſchieren ſie ab.

„Ruhe!“ „Jn Reihen rechtsum! Gewehr abhängen
ſichern!“

Sie verſtummen, kreuzen, ſchon weit ab, den Drahtverhau und
verſchwinden bald im Jnnern des Blockhauſes. Viance ſieht mit Er
ſtaunen feits des Drahtes einen Reiter und drei Soldaten. Er

ruft fie a aHalt Hinlegen!“ e
a Kommandant Anſuago, Kerl!“
m wichtig,“ denkt Viance. „Der Unglücksrabe hat ſich verſpätet. s Lager iſt ſchon geſchloſſen; er kann nicht mehr hinein.“

Er kennt Anſuago. Der Kommandant geht öfters an den Fluß,
83 amüſieren. Da wartet nämlich ein altes Weib mit Fatima, die

einen Duro (fünf Peſetas) bezahlen läßt. Der Kommandant
nennt das die Jntereſſen der Zivilbevölkerung wahrnehmen. Noch
einmal:

„Halt! Hinlegen! Wachthabender!“ m„Jdiot! Jch bin der Kommandant!“
Aber der Poſten beſteht auf Ausführung des Befehls; es bleibt

dem Kommandanten nichts anderes übrig: er muß vom Pferd. Er
L ſich fluchend hin, denn er erinnert ſich, daß neulich ein Kameradder Gelegenheit erſchoſſen worden iſt. Die Begleit-
ſoldaten haben ſich ebenfalls hingeworfen und ſchweigen. Viance
hält mit zuſammengebiſſenen Zähnen das Gewehr auf die Gruppe
gerichtet und brummt wütend unverſtändliches Zeug vor ſich hin.
d z Wart nur! Jch brech dir die Hammelbeine!“ ruft der Komman

ant.
„Denk lieber an deine eigenen!“ knurrt Viance.
Der Wachunteroffizier kommt.
„Was iſt los?“

ſan ahnt der Poſten, daß er die Verantwortung füt J
ä

Jedenfalls, der Kerl hats verdient!
n Befehl, Herr Kommandant! Auf Wache Süd nichts

eues!“
ofen Sie den Poſten ablöſen! Er ſoll ſich beim Wachoffizier

Der Unteroffizier tritt an Viance

Zor-

Si werden eingelaſſen.

„Da haſt du dir was Schönes eingebrockt!“
hätte ihm eins aufbrennen können, ohne ihn erſt anzu

Altes A. loch, warum machſt du ſolchen Blödſinn? Jch
glaub, bei dir iſt 'ne Schraube locker.“

Viance zuckt die Achſeln. Er will den Ueberlegenen ſpielen, aber
der Unteroffizier ſieht nur Dummheit.

„Manoli Menſch!“
Anſuago iſt faſt alle Abende gang T dann fällt es ihm ein,

nach den Zelten zu gehen und die Nachtwachen der einzelnen
Truppenteile zu überraſchen.

„Wieviel Mann?“
Man muß ſofort antworten. Er trägt die Zahl in ein Heft ein.
„Gewehre? Kranke?“
Dann zählt er nach, ob es ſtimmt. Den Unterſchied zwiſchen

der Angabe des Poſtens und dem Beſtand notiert er und läßt dann
T n ebenſoviel Hiebe geben, zuweilen vierzig bis fünfzig. Auf
Viance hat er es beſonders abgeſehen.

„Ein ganz verkommener Burſche, ein Anarchiſt biſt du!“
er ihn anzuſchreien, wenn er ihn beim Kragen nimmt und an

e Strafſache erinnert, deretwegen er zurückverſetzt wurde.
Erſt fürchtete ſich Viance vor der Reitpeitſche des Kommandanten,

dann gewöhnte er ſich daran, und jetzt rächt er ſich zuweilen, wiein dieſem Augenblick. Dennoch beſchäftigte ihn re Gedanke, dies

mal verantwortlich zu ſein, mehr als ſonſt. Er muß erſt einen Blick
nach den Zelten werfen, wo die Leichen liegen, und auf das Laſt
euto, unter deſſen Plandecke die Toten immer noch aufgeſtapelt ſind:
dann iſt er wieder gleichgültig.
wirſt abgelöſt, wenn wir die Poſ
meldeſt du dich beim Offizier.
ſtehſt weiter Poſten.“

Dann geht er und brummt: „So ein blöder Hund!

Der Unteroffizier bemerkt: „Du
tennummern ausloſen. Dann

Du kriegſt das Eſſen entzogen und

Das neueste Gesellschaftsspiel
Golf iſt ja jetzt auch bei uns die große Mode. Mein Freund

Brillrich hat ſoeben eine Erfindung gemacht, die er ſich patentieren
laſſen will. Nämlich Tiſchgolf. Wenn es Tiſchtennis gibt, warum
ſoll es dann nicht auch Tiſchgolf geben, wie? Als Bälle werden
trockene Erbſen benutzt. Als Schläger Senflöffelchen. Und dann
kann man z famos zu Hauſe einen Golfplatz mit achtzehn Löchern
auf dem Tiſche aufbauenAch ſo, S wollen wiſſen, wo die Löcher ſind? Dazu nehmen

wir Schweizerkäſe, lieber Freund

hüſtelnd ihre kräntiein und h olen wollen, die kannten den

ohren“ ſehr gut aus Tagen, da ſie ſelbſt weniger Iund es kann ja n n, ihnen eine und Namenüebten wir es,reminiſzenz aufs kleben. Alszur Apotheke geſchickt zu werden. Wie ein Bote in geheimer Miſſion
kam man ſich vor. Und weil man doch ein wen rcht vor dem
halbdunklen Raume, den leiſe e n und den
dämmerigen Regalen mit den vielen ſen und ſeltſamen Flaſchen
hatte, ging man g allein, hieß ein paar vertraute Kameraden
mitgehen und mitwa

Ueberhaupt das Warten! Da ſaß man W der hö Bank,
hielt den Atem an und ließ die Au aus demGebälk, nahe der Decke, ſah der exoti e Sernn 7 Mann, und golden

und anderswo war es ein n feierliches Einho r Hirſch, oder37 r Elefant, deſſen wenn Kaſſel weit in den
aum v

Auf den ſah es dem Büchſenregal einer nicht un
ähnlich. Doch der Gedanke, daß in den weißen Ge nichtGraupen noch Grieß, nicht Reis noch Mehl, ſondern Leben und Tod

verwahrt wurden, gab ein unheimliches Gruſein. Und an Geheimnis-
vollem war da noch mancherlei. Die berühmte Goldwaage, manſonſt nur ſprichwörtich kannte, und der maſſige Mörſer, der mit
ſeinem ſchweren Klöppel an eine umgeſtürzte Laengiode erinnerte.

Daß aus wirklichen Kirchenglocken dereinſt Mörſer en anderer Art
gegoſſen werden ſollten, das ahnte man freilich dama Ein
myſteriöſes Dokument ſchien auch der ſchmale m 7 ſein,den man ſchweigend über den Ladentiſch reichte. Be halte der r alte
Sanftätsrat nur ein F ar wellenhafte Tintenkurven gezogen, nd der

Apotheker legte das Blättchen neben ſich, ſah es kurz an und begann
ſein Werk des Miſchens und Wägens.

e

Jn den Wörtern Parodie, Jnſterburg, Laterne, Verona, Ti
n, Tokio, Vorname, Elefant, Erlangen, abgekämpft, Bermudas,
endelsſohn, er und Unrechtmäßigkeit iſt je eine Silbe

verſteckt, die, richtig gefun den und Se nandorgereißt. ein Zitat aus

einem ſozialiſtiſchen Kampflied ergeben. hl.
Auszählaufgabe

arte ntwo bide item W 7 blei rzwe ann Die vorſtehenden Buchſtabengruppen ſi mit einer u Zahl auszu
und zwar ſo, daß die ſchon gefundenen Gruppen nicht über

prungen v Die Löſung ergibt einen in letzter Zeit oft
geſprochenen Satz.
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5 Pflänzling. 6. Stadt in Holland. 7 rn uſe.Ruhegebot. 10. Schimpfwort. 11. Farbſto uſtant der
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Und nun hat man
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der Apotheke zu Apoll gefunden. Von Jbſen zu For Meditamemenetzeſſiſten und Dichter
der Schlacht bei Grodek zur tötlichen Droge taſtete.

gernd ein, um verlegen zu erklären, ha rer 54 Mag
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nt auf jene

S

ucht, um dem

W kleineneine klt dem Beutel Go u
zlich pebieten. „Jch gab dir

i r.
eorg Trakl, der nach

die Türklinke des „Mohren“ in der Hand, tritt
enpulver

roviſor, und mit einemackung v uns. J alles iſt

und Leverkuſen O, nichtsinduſtrie! Auch der Kurszettel b L die

Doch merkwürdig einſam ſteht dort ja noch der wer r
aauf ſeinem Sockel.

uberer.

d 7 elnde Jbie zu murmein:
ann gehen.

Ein altmodiſcher Fetiſch.
ld in die blanke Regi wirft, ihn überhaupt

„Wer iſt denn das da?“Das Der Begründer unſerer Firma.“
ahl, und man wendet ſich zum Au

Ein entthronter Mohrenfürſt.Ob der hege Herr, der das

kennt?
Dann lächelt er die Antwort.auſe.

Die en
eine

M„Der Mohr hat S e e

Rhonſegelflüge haben begonnen

Räàltselecke
Figurenrgrye

Die Buchſtaben in
ſtehender Figur ſindordnen, daß die ges
Reihen Wörter ndeutung
Badeort; Stadt imz d; 3.4 Szene cue i en

p gete Reihe: Geſetzliche Kö7 z eihe: Geſehliche

Viſitenkartenrätſel

DANIEL ALFR. S. SALDEN
r

Durch Umſtellung der Buchſtaben ergibt ſich der Name mr
Arbeiterführers.

Auflöſungen in der nächſten Rätſelecke.

Auflöſungen der letzten Rätſelecke

W Waagerecht: 5. Sozialismus; 10. Alse;11. Toga; 12. Geld; 13. 14. x 16. drei 18. Stein; 20. Oſt;
21. Drau; 23. Dame; 25. Heini; 26. Ahorn; 29. Jeg 31. Rot
33. Don; 35. Pamir; 37. Einer 38. van e 2 1. Mole;
2. Ried; 3. Eſte; 4. Hugo; 5 Sagan; 6 Zola; 7. Larve; 8.
2 Samos; 14. Etui; 15. Aida; 17. Hde; Sand; 19. 7
20. Oer; 22. Rita; 24. Mond; 25. a 27. Ronne; 28. Rom
30. Eli; 3i. Rar; 32. Tip; 34. Ohm; a.

Zahlenrätſe und die
l Werbt e r er die

Parteipreſſe. Schlüſſelwörter: Berlin, Paufe, Geld, Winter,

roheSilben
Wohlverleih.ſiee Ukraine.

ſtDauertrab. 2. erh. 3. Salina
wart zIngwer. 6. R9. n 10.

13. Reichenbach. 14. Gigant. 15. Elbe.
Winſeln nur gebührt dem Knechte.“

Füllrätſel:Remus;
1. Maſer; 2. Abend; 3. Taver; 4. DelTaimi, 8. Urian t

du
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„Fabelhaſt! Alle Mädchen laufen mir nach!“



t hab ich gehofft, es ginge endlich ans Köpfe
Da macht einem die ganze

Wenn wo mal irgendwas paſſiert,
Rordwolle, Danatbank,
Raiffeiſen völlig ruiniert,
Wer macht den meiſten Stank?
Wer proteſtiert mit viel Radau?
Wer ſtkandaliert
O merkt es, ihr Geduldigen!
Die Schuldigen, die Schuldigen

und ſchreit AuAu?

Das ſind die Herrn mit Schwarzweißrot!
Mit Stahlhelm und mit Hakenkreuz!
Sie gaben uns die Zeit der Not,
Sie ſind die Sünder ihrerſeits
Dem Hitler und dem kleinen Zwerg,
Der ſelbſt gepumpt hat, Hugenberg,
Will denen jemand huldigen,
Den Schuldigen, den Schuldigen

Drum endlich einmal Tritt gefaßt
Und fort damit und fort damit!
Sie gaben uns die ganze Laſt
Und machten ſelber ihren Schnitt:
Sie pumpten darauf los, weiß Gott,
Und machten hinterher BVankrott.
Sie ſind nicht zu S

(LifeNeuyork.)
en Sie, hier nach Brot angeſtanden, oder befindet ſich wieder eine Vank in

W.
W

S W De r
rollen, da erklärt unſer Hitler, man dürfe Brüning jetzt nicht ſtören.

Politik aber ſchon wirklich keinen Spaß mehr.

Veiſall.
„Meine Tochter läßt ihre Stimme im

Ausland ausbilden.“
„O wie rückſichtsvoll

Kurzer Beſcheid.
Kahlbuſch und Hopfen, zwei Vertreter,

trafen ſich.
„Servus, na was vertreten Sie denn

jetzt?“
„Ach alles mögliche
„Na, ich meine, was vertreten Sie haupt

ſachlich?“
„Mir die Beine

gnter Kollegen

e
i

e

77

Alfons: „Kann ich hier Platz neh

men?“ Dieeder koſtet eine rone.“laß Ha woriſtiſe Liſty, Prag.)

112



„Du machſt heute ja ſo einen Bedrückten!“ „Ach, da ſollte mir der kleine Meier heute zigtauſend Mark über die Grenze
vöringen. Klappt auch alles ganz ſchön bis zur Kontrolle. Da verſteckt der Kerl das Geld vorſichtshalber im Kloſett. Was tut

die Grenzkontrolle? Spült! Weg it's

m 3 r iſt rückhaltlos Jhre Auffaſſung, Herr Geheimrat, Abhilfe.
n Betreff der Danatbank?“Pale Hugenberg: „Picht Schweigen iſt nicht nur Geld Schweigen ſind „Jch bin entſetlich nerrös! Racht für
mantel e ſie Mark Sarrr Schulden 9 v Racht träume ich, ich ſäße im Büro und

hätte fürchterlich viel zu tun. Was macht
man da bloß?“

„Da mußt Du im Büro träumen, daß Du

zu Hauſe im Bette lägt e el

Has Autoiungiüek

Touri achde in hiſtori loß beſichtigt hat): danke Jhnen, daßSie t al er e r S C an Tode wollen Sie für das
aege e ne rs Dasg u ich es nämlich nicht i Und ich bin kein Taufendfüdler.

S 2



C
S

c

„Wie lange haben Sie auf dem Gericht zu tun?“ „Kommt ganz auf den
Richter an

Der Mann im Schalten

r

Das win ich dir ſagen, Frau, ſchlanker werden darſſt du nicht!“

Letzte Erkenninis

c

Da e
Sie „And was unſere Meinungsverſchiedenheit von geſtern betrifft, ſo haſt du

nun wohl eingeſehen, daß ich im Recht war.

iqh auch nicht, mein Herr

„Haben Sie ſchon gehört, der junge Bellack
ſoll jetzt Strahlen erfunden haben, durch deren
Ausſendung man heimlich die Magnetzündung
von Motoren außer Betriet ſetzen kann.

„Ja der hat ſchon als Schuljunge immer
ſolche Dummheiten gemacht

Hohe Politik und Schweinehunde.
Grübelnd kam ein junger Nazi zu einem

alten Nazi und fragte ihn: „Warum heißt es
immer, daß wir gegen den inneren Schweine
hund kämpfen und weniger gegen den äußerlich
ſichtbaren

„Ja, ſieh mal“, verſuchte der erfahrene ältere
zu erklären, „das verſtehſt du noch nicht das
iſt Politik! Rämlich den Kampf gegen den
inneren Schweinehund kann keiner kontrollieren,
nicht wahr? Aber wenn wir gegen einen äußer-
lich ſichtbaren Schweinehund zu ſtark
vorgehen, dann kann es doch immerhin mal
vorkommen, daß der einfach die Zahlung von
Geldſpenden einſtellt!“

„Können Sie nicht meinen Sohn in Jhrem
Büro beſchäftigen „Was kann er denn

„Wenn er etwas könnte, würde ich ihn bei
bei mir beſchäftigen.“
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